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Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Veueſte Nachrichten

monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.
10 Sonnabends 15 A. Im Falle von höherer Gewalt

auf Rückzahl des Bezug i

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80

Einzelnummer

hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder
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mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat
„Saat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe „Der Arbeikskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Gefſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“,

Anzeigenpreiſe:
Reklameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Tarif;
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3.Fernruf Sammelnummer 2323. Poſiſcheckkonto: Leipzig 390 70.
3

Fernruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poſtſcheckkonto Leiyzig 299 30.

Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 Af; im

Portoauslagen

weigſtelle Leunaz Jnduſtrietor L.

Mittwoch, den 28. Auguſt 1935 62. Jahrgang

Italiens Anklage

London, 28. Aug. Der Berichterſtatter der
„Daily Mail in Rom meldet, die Dokumente, die
Jtalien zur Sitzung des Völkerbundsrakes am 4. Sep
kember außer zahlreichen Büchern und Photographien
ſchicken werde, würden u. a. nach folgenden Geſichks
punkten geordnet ſein:

1. Verſtöße Abeſſiniens gegen inkernakionale Ver
pflichtungen;

2. Sklaverei;
3. barbariſche Unkerdrückung der ſchwarzen Völker

unker abeſſiniſcher Herrſchaft;
4. Mangel an Aufklärung in der Rechkſprechung, ſo

weit ſie nicht völlig fehlt;
5. äußerſt kiefer Stand der Fivilifation, und zwar

ſogar unker den fortſchritklichſten Teilen der Be
völkerung.

Die Sotschafter Italiens und
Englands bei Lava
Paris, 28. Aug. Laval hatke am Dienskagvor

mittag eine Ankerredung mik dem italieniſchen Bok
ſchafter. Am Nachmittag empfing er den engliſchen
Botſchafter, der zum erſtenmal nach dem letzten eng
liſchen Miniſterrat vorſprach.

Die Unterredungen des Miniſterpräſidenten Laval
mit den Botſchaftern Jtaliens und Englands ſtehen
im Vordergrund des Intereſſes der franzöſiſchen Preſſe
Während die meiſten Blätter darauf hinweiſen, daß
die beiden Botſchafter dem franzöſiſchen Regierungs
chef den Standpunkt ihrer Regierungen dargelegt
hätten, glaubt die gewöhnlich gut unterrichtete Außen
politikerin des „Oeuvre“ nähere Einzelheiten über dieſe
Unterredungen geben zu können.

Danach habe der italieniſche Botſchafter dem fran
r Miniſterpräſidenten wiſſen laſſen, daß Baron

loiſt am 4. September einen genauen Bericht über
die Beſchuldigungen erſtatten werde, die Jtalien e
Abeſſinien vorzubringen habe. Er werde ſich an chlie

end auf den Artikel 22 des Völkerbundspaktes und
nsbeſondere auf S 2 des Artikels 16 ſtützen, um

den Ausſchluß Abeſſiniens aus dem Völkerbund

vorzuſchlagen

mit dem Hinweis, daß es ſeinen Verpflichtungen gegen
über dem Pakt nicht nachgekommen ſei. Der italie
niſche Vertreter werde außerdem den Beweis dafür
erbringen, daß Abeſſinien die verſchiedenen Abkommen
mit Jtalien nicht geachtet habe. Der italieniſche Bot
ſchafter habe ferner mitgeteilt, daß Laval noch vor
dem Zuſammentritt des Völkerbundsrates eine Ab
ſchrift des italieniſchen Berichtes erhalten werde, und

daß auch der engliſchen Regierung eine Abſchrift über
mittelt werden ſolle. An dieſe Zugeſtändniſſe gegen
über der franzöſiſchen und der engliſchen Regierung
habe der italieniſche Botſchafter die Bedingung ge
knüpft, daß man es Abeſſinien nicht wie ſeinerzeit
China erlaube, vor dem Völkerbundsrat ſeine Be
ſchuldigungen gegenüber Jtalien vorzubringen. Der
Botſchafter habe in dieſem Zuſammenhang gleichgeitig
auf die Verantwortlichkeit hingewieſen, die der Völker
bundsrat übernehmen würde, wenn er irgendwelche
Beſchlüſſe hinſichtlich des italieniſchabeſſiniſchen Streit

falles faſſen ſollte.
Der engliſche Botſchafter, ſo ſchreibt das „Oeuvre

weiter, habe Laval lediglich mitgeteilt, daß ſeine Re
gierung ſich ſtreng an den Völkerbundspakt halten

talieniſchen Forderungen mit
Nachdem ihm die italieniſchengeteilt e waven, habe der engliſche Botſchafter

im Namen ſeiner Regierung die Gegenforderung ge
ſtellt, daß Jtalien ſich genau an die Beſchlüſſe halte,
die der Völkerbundsrat gegebenenfalls treffen könnte.

Paris, 28. Aug. „Maklin hält es nach der
Unterredung zwiſchen dem franzöſiſchen Außenminiſter

und dem engliſchen Botſchafter in Paris nicht für
ausgeſchloſſen, daß die engliſche Regierung trotz allem
darauf beſtehen werde, im Falle eines Ausbruches
offener Feindſeligkeiten zwiſchen Italien und Abeſſinien
Sühnemaßnahmen zu fordern, ſelbſt wenn es ſich

nur um eine rein moraliſche Berurteilung Italiens

handeln ſollte.
„Figaro“ glaubt nicht,

aus dem

die Ausſtoßung
fordern werde.

einem Bericht auf
die Nichteinhaltung gewiſſer Verpflichtungen r

ſollte, die ch den Völker

gegen Abessinien
Dipfomatische Gespräche In Paris Antrag auf Ausschluß Abessiniens

aus cem Vöſkerbund?
erſter Linie, um das italieniſche Vorgehen in Abeſ
ſinien zu rechtfertigen. Es ſtehe mit ziemlicher Sicher
heit feſt, daß die übrigen Mitglieder des Völkerbunds
rates ſich weigern würden, einem ſolchen Antrag ſtatt
zugeben. Hinſichtlich der möglichen engliſchen Forde
rungen nach Sühnemaßnahmen gibt das Blatt
eine bereits in der franzöſiſchen Preſſe zum Ausdruck
gekommene Auffaſſung wieder, wonach ſich die fran
zöſiſche Regierung niemals einer ſolchen Forderung
anſchließen oder ihr zuſtimmen würde.

Mittwoch Miniſterrat in Paris.
Paris, 28. Aug. Am Mittwoch wird ein

Miniſterrat ſtattfinden, in dem vornehmlich die durch
den italieniſch-abeſſiniſchen Streitfall geſchaffene Lage
behandelt werden wird. Miniſterpräſident und Außen
miniſter Laval wird ſowohl über die Pariſer Dreier
konferenz als auch über die ſpäter geführten diplomata
ſchen Verhandlungen, deren Ausklang die letzten
Unterredungen Lavals mit den Botſchaftern Italiens
und Englands bilden, Bericht erſtatten. Unter dieſen
Umſtänden wird der Miniſterpräſident auch die Richt
linien für die franzöſiſche Abordnung feſtlegen, die
dieſe bei. der Völkerbundsratsſitzung einhalten ſoll.

Engliſche Klagen
über italieniſche Propagand

London, 28. Aug Der diplomati
arbeiter des Daily Telegraph“ ſchreibt,
Rundfunkſender Bari verbreite jeden Abend eng
land feindliche Propagandanachrichten
in großer Zahl, und zwar in einem halben Dutzend
von Sprachen, um ſo Hörer in allen Ländern des ſüd
lichen Mitteleuropa zu erreichen.

a.

5

der

Moskau, 28. Aug. Auf die von dem amerika
niſchen Botſchafter im Zuſammenhang mit der Arbeit
des 7. Kominternkongreſſes überreichte Note, in der
die amerikaniſche Regierung dagegen proteſtiert, daß
die Sowjetregierung ihre Verpflichtung der Nichtein
miſchung in die inneren Angelegenheiten Amerikas
verletzt habe, antwortete am Dienstag Kreſtinſki
mit einer Note, in der u. a. erklärt wird:

Ich halte es für notwendig, mit aller Entſchiedenheit

ſtets allen von ihr übernommenen Verpflichtungen
gegenüber mit der größten Achtung verhielt und ver
hält, ſelbſtverſtändlich auch gegenüber der gegenſeitigen
Verpflichtung der Nichteinmiſchung in innere Ange
legenheiten, die im Notenwechſel vom 16. November
1933 vorgeſehen und in Verhandlungen zwiſchen Rooſe
velt und Litwinow ausführlich behandelt wurde.

Jhre Note vom 25. Auguſt enthält keinerlei Tat
ſachen, die eine Verletzung der Verpflichtungen ſeitens
der Sowjetunion darſtellken. Andererſeits iſt es für
die Regierung der Vereinigten Staaten unzweifelhaft
nicht neu, daß

die Regierung der Sowjetunion keinerlei Verpflich
tungen in bezug auf die kommuniſtiſche Inker-
nationale auf ſich nehmen kann und auch nicht auf
ſich nahm.

Aus dieſem Grunde läßt ſich die Behauptung über eine
Verletzung der in der Note vom 16. November 1933
enthaltenen Verpflichtungen durch die Regierung der
Sowjetunion aus den von den Verhandlungspartnern
eingegangenen Verpflichtungen nicht folgern. Jch kann
deshalb ihren Proteſt nicht annehmen und bin ge
nötigt, ihn zurückzuweiſen.

Die Regierung der Sowjetunion erklärt, daß ſie
die weitere Entwicklung freundſchaftlicher Zuſammen
arbeit zwiſchen der Sowjetunion und den Vereinigten
Staaten anſtrebt, die den Intereſſen der Völker der
Sowjetunion und Amerikas entſpricht und die für den
allgemeinen Frieden ſo große Bedeutung hat.

Amerika schwer verstimmt
Neuyork, 28. Aug. Jn großer Aufmachung

bringen die Morgenblätter die Antwort der Sowjet
regierung auf die amerikaniſche Proteſtnote gegen die
Propagandatätigkeit der Komintern. Sie heben den
äußerſt verſtimmenden Eindruck hervor, den die Ant
wort in Waſhington hervorrief.

Nach Berichten aus Waſhington iſt als nächſte
Folge mit einer merklichen Abkühlung der Beziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und der Sowjetunion
zu rechnen. Sie werde zwar nicht ſofort zum Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen oder der Abberufung
des amerikaniſchen Botſchafters in Moskau führen, wie
es die Senſationspreſſe vermuket, wohl aber ſei mit
einer erheblichen Verminderung des Stabes der ame
rikaniſchen Botſchaft in Moskau zu rechnen.

Jn, einem Leitartikel betont „New. York Times“,
abeſſiniſchen Abkommen,
bundsp

übernommen habe, ſo geſchehe das wohl in
daß die Sowjetregierung im vierten Abſatz des Lit

lichen
t Mit Riirche Mit Bü

große

Sowjet regierung weist
amerikanischen Protest zurück

zu betonen, daß ſich die Regierung der Sowjetunion

„News Chronicle“ betont,
es ſcheine unzweifelhaft zu ſein, daß ikalieni-
ſches Geld in großzügiger Weiſe zur Beein
fluſſung der Entwickelung der inne-
ren Politik Agyptens benutzk werde.

Jatlien will die britiſchen Rechte achten.
Eine Erklärung Muſſolinis.

London, 28. Aug. Der Sonderberichterſtatter
der „Daily Mail“, Ward Price, meldet aus Bozen,
daß Muſſolini ihm am Dienstag folgende Erklärung
abgegeben habe: Nach dem Kabinettsrat am Mittwoch
nachmittag wird die italieniſche Regierung eine Er
klärung veröffentlichen, in der ſie ihre völlige Bereit
ſchaft bekanntgeben wird, alle Rechte des bri
tiſchen Reiches zu achten, und durch die ſie
jede Mutmaßung zerſtören wird, daß Jtalien irgend
welche Pläne hat, die britiſchen Jntereſſen nachteilig
ſein würden.

Gebete für den Frieden in England.
London, 28. Aug. Der Erzbiſchof von Canter

bury und der Leiter des Verbandes der engliſchen
Freikirchen, Paſtor Berry, erließen einen Aufruf zur
Abhaltung von Gebeten im Zuſammenhang mit der
italieniſch-abeſſiniſchen Kriſe. Die beiden hohen Geiſt

ondoer m w.

werden, der Geiſt Gottes möge den Mitgliedern des
Vökkerbündsrates Weisdeit und Mut verleihen, damit
ſie durch ihre Beſchlüſſe h noch einen Krieg
abwenden, aber auf jeden Fall die Sache der Ge
r te und die Achtung vor Verträgen ſchützen
möchten.

winowBriefes vom 16. November 1933 die Verant
wortung für die Tätigkeit der Komintern übernommen
habe, die ſie jetzt ablehnt. „Herald Tribune“ iſt der
Meinung, daß die Ablehnung dieſer Verantwortung
durch den ſtellvertretenden Außenkommiſſar Kreſtinſki
dem Staatsdepartement kaum einen anderen Ausweg
laſſe, als die diplomatiſchen Beziehungen abzubrechen.

England proteſtiert.
London, 28. Aug. Wie erſt jetzt bekannt wird,

hat vor einigen Tagen auch der britiſche Botſchafter
in Moskau mündliche Vorſtellungen gegenüber den
Machenſchaften der Komintern erhoben. Der britiſche
Proteſt iſt jedoch von der Sowjetregierung zurück
gewieſen worden. Die Sowjetregierung, ſo be
merkt Reuter hierzu, lehne affenbar die Prüfung des
Proteſtes ab, weil ſie ſich auf den Standpunkt ſtelle,
daß die Komintern nichts mit ihr zu tun habe Jm
übrigen wird hier berichtet, daß außer Amerika auch
Italien und Lettland Proteſtſchritte wegen der inter
nationalen Wühlereien der Komintern unternommen
haben. Bemerkenswert iſt, daß die einzelnen Mächte
völlig unabhängig voneinander proteſtiert haben und

drückten die Hoffnung aus, daß alle chriſtlichen
a So 1 Seytemhber hbeften

72 Verschüttete
aufgefunden

9 geborgen.
Berlin, 28. Aug. An der Anglücksſtelle in der

HermannGöring Straße hat man kurz nach Milter
nacht den neunten Verſchüttketen in der nördlichen Ver
längerung des Mittelſchachtes aufgefunden und ihn
gegen 4 Uhr morgens geborgen. Gegen 8 Uhr mor
gens ſtießzen die Rektungsmannſchaften auf der anderen
Seite der Verlängerung des Mittelſchachtes auf einen
weiteren Verſchütteten, an deſſen Bergung noch ge
arbeitet wird. Er konnke nach ekwa einer Stunde ge
borgen werden. Kurz darauf konnten drei wei
tere Tote aufgefunden werden. Es ſind
ſomit 12 Todesopfer bisher feſtgeſtellt worden, von
denen 9 geborgen ſind.

Noch am geſtrigen ſpäten Abend hak man mit dem
Parallelſtollen auf der Tiergarkenſeite begonnen und
ihn bereits einige Meter kief hinunkergeführt. Im
erſten Parallelſchacht wird man im Laufe des Vor
mittags an einigen Stellen bereits die alle Tunnel
ſohle erreichen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß man
dabei auf weitere Verſchüttete ſtößt. Der Mittelſtollen
iſt nach beiden Seiken bis zu den Tunnelmündungen
durchgeführk. Das Abteufen bis zur allen Tunnel-
ſohle geſtaltet ſich nach wie vor ſchwierig, da man bei
der Ausſchachtung immer wieder auf Trümmer ſtößzt,
die erſt ſtückweiſe herausgeſchnitten werden müſſen.

Kraftwagenunfall
des Bundesminiſters Fey.

Wien, 28. Aug. Am Dienstag, gegen 8 Uhr
abends, geriet auf der Bundesſtraße Wien Linz, knapp
vor der Einfahrt in die Ortſchaft Gablitz bei Wien
der Kraftwagen des Bundesminiſters Mafor Fey ins
Schleudern und fuhr gegen einen Baum. Der Miniſter
litt einen Naſenbeinbruch und Schnittwunden im Ge

ſicht Die übrigen Jnſaſſen des Kraftwagens, darunter
der Adjutant Feys, wurden leicht verletzt.

Die Urſache des Unfalls war folgende Der Lenker
des Miniſterautos wurde durch einen entgegenkommen
den Kraftwagen geblendet. Erſt im letzten Augenblick
bemerkte er einen Radfahrer, dem er auszuweichen ver
ſuchte. Dabei geriet der Kraftwagen ins Schleudern
und fuhr gegen einen Baum. Miniſter Fey wurde in
das Allgemeine Krankenhaus nach Wien gebracht.

Ausweiſung eines rumäniſchen Staats
angehörigen.

Berlin, 28. Aug. Der rumäniſche Staatsange
hörige Jancu Chitzes iſt aus dem Reichsgebiet ausge
wieſen worden.

Bei dem ausgewieſenen Rumänen handelt es ſich
um einen Journaliſten. Die Maßnahme iſt ſicher die
Antwort auf die vor einigen Tagen erfolgte Ausweiſung
des Vertreters des „Völkiſchen Beobachters“ aus Ru
mänien. Dem deutſchen Journaliſten war nicht einmal
geſtattet worden, ſeine Koffer zu packen, ja er durfte
ſogar nicht einmal mehr ſeine Wohnung betreten.

Mißglückter Anſchlag auf Marſchall Feng
Schanghai, 27. Aug. Auf Marſchall Feng,

den „chriſtlichen General“, wurde nach einer Meldung
in Taiagfu (Weſt-Schantung) ein Anſchlag verübt, der
jedoch mißglückte. Der Marſchall verteilte Lebensmittel
an Flüchtlinge aus den Hochwaſſergebieten, als plötz
lich ein Wachtpoſten mehrere Schüſſe auf ihn abgab.
Feng blieb jedoch unverwundet. Seine Leibwache er
widerte das Feuer. Zehn Mann ſollen bei der

auch zwiſchen Waſhington und London kein vorheriger
Meinungsaustauſch ſtattgefunden hat.

Schießerei verletzt worden ſein. Die japaniſche Preſſe
will wiſſen, daß die Tat politiſcher Natur ſei.

Keine Reſsezahlungsmitte/ mehr
für die

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat die
deutſchen Behörden erſucht, mit ſofortiger Wirkung
nunmehr die Ausgabe von Reiſeſchecks für
den Touriſtenverkehr nach der Schweiz einzu
ſtellen. Um aufgetretene Mißverſtändniſſe zu be
ſeitigen, wird ausdrücklich darauf verwieſen, daß be
reits ausgeſtellte Reiſeſchecks ſelbſtverſtändlich von der
Neuordnung nicht berührt und von den Schweizer
Banken anſtandslos eingelöſt werden, auch dann,
wenn die betreffenden Reiſeſchecks erſt in einiger Zeit
zu einer Reiſe nach der Schweiz Verwendung finden.
Wer nach dem Teſſin oder einem Kurort des Genfer
Sees reiſen will, könne dies ohne weiteres tun und
erhalte an Stelle der Reiſeſchecks Reiſegut-
ſcheine, die in dem Hotel, in dem der deutſche Gaſt
abzuſteigen wünſche, an Zahlungsſtelle angenommen
werden. An der Höhe der von Deutſchland für den
einzelnen Feriengaſt freiſtehenden Beträge, alſo
700 RM. im erſten Monat und je weitere 500 RM.
für die beiden weiteren Monate, wird nicht gerüttelt,
ebenſo nicht an der Verknüpfung des Reiſeverkehrs
abkommens mit den Kohlenbezügen aus Deutſchland
und auch nicht an der Verteilungsart.

Wir erfahren hierzu von unterrichteter Seite:
Jn dem deutſchſchweizeriſchen Reiſeverkehrsab

kommen vom 17. April 1935 war vereinbart worden,
daß der deutſche Reiſeverkehr nach der Schweiz aus
den deutſchen Kohlenlieferungen finan-
ziert werden ſoll. Soweit dieſe vorübergehend zur

Schweiz
Beſtreitung der Koſten des Reiſeverkehrs nicht aus
reichen, ſollte der ſchweizeriſche Bundesrat Maß
nahmen zur Vermeidung irgendwelcher Verzögerung
bei den Auszahlungen an die deutſchen Reiſenden
treffen. Auf Grund dieſer Beſtimmung ſind ſchweize
riſche Banken in Vorlage getreten.

Der Reiſeverkehr nach der Schweiz hat in
folge dieſer Vereinbarung im laufenden Jahr ſtark
zugenommen. Andererſeits hat die Schweiz aber
zuwenig Kohlenbezogen, um den verſtärkten
Reiſeverkehr auszugleichen. Jnfolgedeſſen haben die
ſchweizeriſchen Vorſchüſſe einen erheblichen Betrag er
reicht. Der ſchweizeriſche Bundesrat hat nunmehr be
ſchloſſen. die vereinbarte Regelung nicht mehr ein
zuhalten. Er hat der deutſchen Regierung mitteilen
laſſen, daß nach dem 26. Auguſt in Deutſchland aus
geſtellte Reiſezahlungsmittel in der Schweiz nicht mehr
eingelöſt werden. Um den deutſchen Reiſenden nach
der Schweiz Unannehmlichkeiten zu erſparen, ſind
daher

die deutſchen Reiſebüros angewieſen worden,
Reiſezahlungsmitktel bis auf weikeres nicht mehr
auszuſtellen.

Reiſegutſcheine, die nur für beſtimmte Hotels unb für
beſtimmte Gegenden in der Schweiz gelten ſollen, ſind
in dem Reiſeverkehrsabkommen nicht vorgeſehen und
werden daher von den deutſchen Reiſebüros auch
nicht ausgegeben werden.
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Japanische
Einwancderungswiünsche

Vorbereitung diplomatiſcher Verhandlungen?

London, 27. Aug. „Daily Herald“ meldet, die
japaniſche Regierung treffe Vorbereitungen zur Er
öffnung diplomatiſcher Verhandlungen mit Groß
britannien, Holland und anderen Mächten. Zweck
dieſer Verhandlungen ſei, Erlaubnis zur Ein
wanderung japaniſcher Staatsangehö
riger auf den FidſchieJnſeln, in Samoa,in Niederländiſch-Jndien und dem britiſchen
Teil von Borneo zu erhalten. Die Nachricht ſei am
Montag gleichzeitig mit der japaniſchen Ankwortnote
auf die britiſche Flottendenkſchrift in London ein
getroffen. Japan verlange bekanntlich volle Gleichheit
mit Großbritannien und den Vereinigten Staaten.
Man glaube jedoch, daß Japan bei Befriedigung ſeiner
n anderungsmünhche mehr Entgegenkommen zeigen
würde.

DBeuftscher Protest In Wien
Vorſtellungen des deutſchen Geſandten
bei der öſterreichiſchen Bundesregierung.

Berlin, 28. Aug. DRB. meldet: Namens der
deutſchen Reichsregierung hat der deutſche Geſandte in

Wien, Herr v. Papen, bei der öſterreichiſchen
Bundesregierung ſchärfſten Ein ſpruch gegen An
wahrheiten und Verleumdungen ſowie
kendenziöſe Darſtellung der inner-
deutſchen Lage erhoben, die in Teilen der öſter
reichiſchen Preſſe in letzter Zeit gegen das Reich und
ſeine führenden Perſönlichkeiten enthalten waren.

Die ſich daran anſchließende Ausſprache, in der
auch vom öſterreichiſchen Miniſter des Außern die
angalogen Beſchwerden vorgebracht wurden, ergab
Ubereinftimmung dahin, daß es ernſtlich zu mißbilligen
fei, wenn die Preſſe des einen oder anderen Landes
fich Ausſchreikungen oder Verleumdungen bei der Be
handlung des anderen Landes, ſeiner Einrichkungen
und Staaksmänner zuſchulden kommen läßk, und daß
vielmehr dahin zu wirken ſei, die Preſſe beider Länder
der Herſtellung normaler Beziehungen mehr als bis
her nutzbar zu machen.

Mehr als 2 Millionen Frank Schaden
in Breſt und Toulon.

Paris, *7. Aug. Die Abſchätzung der durch die
Unruhen in Breſt und Toulon angerichteten Schäden
durch die gerichtlichen Sachverſtändigen iſt jetzt zueinem gewiſſen Abſchluß gekommen. Zer im Verlaufe

der Unruhen in beiden Städten von den Meuterern
an angerichtete Schaden beläuft ſich nach der Feſt
ſtellung der Sachverſtändigen auf mehr als zwei Mil
lionen Frank. Breſt und Toulon, die beiden Häfen, die
von kommuniſtiſchen Agitatoren durch organiſierten
Aufruhr ſchwer heimgeſucht wurden ſo ſchreibt der
„Matin“ verbinden nun ihre Wunden, aber die
Finanzierung dieſer „Reparation“ müſſe der Staat
tragen, der Steuerzahler. Der Haushalt, den man mit
aller Kraft ins Gleichgewicht zu bringen verſuche,
e dieſe neue Belaſtung wirklich nicht gebrauchen

en. Jn Toulon betrage der Sachſchaden an
nähernd 1,2 Millionen, eine Summe, von der ein
Fünftel von der Stadt ſelbſt getragen werde. Vier
Fünftel entfielen auf die Steuerzahler des Landes.
In Breſt ſei die Arbeit der Sachverſtändigen noch
nicht ganz abgeſchloſſen. Bisher habe man den
Schaden an zerbrochenen S r zerſchlagenen
Straßenlaternen und umgeriſſenen Verkaufspavillons
auf etwa 800 000 Frank geſchätzt, doch könne ſich nach
dem Urteil der Sachverſtändigen diefe Summe noch
leicht auf eine Million erhöhen.

Sturm über Neufundland.
15 Todesopfer.

Wie aus Sk. Johs (Neufundland)
forderte ein Sturm, der am Sonnkag
hinwegfegte, 15 Todesopfer.

emeſdet wird,

Der Schaden wird

oder zerſtörk. In einer weikerenMedung e S do
t

zwei zweibritiſchen Kelchsluftovertehrogeſeuf ft, die von einer

großen Firma in St. Johs gemietet worden waren,
zerſtört Ferner ſeien zwei Schoner mit ihren haben
Beſatzungen geſunken.

Puppenſpiele
der NS.-Kulturgemeinde

auch in der Winterſpielzeit,
Die Veranſtaltungen der von der NS.Kulkur

verpflichteten Puppenſpielbühnen haben in der
pielzeit 1984/85 überall lebhaften Anklang gefunden.

Zunächſt hatte man ſich von dieſer ja erſt wieder zum
neuen Leben erweckten Kunſtgattung hier und da noch
keine rechte Vorſtellung machen können; umſo freudiger
war man überraſcht, durch die ſtarke Wirkung, die das
gute Puppenſpiel nicht nur auf Kinder, ſondern auch
auf Erwachſene auszuüben vermag. So haben die
Puppenſpielbühnen allenthalben den Boden aufgelockert
und das Verſtändnis für das Puppenſpiel gefördert.
Die NS.-Kulturgemeinde ſetzt die begonnene
Arbeit in der neuen Spielzeit fort und iſt davon über
zeugt, daß dem Puppenſpiel auch künftig immer mehr
neue Freunde gewonnen werden.

Es iſt vorgeſehen, daß jeder der 2000 Ortsverbände
h mindeſtens einmal im Jahr ein Puppenſpiel

etet, wobei die ſtärkeren Ortsverbände die eren
ſtützen können. Natürlich werden nur Puppenſpiel
bühnen mit beſten Leiſtungen eingeſetzt.
zu unterſcheiden zwiſchen denjenigen Bühnen, die ver
traglich an die Amtsleitung der NS.Kulturgemeinde
gre ſind, und anderen,, die in beſtimmten Ge

ten gefördert werden. Es werden alſo neben ſolchen
Bühnen, die ihrer bisherigen Arbeit und ihrer künſt
leriſchen Leiſtung wegen im ganzen Reichsgebiet an
n werden, auch bodenſtändige Bühnen in dem
ihnen gemäßen Wirkungskreis unterſtützt.

Vertraglich gebundene Bühnen ſind folgende: Ger
hards Deutſches KünſtlerMarionettentheater (Wupper
talElberfeld), KünſtlerMarionettentheater Georg Dei
ninger (Stuttgart), Jwoſki-Puppenſpiele (Röntgental
bei Berlin), Hohnſteiner Handpuppenſpiele, Leitung
Max Jakob (Hohnſtein), Hohnſteiner Handpuppenſpiele,
Leitung Hans Wickert (Hohnſteinſ. Darüber hinaus
werden u. a. folgende Bühnen gefördert: Würzburger
KünſtlerMarionettenbühne BendelFlach, Marionetten
bühne München von H. Binter, Deutſche Puppenſpiele
von Jörg Breuer und Margot Schmolke (Breslau),Puhonnys KünſtlerMarionettentheater Baden varen,

andpuppenſpiele des Gebietes Mittelland derSee Leitung S Raeck, Halle),

gen lag Peloponnes in Griechenländ.
er die Iſei vortate der gocthege henen ererſe cchen

auf den Dollar geſchätzt. Uber 200 Fiſcherboote e n W an n
itzige Flugzeuge der Wiederherſtellung der Ordnung Militär unker dem Be

Büros der Korinthenorganiſation eingeäſchert wurden,

Außerdem verſuchten ſie die Filiale der Nationalbank

Es iſt dabei Das r Staatsminiſterium hat dem Schrift

Völker können
wenn

In der erſten Vollſitzung des Jnternationalen Kon
greſſes für Bevölkerungswiſſenſchaft am Dienstag
nachmittag hielt der Direktor der bevölkerungsſtatiſti
ſchen Abteilung im Statiſtiſchen Reichsamt Dr.
F. Burgdörfer einen eingehenden Vortrag über
die Bevölkerungsentwicklung im abendländiſchen Kul
turkreis mit beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands.
Er wies u. a. nach, daß ſeit dem Jahre 1800 die Erd
bevölkerung von 600 Millionen auf rund 2000 Mil
lionen und die europäiſche Bevölkerung von 175 auf
500 Millionen angewachſen iſt. Trotzdem könne von
einer Übervölkerung nicht die Rede ſein, denn auch die
Bevölkerungskapazität der Erde habe eine ungeahnte
Ausweitung erfahren. Es beſtehe kein Mangel an
Nahrungsmitteln und Waren, ſondern eher ein
Warenüberfluß, ein Erzeugungsüberfluß und ein
Mangel an Abſatzmwöglichkeiten.

Das Faſſungsvermögen der Erde werde unker Zu
grundelegung der heutigen Erzeugungsmöglich
keiten auf 8 bis 10 Milliarden Menſchen geſchätzt.

Das moderne Bevölkerungsproblem ſtehe im Zeichen
eines ungewöhnlich ſcharfen Geburtenrückganges, der
neuerdings auch die ſüdromaniſchen und oſt
europäiſchen Länder, darüber hinaus auch die zum
abendländiſchen Kulturkreis zu rechnenden Küberſee
länder erfaßt habe. Jn allen germaniſchen Ländern
Mittel-, Weſt und Nordeuropas mit einziger Aus
nahme von Holland reiche die Fortpflanzung nicht
mehr aus zur bloßen e des Volksbeſtandes.
Wenn die gegenwärtigen Fortpflanzungs und Sterb
lichkeitsverhältniſſe fortbeſtünden, müſſe in ganz
Mittel-, Weſt und Nordeuropa und auch unter der

—„J ;-,àS S
Was geſchieht auf Malta?

ewig eben,
sfe hur wolſſfen!“
weißen Bevölkerung von Nordamerika und Auſtralien
ſchon in der zweiten Hälfte dieſes Jahrhunderts mit
einem effektiven Rückgang der Bevölkerungs
zahl, verbunden mit einer fortſchreitenden
Üüberalterung des Volkskörpers gerechnet
werden.

Die bisher erzielten Erfolge in der deutſchen Be
völkerungspolitik verdienten auch vom international
vergleichenden Standpunkt aus Beachtung. Die Zahl
der Eheſchließungen in Deutſchland ſtieg von 510 000
im Jahre 1932 auf 631 000 im Jahre 1933 und auf
731 000 im Jahre 1934. Die Zahl der Lebend
geborenen, die um die Jahrhundertwende noch über
2 Millionen jährlich betrug und in unaufhaltſamem
Abſturz im Jahre 1933 auf 957 000 zurückgegangen
war, iſt 1934 wieder auf 1 181 000 geſtiegen. Dieſe
Ergebniſſe, ſchloß Dr. Burgdörfer, deuten auf einen
grundſätzlichen Umſchwung in der deutſchen Bevölke
rungsentwicklung hin, wie er bis jetzt in keinem
anderen Lande der Erde und auch in der Geſchichte
kaum ſeinesgleichen hat. Freilich reicht der bisher er
zielte Wiederanſtieg der Geburtenzahl noch nicht aus,
um den Beſtand des Volkes zahlenmäßig zu ſichern.

Anſchließend an die mit lebhaftem Beifall aufge
nommenen Ausführungen von Dr. Burgdörfer verlas
ein Mitglied der japaniſchen Geſandtſchaft Ausführun
gen von Graf Vanagiſawa-Tokio über die Bevölke
rungsentwicklung im öſtlichen Kulturkreis. Be
ſonderes Intereſſe fand die Mitteilung, re ſeit
im Jahren eine Zunahme der japaniſchen

e völkerung offenkundig wurde. Die Ver
mehrung betrug in den letzten Jahren regelmäßig
etwas mehr als 1 Million.

Der Hafen der engliſchen h
Kampfflugzeuge und Torpedobombenft

meer zu ſchützen.

Unruhige Welt
Aufruhr in Südgriechenland. Bauernſtreik in Litauen.

Ernſte Unruhen ereigneten ſich in der Korinkhen

n Gargaliani ſetzten die erregten Korinthen

ilitär e Vitrn einzugreifen.
Auch in die Provinz eſſenien wu zur

fehl eines Generals enkſandt. In Pylos, wo die

die Bauern die Polizei entwaffnel.

Staatlicher Ehrenſold
für Wilhelm Bölſche.

ſteller und Naturwiſſenſchaftler Wilhelm Bölſche, der
in Schreiberhau lebt, einen jährlichen Ehrenſold von
2000 RM. zuerkannt, um hiermit ſeinen großen Ver
dienſten um Kunſt und Wiſſenſchaft die wohlverdiente
Anerkennung zu zollen. Von den zahlreichen, viel ge
leſenen Werken Bölſches ſeien hier nur ſeine große
„Entwicklungsgeſchichte der Nalur“ und das drei
bändige Were „Liebesleben in der Natur“ genannt,
die die weiteſte Verbreitung gefunden haben.

(Scherls Bildarchiv, M.)

Rulffs KünſtlerPuppenſpiele (Bad Pyrmont), Künſtle
riſche Puppenſpiele Carl Schröder (Radebeul), „Ulken
icherh das Altmärkiſche Puppenſpiel (Zießau in der

ark).

Konzerte der NS.Kulturgemeinde im Frank
furter Römer.

iſtoriIm hiſtoriſchen

el Malta, deren Beſatzung mit Infanterie und je einem Geſchwader
3 benflugzeuge verſtärkt wurde. Dieſe Tatſache, die allerdings von engliſcherRegierungsſeite als Ausfiührüng eines bereits vorjährigen Beſchluſſes hingeſtellt wird, veſtätigt die Vermu

tung, daß England angeſichts der italieniſchen Kriegsrüſtungen alles tut, um ſeine Jaereſen im Mittel

Kaiſerſaal des Römers zu Frankjurt a. M. ne

(Auslandsbild New York Times, M.)

Wer wurden aber vom Militär daran gehin
k. Nachdem gegenſeitig etwa 1000 schüſſe

ewechſelt worden ſind,ſchleüich zerſtreuk werden.

In Kalamaka ſind die Arbeiter in den General
ſtreik getreten. Über die ganze Provinz Meſſenien
wurde die Zenſur verhängt.

Auch in Philakrig kam es zu Zuſammenſtößzen
zwiſchen Korintkhenbauern und e Ob dabei
Opfer e n wurden, iſt noch unbekannt. Jns Un
ruhegebiet wurde eine Diviſion des Heeres
ſowie ein Torpedobookszerſtörer enktſandt.

konnten die Bauern

den Winter ſechs Konzerte mit Frankfurtern Künſtlern
veranſtalten. ehe wurden dazu bisher Pro
feſſor Alfred Feen rofeſſor Johannes Willy, das
KrausQuartett, das Trio Senta Bergmann-Elſe,
Bernatz-Fritz Malata ſowie Helmuk Walcha und Aenne
Sieben. Das erſte dieſer Konzerte wird am 12. Oktbr.
tattfinden; die anderen werden in monatlichen Ab
tänden, jeweils an einem Sonnabend, folgen. Neben
tieſen Konzerten, für die die Eintrittspreiſe niedrig

gehalten ſind, wird die NS.Kulturgemeinde noch vier
weitere Konzerte veranſtalten, die in anderen hiſtoriſchen
Räumen rn urts ſtattfinden ſollen und bei denen
alte Muſik zu Gehör gebracht werden wird.

Dr. Scheuermann an der Spitze
der Jnternationalen Filmkammer.

c

Mit der vorläufigen Führung der Geſchäfte der Internationalen Fünf den hen en eern von
13 europäiſchen Staaten jetzt in Venedig gegründet
wurde, iſt der Präſident der Reichsfilmkammer, Dr.
Scheuermann, auf deſſen Anregung die Gründung der
JFK. zurückgeht, beauftragt worden.

EWeltbild, M)

Die Hand Moskaus.
Akhen, 28. Aug. Der Aufſtand unter den Ko-

rinthenbauern iſt, wie feſtgeſtellt werden konnke, von
Kommuniſten angezektelt worden. Jn
Meſſenien konnte die Ruhe wiederhergeſtellt werden.
Nur in Cyyariſſia drohen noch etwa 1000 bewaff
nete Korinihenbauern unker kommuniſtiſcher
Führung mit Widerſtand. Jn Gargalianos konnten
die Behörden wieder eingeſetzt werden. Man hofft,
daß es r wird, die Ordnung ohne Blutvergießzen
überall wiederherzuſtellen. Anker dieſer Voraus-
ſetzung wird r Mittwoch die Aufhebung des Kriegs
rechtes erwartet.

Sauernblut flieBt
Tilfit, 28. Aug. Ein Bauernſtreik, über

den die litauiſche Preſſe vorläufig noch nichts berichtet,
ſcheint ziemlich ſcharfe Formen angenommen zu
haben. Wie verlauket, mußke die Polizei bei einem
Zuſammenſtoß mit den Streikpoſten der Bauern,
die in einer Strecke von 40 Kilometer den Haupkweg
von Südlikauen, Mariampol-Alytus nach Kowno, be
lagern, auch von der Waffe Gebrauch
machen, wobei zwei Bauern geköktet und
mehrere verletzt worden ſind. Auf ſeiten der
Polizei ſind ein Toker und ſieben Verletzke
zu beklagen, die bei dem Zuſammenſtoß von den
Bauern mit Stkeinen beworfen wurden.

Uber dieſe Vorgänge ſind in Kowno die wider
ſprechendſten Gerüchte im Umlauf. Es heißt ſogar,
daß die Schützen an verſchiedenen Stellen den Bauern

zur Seite ſtehen. Tatſache iſt, daß die geſamte be
rikkene Polizei von Kowno zur Verſtärkung des Ord
nungsdienſtes nach den benachbarten Ortſchaften aus
geſandt worden iſt. Welche politiſchen Folgen dieſe
Bauernbewegung, die vorläufig nur in Südlikauen im
SuwalkiTeil um ſich gegriffen hak, haben wird, iſt
im Augenblick nicht zu überſehen.

Kowno ohne Milch,
Kowno, 28. Aug. Der Bauernſtreik in Litauen

dauert weiter an, ſo daß die Stadt Kowno am Mitt
woch ohne Milch blieb. Jm Zuſammenhang mit den
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Streikenden und
der lizei, wobei ein Poligziſt durch Steinwürfe ge
tötet und zwei Bauern erſchoſſen würden, erläßt der
Kownoer Kriegskommandant am heutigen Mittwoch
durch Anſchlag einen Befehl, in dem auf Grund des
Sonderſtaatsſchutzgeſetzes ſcharfe Maßnahmen
egen die Streikenden angeordnet werden.der Befehl weiſt darauf hin, daß ſtaatsfeindliche Ele

mente an verſchiedenen Stellen die Zufuhr von Lebens
mitteln behindert, Lebensmittel vernichtet und Wider
ſtand gegen den ſtaatlichen Ordnungsdienſt geleiſtet
hätten. er weiterhin durch Agitation oder durch
Verbreitung von Gerüchten Unruhe ſtifte, werde mit
drei Monaten und 5000 Lit beſtraft. Wer Widerſtand
egen die Staatsgewalt leiſte und den Verkehr auf denFfuhrſtraßen ſtöre, wird ſofort vor ein Feldgericht

geſtellt. Jm Streikgebiet wird durch berittene Polizei
ein verſtärkter a durchgeführt. Geſtern
fand auf Anlaß der Vorfälle eine außerordenkliche
Miniſterratsſitzung ſtatt, über deren Verlauf jedoch
noch nichts Näheres bekannt geworden iſt.

Zuchthausſtrafen e
für kommuniſtiſche Funktionäre.

Berlin, 28. Auguſt. Der zweite Senat des
Volksgerichtshofes verurteilte am Dienstag den
31 Jahre alten Felix Louis Müller aus Leipzig
Kleinzſchocher wegen Vorbereitung zum Hoch
verrat und wegen Sprengſtoffverbrechens zu acht
Jahren Zuchthaus. ußerdem wurden dem
Müller die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
acht Jahren aberkannt und die Stellung unter Polizei
aufſicht wurde für zuläſſig bezeichnet.

Müller war ein beſonders gefährlicher kommu
v. Funktionär; er war bis zum November 1933
„Materialverwalter“ für den Bezirk Sachſen der KPD.
Seine Aufgabe beſtand in der Sicherſte n und Zu
ammenfaſſung von Waffen, Munition und Spreng
toff für Zwecke des von der KPD. geplanten gewalt
amen Umſturzes.

Der erſte Senat des Volksgerichtshofes hat den
28 Jahre alten Ernſt Wawra aus Chemnitz, der
tſchechoſlowakiſcher Staatsangehöriger iſt, und der eine
r Rolle in dem illegalen kommuniſtiſchen

ugendverband geſpielt hat, wegen Vorbereitung des
Hochverrats zu 15 Jahren Zuchthaus, unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zehn Jahren verurteilt.

Profeſſor Walter Schücking F.
Den Haag, 27. Aug. Prof. Dr. Walter

Schücking iſt, 61 jährig, Montag morgen geſtorben.
Er war bekanntlich Richter am Permanenten Hof für
internationale Juſtig im Haag

Ein Haus der Auslandsbiologen.
Aus Anlaß der Haupttagung des MartinLuther

Bundes, die vom 10. bis 14. Oklober in
tdattfindet, wird in Erlangen ein Auslands- und Dia
poraTheologen Heim chtet. Die auslandsdeutſchen
Theologieſtudenten Erlangens ſollen in dieſem Hauſe
in völkiſcher und kirchlicher Hinſicht betreut werden.

enenen September treten Vel
Klaſings e wer ihreneſon

ausgeſtaltet, und ſein wahr zeigt, wie mannigfaltig, wie
anregend, wie koſtbar Jnha

Die erfolgreiche v Monatsſchrift gegt ein Jubiläum

Ein ebenfalls farhig bebilderter Beitrag ſchilderwicklun S za ift namentlich in den erſten 25 Jah-
Ein reisgusſ enoſtſce zeigt

e

ihres künftigen
ft neue
riedrich Blunck. Aufſehen er wird der relan Herman Sörgels, legene ka durch künſt-

lung el h o AusIogiſchen Praxis, die ſo oft in Fragen glücklicher

vor allem auch heitere
und modernes Kunſtgewerbe den Jn den v t Zielen
Kunſtdeilagen alsgeſtatteten Heſtes
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Aus aller Welt
Schweres Gewitter über Berlin.

Ein Todesopfer.
Uber der Reichshauptſtadt ging am Dienstag nachmittag ein ſchweres, von wolkenbruchartigem Ken

begleitekes Gewikker nieder. Bisher wurden aus ver
ſchiedenen Stadkteilen elf Blitzſchläge gemeldek. Von
einem der Blitzſchläge wurde in der Jungfernheide ein
Arbeiter auf ſeinem Fahrrade getroffen und auf der
Stelle gekötet. Beſonders ſchwer entlud ſich das Ge
wikker über dem Spandauer Bezirk. Von dort werden
allein ſieben Blitzſchläge gemeldek. So ſchlug dort der
Blitz in der Poksdamer Straße in einen fahrenden
Straßenbahnwagen ein. Glücklicherweiſe kamen die
Fahrgäſte mit dem Schrecken davon. In einigen Stadt
keilen kraken längere Verkehesſtockungen ein, die durch
Blitzſchläge oder Uberſchwemmungen verurſacht wur
den. Das Unwetker hal jedoch keinen nennenswerten
Sachſchaden angerichtet.

2 Tote und 7 Schwerverletzte
bei einem Autobusunglück.

Auf der Landſtraße Donauwörkh Reuburfuhr am Monkag ein Aukobus mit 18 Fahrgäſten Segen

einen Baum. Der Omnibus wurde vollkommen zer
krümmerk. Die Jnſaſſen wurden zum Teil auf die
Straße geſchleudert, zum Teil Wien den Trümmern
e k. 2 Perſonen wurden getötet und 7
verletzk. as Anglück iſt auf das vorſchriftswi rige
Benehmen eines Motorradfahrers zurückzuführen, dem
der Autkobus ausweichen wollte.

Dmnibus mit Deviſenſchiebern geſtellt.
6 Perſonen feſtgenommen.

Durch die Aufmerkſamkeit von Beamten der Zoll
fahndungsſtelle Köln konnte jetzt wieder eine Deviſen
ſchiebung aufgedeckt werden. Schon einige Zeit hegte
man den Verdacht, daß mit einem holländiſchen Reiſe
omnibus, der in letzter Zeit mehrfach die Grenze
paſſtert hatte, Deviſen verſchoben wurden. Nach ein
gehender Beobachtung wurde der Wagen in einer der
letzten Nächte an der Grenze beim Zollamt Karken ge
ſtellt und einer genauen Durchſuchung unterzogen. Tat
ſächlich fand man in der Wandverſchalung des Wagens
Gulden und Reichsmarkbeträge, die über die Grenze
verſchoben werden ſollten. 6 Jnſaſſen wurden feſt
genommen. Nicht allein, daß man auf Regiſtermark
ſchecks abgehobene Beträge über die Grenze zu bringen
verſuchte, ſondern auch in Deutſchland unberechtigter
weiſe angekaufte Gulden ſollten verſchoben werden.
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfiel der Reiſe
omnibus der Beſchlagnahme.

Ein Vater erhängt ſeine Kinder
Selbſtmord des Täters,

Jn HarburgWilhelmsburg hat ſich eine furcht
bare Familientragödie ereignet. Ein Mann
erhäugte ſeine beiden 3 Monate und 2 Jahre alten
Kinder und erſchoß ſich nach der Tat. Während das
jüngere Kind der Strangulation erlag, wurde das zwei
jährige in hoffnungsloſem Zuſtand dem Krankenhaus
überwieſen. Es wird angenommen, daß eheliche Zwiſtig
keiten den Mann zur Tat getrieben haben.

35 Mark Honorare
für Beſchaffung eines Kindes

Aufklärung der ſeltſamen Kindesenkführung
in Hamburg.

Die rätſelhafte Entführung des ſechs Monate alten
Horſt Behrmann aus einem Hamburger
Kinderkrankenhaus am 141. Mai d. J. hat nunmehr,
nach umfangreichen Ermittlungen des Fahndungs
dienſtes der Hamburger Kriminalpolizei, reſtlos Auf
kläruüng gefunden.

Danach hat eine Frau, deren Ehe ohne Kinder
geblieben war, den Knaben durch eine Bekannte aus
dem Kinderkrankenhaus enkführen laſſen, und zwar
ohne Wiſſen ihres Ehemanns. Sie käuſchte ihrem
Mann eine Schwangerſchaft vor, was ihr ebenfalls
mik Hilfe ihrer Bekannken gelang. Die Bekanntke, die
ſtark verſchuldet iſt, erhielt für die Beſchaffung des
Kindes ein Honorar von 35 Mark.

Die beiden Frauen ſind von der Polizei verhaftet
worden. Die Frau, die auf unrechtmäßige Weiſe in
den Beſitz des Knaben gelangke, hat bereits ein um
faſſendes Geſtändnis abgelegt. Der Knabe konnte
ſeinen glücklichen Elkern wohlbehalten wieder zurück
gegeben werden.

Wildſchweinplage in Wolhynien.
Jn Wolhynien hat ſich der Schwarzwildbeſtand

in dieſem Jahre ſo ſtark vermehrt, daß die Ernte ge
fährdet wird. Schon jetzt iſt ein erheblicher Teil der
Getreide und Kartoffelernte durch die Wildſchweine
vernichtet. Mehrere Wildſchweine drangen ſogar am
hellichken Tage in das Städtchen Poryzk vor, wo
ſie unter der Bevölkerung eine Panik hervorriefen.

Die festgewachsene
Verbrechermaske

Wie ein Abenkeuerroman klingt die Geſchichte eines
Verbrechers, der jetzt von der Roſtocker Großen
Strafkammer zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde,

Aufgerufen wurde der 31jährige Angeklagte Ger
hard Stehmann, deſſen langes Vorſtrafenregiſter
bis zu ſeinem 16. Lebensjahre zurückreicht, und der
ſich jetzt wegen 20 neuer Betrügereien, Ur
kundenfälſchungen, Diebſtähle und Heiratsſchwindeleien

Zu verantworten hatte. Bei ſeiner Vernehmung wurde
ihm ſchon klargemacht, daß er diesmal angeſichts ſeines
Vorlebens um die Sicherungsverwahrung kaum herum
kommen werde. Da bequemte ſich der Angeklagte zu
dem überraſchenden Geſtändnis, daß er gar nicht Steh
mann ſei, ſondern ſeit dem Jahre 1923 die Maste
dieſes Verbrechers getragen und mit Stehmanns
Papieren deſſen Leben weitergeführt habe. Er ſelber

e tatſächlich Georg Landin, ſtamme aus dem
belgiſchen Dorfe Mecheln bei Lüttich und ſei nicht 31,
ſondern 35 Jahre alt, allerdings unter dem angenom
a Namen Stehmann verheiratet und Vater dreier

inder.
In Frankreich habe er ſich der Verbüßung einer

langjährigen Zwangsarbeitsſtrafe dadurch entzogen,
daß er gelegentlich eines Transportes in der Zeit der
Ruhrbeſetzung die Rolle mit einem anderen Gefangenen
kauſchte, um nur nach Deutſchland, und zwar in
Stkrafhaft, zu entkommen.

Auf dieſe Weiſe büßte er, der ſich die zum Signale
ment Stehmanns gehörende Handnarbe beibrachte und
ſpäter ſogar in die Rolle des Stehmannſchen Fami
lienſohnes hineinlebte, eine beträchtliche Reſtſtrafe Steh
manns ab, nahm deſſen Vorſtrafen auf ſich und wurde
angeſichts dieſer Vorſtrafen bei ſeinen eigenen ſpäteren
Straftaten natürlich doppelt kräftig angefaßt.

franz Schuberts
Wien, im Auguſt.

Wenn einer den Namen Franz Schubert trägt, be
laſtet das ihn ganz zweifellos mit moraliſchen Ver
pflichtungen. Daß er genau ſo muſikaliſch iſt wie ſein
berühmter Namensvetter, iſt natürlich nicht zu ver
langen. Aber daß er dem Namen keine Schande
macht, iſt ſchließlich doch das mindeſte Anſtands
erfordernis.

Daran hatte der Gelegenheitsarbeiter Franz
Schubert nicht gedacht. Viel eher daran, daß er
gleich dem Original Franz Schubert nicht mit Glücks
gütern war. Jnfolgedeſſen bemühte er ſich,
fremde Kapitalien in ſeinen Beſitz zu überführen, was
ihm ſo hervorragend gelang, daß er trotz ſeines
jugendlichen Alters eine gänze Reihe von öſter
reichiſchen Strafanſtalten von innen kennengelernt
hatte. Als er wieder freigekommen war, beſchloß er,
dem Diebſtahl zu entſagen und dafür die Liebe ge
winnbringend zu verwerten. Alſo auf gut Deutſch
geſagt, er wurde ein Heiratsſchwindler. Er markierte
dabei den Muſikaliſchen. Da die Muſik auch heute
noch in Wien in hohem Anſehen ſteht, fand er genug
vertrauensvolle Mädchen, in deren idealiſierenden
Träumen der Franz Schubert von 1825 mit dem
Franz Schubert von 1935 zu einer Geſtalt verſchmolz.

Der moderne Franz Schubert war aber nach ſeinen
eigenen Angaben nicht nur eminent muſtkaliſch, ſon
dern auch hervoragend geſchäftstüchtig. Er überlegte,
daß Abeſſinien ein ziemlich heißes Land iſt. Nach
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Rettungsflug ins ewige Eis
Von Kopenhagen aus iſt ein Waſſerflugzeug

der däniſchen Marine zu einem Flug nach Grönland
eſtartet. Die Maſchine wird von zwei däniſchen
ffizieren geführt, die verſuchen wollen, vier im Eis

an der Oſtküſte Grönlands eingeſchloſſene Mitglieder
der Fanggeſellſchaft „Nanok“ zu reiten, die das Land
in einem kleinen Moktorboot verlaſſen hakken.

Der Flug geht zunächſt nach den Faröern, wo der
Benzinvorrat ergänzt wird, und dann weiter über
Jsland nach ScoreſbySund. Dort iſt das Grönland
chiff „God haab“ im Eis eingeſchloſſen. Die Eis
verhältniſſe ſind ſo ſchlecht, daß das an Bord befind
liche Waſſerflugzeug nicht geſtartet werden kann.
350 Kilometer von ScoreſbySund entfernt liegt
das Motorboot mit den vier Dänen im
Eis feſt. Die Eingeſchloſſenen haben eine kleine
Radioſtation an Bord, die durch einen Slmotor be
trieben wird. Auf dieſe Weiſe können ſie vorläufig
noch mit Grönland Nachrichten austauſchen. Da die
vier Männer unzureichend ausgerüſtet ſind und zur
eit ſchwere Stürme über das Eis Sinn iſt ihre

verzweifelt. Die beiden Offiziere haben
ſich zum Flug nach Grönland freiwillig ge
meldet.

Den „Elkern“ iſt zwar die Veränderung des aus
der Skrafhaft heimgekehrten Sohnes merkwürdig vor
gekommen, aber ſie haben das Kuckucksei offenbar doch
als eigenes hingenommen.

Stehmann alias Landin aber wuchs unlöslich in
die Maske hinein und brachte für ſie alle Triebe und
alle Hemmungsloſigkeit mit, die den Verbrecher machen.
Ja, er hat offen bekannt, Verbrecher „aus Beruf“ zu
ſein, er hat ſeine Moral- und Ehrbegriffe, zu denen
das Nichtnennen ſeiner Komplicen gehört, und er hat
ſeine Sentimentalität, die zwiſchen den Lügen ſeiner
heiratsſchwindelnden Liebesbriefe hervorguckt. Es
würde müßig ſein, auf die ihm nun neuerdings vor
geworfenen etwa 20 Straftaten einzugehen; er hat
gelogen und betrogen, hat Hunde und Fahrräder,
Taſchenuhren, Kleider und Ringe erſchwindelt, iſt als
Kriminalbeamter uſw. aufgetreten, ſogar mit drohender
Waffe in der Hand, und hat den Schauplatz ſeines
Treibens andauernd gewechſelt, woraus ſich das Zu
ſtandekommen ſo vieler Straftaten in einer Anklage
ſchrift erklärt. Man hat den Eindruck, daß er dem
bürgerlichen Leben unrettbar verloren, ein unverſöhn
licher Feind der bürgerlichen Geſellſchaft geworden iſt.

Nach der eingehenden Vernehmung des Angeklagten
und der annähernd 40 en wurde die Beweisauf
nahme geſchloſſen mit der Feſtſtellung des Sachver
ſtändigen, daß der Angeklagte für ſeine Taten voll
verantwortlich ſei. Das Urteil lautete quf 15 Jahre
Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Sicherungs
verwahrung. Das Gericht war der Meinung, daß
Landin durch ſeine verbrecheriſchen Taten ſich das
ſelbe Schickſal verdient habe wie der Gewohnheits
verbrecher Stehmann, in deſſen Maske er hinein
gewachſen war, weil ſie zu ſeiner Verbrechernatur ſo
ausgezeichnet paßte.

Eiscliele
in Addis Abeba

ſeiner Beurteilung der militäriſchen Lage würden ja
doch eines Tages die Italiener Sieger bleiben. Da
würde es ihnen ſicher außerordentlich angenehm ſein,
wenn ſie bei ihrem Einzug in Addis Abeba gleich eine
moderne Eisdiele vorfänden. Der Bedarf werde jeden
falls außerordentlich hoch ſein, weshalb es ſich
empfehle, noch vor Kriegsausbruch für die Einrichtung
beſagter Eisdiele Sorge zu tragen, damit alles klappe,
wenn die Italiener einmarſchieren.

Eine Freundin, der er ſein Eisprojekt auseinander
ſetzte, war von dem Plan und vor allem über die zu
erwartenden rieſigen Einnahmen derartig begeiſtert,
daß ſie ſofort auf die Sparkaſſe lief und 15 000
Schilling abhob. Franz Schubert nahm das Geid mit
Freuden in Empfang und verſchwand. Zunächſt
ſchöpfte die vertrauensvolle Schillingſpenderin keinen
Verdacht. Aber als Franz Schubert gar nichts von ſich
hören ließ, nicht einmal eine Anſichtspoſtkarte aus
Addis Abeba ſandte, wurde ſie ängſtlich und erſtattete
ſchließlich Anzeige.

Vor Gericht zerſchmolz nun die ſchöne Eisdiele nicht
einmal in Waſſer, ſondern in nichts; denn von den
15 000 Schillingen war auch nicht ein einz ger
Groſchen mehr vorhanden. Auf die Frage, warum erſeine Freundin verlaſſen habe, erwiderte er, daß ſie
ihm zu ſchlecht Klavier geſpielt habe Trotz dieſer

s muſikaliſchen Enttäuſchung ſchickte ihn der
Richter auf 48 Monate in den Kerker.

11 Kilo Gold
bei Bauarbeiten in der Tſchechoflowakei gefunden.

Einen wertvollen Fund machten Arbeiter beim
Umbau des Gebäudes der Finanzdirektion in Ka
ſſch a u (Slowakei). Sie entdeckten etwa 3 Meter unter
dem Boden des Kellers eine luftdicht verſchloſſene
Büchſe aus Kupfer, die eine goldene Kette und
2796 Goldmünzen im Gewicht von 11,23 Kilogramm
enthielten. Der Wert wird auf einige 100 000 Kronen
geſchätzt. Die Münzen ſtammen aus verſchiedenen
Jahrhunderten. Man glaubt, daß es ſich um eine
ſeltene Sammlung handelt.
Ein Flugzeug ſucht entlaufene Schafe.

Dem Flugzeug werden alle möglichen Aufgaben
geſtellt, aber daß es den Dienſt eines Schäferhundes
verſieht, dürfte trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen
ſein. Ein Händler aus Lundsmark bei Horſens
(Dänemark), der eine größere Schafherde gekauft
hatte, entdeckte morgens zu ſeinem Schrecken, daß die
Schafe über Nacht die Einhegung durchbrochen und ſich
verkrümelt hatten. Anderthalb Tage ſuchte der Un
glückliche vergebens die Wieſen und Felder der Um
gebung ab. Er wandte ſich ſchließlich an den Leutnant
Wittrup, der in Aarupgard einen privaten Flugplatz

unterhält. Der Flieger erhob ſich auch freundlicher
weiſe mit ſeinem Aeroplan zur SchafSuche in die
Lüfte. Schon nach einem kurzen Flug konnte er dem
Händler genau die Stelle angeben, an der die deſer
tierte Schafherde weidete.

Ein halber Zentner falſche Haare,
In Limo ges in Frankreich war durch Jahrzehnte

der internationale Haarhandel konzentriert. Die falſchen
Zöpfe kamen in rieſigen Mengen aus Ching, Japan
und Rußland. Von hier aus erfolgte der Export in
alle Welt. Seit dem Bubikopf iſt der Handel mit
falſchen Haaren ſo gut wie erledigt. Wurden früher in
Paris allein jährlich 400 Kilo falſcher Haare benötigt,
ſo iſt heute die Nachfrage danach kaum noch 25 Kilo
jährlich

Eine Briefmarke von Kinderhand.
Jm Oktober gelangt in Braſilien eine neue

Briefmarke zur Ausgabe, deren Modell unter den
Eingängen aus einem Kinderwettbewerb ausgewählt
worden iſt. Mehr als 600 Zeichnungen waren bei
dieſem von einer Zeitung ausgeſchriebenen Wettbewerb
eingegangen, und die Zeichnung eines dreizehnjährigen
Schülers, die jetzt als Briefmarke ausgeführt wird,
erhielt den erſten Preis.

Mit 50 zu alt für die Geſellſchaft.
Mrs. Julie Batchelder, eine bekannte Schönheit

der Neuyorker Geſellſchaft, iſt der Meinung, daß
jede Dame der Geſellſchaft mit 50 Jahren ſich zurück
ziehen ſollte. Sie ſelbſt ſetzt dieſe Anſchauung in die
Wirklichkeit um, indem ſie jetzt ihren Palaſt in der
Hauptſtadt verläßt und ſich in die Wildnis zurückzieht.
„Jch will allein leben“, ſo erklärte ſie den Preſſeleuten,
die ſie gufſuchten, „ich brauche keine Geſellſchaft mehr.
Die Geſellſchaft iſt eine anſtrengende Beſchäftigung wie
jede andere Karriere, und eine Frau hat durchaus
genug getan, wenn ſie 50 Jahre geworden iſt. Mein
Abſchied aus der Geſellſchaft iſt unwiderruflich.“ Frau
Batchelders neues Heim iſt ein aus drei Räumen be
ſtehendes Holzhaus in den fernen Eichenwäldern bei
Patchogue (Long Jsland). Sie iſt die Witwe des
früheren amerikaniſchen Holzkönigs David Jones
Batchelder.

Exploſion im Nöhrennetz
eines Pumpwerkes am Michiganſee.

In der Röhrenleitung eines im Bau befindlichen
Pumpwerkes für die Waſſerverſorgung im Michi gan
ſee kam es aus bisher noch nicht völlig geklärter
Urſache zu einer heftigen Exploſion. Zwei Arbeiter
fanden den Tod, 12 wurden verletzt. Zur Zeit der
Exploſion waren Arbeiter mit AzethylenApparaten
damit beſchäftigt, etwa 12 Meter unter der Waſſer
oberfläche liegende Röhren zu reinigen.

Der größte Wolkenkratzer der Welt.
Einen typiſch amerikaniſchen Vorſchlag zur Behebung

der Arbveitsloſigkeit hat der amerikaniſche Archilekt
Henry Rufh gemacht. Ruſh will, wie aus St. Louis
gemeldet wird, den größten Wolkenkratzer der Welt
bauen, der 196 Stockwerke erhalten und damit noch
einmal ſo hoch werden ſoll, wie das Empire State
Building in Neuyork. Das Bauwerk würde ſich
über 600 Meter über dem Erdboden erheben. ie
Koſten veranſchlagt der Architekt mit 233 000 000 Dollar.
100 000 Arbeiter würden bei dem Bau durch vier Jahre
hindurch Beſchäftigung finden. Der Wolkenkratzer
würde eine kleine Stadt für ſich darſtellen. Nicht
weniger als 250 000 Menſchen könnten ſich in ſämt
lichen Räumen des gigantiſchen Bauwerks aufhalten.
Außer Büro und Wohnräumen ſoll das Gebäude noch
ein eigenes „Krankenhaus“ und ſogar eine höhere
Schule für die Kinder der Bewohner erhalten.

Sturm erheiſcht zahlreiche Todesopfer.
An der Weſtküſte von Neufundland kobke am Sonn

kag ein ungewöhnlich ſchwerer Sturm, der 20 Seeleuten
das Leben koſteke und einen Schaden von vielen
Tauſenden von Dollars anrichtete,

34 Grad Hitze mitten im Winter
Cordoba, die Hauptſtadt der gleichnamigen

Provinz in Zentralargenkinien, wurde mikken im
Winker von einer ganz ungewöhnlichen Hitzewelle be
kroffen. Am Monkag wurden 34 Grad Celſius ge
meſſen. Dies iſt um ſo bemerkenswerker, als erſt vor
kurzem in dieſer Stadt 12 Grad Kälte herrſchten.

Scharlach und Ruhr
in der chineſiſchen Stadt Schenſi. 1000 Tote?

Jm Süden der chineſiſchen Provinz Schenfi ſind
Scharlach und Ruhrepidemien ausgebrochen, die be
reits mehrere hundert Opfer forderten. Die Kranken
häuſer ſind überfüllt und Tauſende können keine Auf
nahme mehr finden. Allein in der Stadt Hſingan
ſtarben mehrere hundert Kinder an der Ruhr. Jn
Tunging ſind über 500 Tote infolge Scharlachs zu ver
zeichnen. Die meiſten von ihnen ſind Kinder.
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Im grünen Wagen durch die Oelt

Roman von Paul Hain.
Urheberrechtsſchutz: DreiQuellenVerlag, Königsbrück (Bez. Dresd.)

1] (Nachdruck verboten.)
Erſtes Kapitel.

„Ja, da kann man nix machen, Teufel nochmal!
Das iſt mal wieder ein ganz verdammtes Pech, ſozu
ſagen. Oha, aber das werden wir ſchon kriegen! Ge
lacht! Vielleicht, daß die na, was iſt
das für 'ne Geſchichte! ird ſchon 'ne Kleinigkeit
ſein, wie? Gleich geht's in Ordnung oha, daß dich
die Motten beißen!“

Ja, da iſt nichts zu machen, der neue elegante
Wagen ſteht ſtill. Mucksſtill! Rührt ſich nicht von
der Stelle.

Sein ſonſt ſo lebendiges Motorenherz rührt ſich
nicht, und kein energiſches Drücken auf den Starter
kann es vorerſt wieder zum Ticken bringen.

Guſtl Hähnchen, der geſcheiteſte und gewiſſenhafteſte
Chauffeur, den Ulrich von Rödern jemals gehabt hat,
baſtelt bereits unter der Motorhaube und verſchwindet
faſt darunter. Aber ab und zu kommt ein Laut her
vor, der ſich wie das Knurren eines böſen Hundes an
hört, in Wahrheit jedoch ein ſaftiger, durch die Zähne
ezogener Fluch des Guſtl iſt, der ſein gemüktlichesBoten bei ſolchen Gelegenheiten gänzlich zu ver

en pflegt.e iſt denn?“ kommt es beluſtigt aus dem
Fond des Wagens, und das Geſicht des e uti
von Rödern beugt ſich vor. Angenehme, gut geſchnittene
Züge eines jungen Mannes, nicht ohne Ernſt und ver
ſtändnisvolle Güte.

Ein Geſicht, das man in ſeiner Klarheit, mit den
ſcharfen, hellen Augen, der freien, hochgewölbten e
dem ſchmalgezogenen Mund und dem römiſchen Tr
der Raſe, der kantig-eigenwilligen Wucht des W
nicht gut vergeſſen kann, wenn man es einmal g
ſehen hat.

Guſtl Hähnchen kriecht wieder hervor.

„Jrgendwas am Vergaſer, Herr von Rödern“,
ſeufzt er wütend. „Aber das werden wir ſchon kriegen,
Himmeldonnerwetterundtürkenblut! Müßt ja grad
mit dem Teufel zugehen, wenn wir, wo's auf Mitter
nacht zugeht, hier eine Stunde vor Berlin noch liegen
bleiben täten! Wär' ja net zu ertragen!“

„Wird ſchon werden, Guſtl! Sie ſind ja ein paten
tierter und geſiebter Monteuronkel. übrigens haben
wir ,chießlich eine nette Fahrt hinter uns von Köln
in einem Zuge ich danke! Da kann der beſte
Motor mal 'n bißchen ſtreiken.“

„Darf er nich“, brummt Guſtl und klettert nun
kurzentſchloſſen in ſeinen fettigen Hlanzug, den er
unter dem Chauffeurſitz hervorgenommen hat. Wütend
vaſſelt er mit dem Werkzeugkaſten, ſtellt die Schein
werfer ab und knipſt die Taſchenlampe an, um ſich
damit bäuchlings unter den Wagen zu ſchieben. Was

ſein muß, muß ſein. tMal ſehen, was mit den unteren „Gedärmen“ des
Autos los iſt.

„Viel Vergnügen“, ruft ihm Rödern nach und ſteckt
ſich eine Zigarette an. Dann lehnt er ſich in den
ledergepolſterten Sitz zurück und pafft in die warme,
lbaue Nachtluft hinein

Wo iſt man eigentlich? Vorort von Berlin, dicht
hinter Brandenburg, wie? E lich müßte man gleich
in Potsdam ſein. Rechter Hand duftender Kiefern
wald. Links ſieht man in der Weite unter dem klaren,
hellen Mondlicht die ſchimmernde Fläche eines Sees.
Ja, man muß dicht vor Potsdam ſein.

Uli von Rödern ſtarrt gegen den hellen, kriſtallenen
Himmel mit ſeinen zahlloſen Sternen.

Märkiſcher Frühlingshimmel zur Nacht nicht
weniger ſchön Und romantiſch als der an der Azur
küſte, über Agypten, den Pyramiden oder der japani
ſchen Zauberſtadt Oſaka.

Märkiſcher Nachthimmel!
Und wie die Kiefern duften, wie das Waſſer aus

der Ferne bis zu dieſer Waldchauſſee herüberriecht!

Uli von Rödern vergißt in dieſen Minuten die
große Welt da draußen, die er ſo gut kennt in manchen
Ecken und Winkeln

Es gibt nur eine Heimat eine märkiſche Land
ſchaft, und man kann vergeſſen, was morgen für ein
s iſt und welche große Bedeutung er für ihn haben
wird.

Nein, es iſt vielleicht doch ſehr gut, daß man hier
vor den Toren Berlins eine nächtliche Panne hat und
eine kurze Weile ſich wieder in vergangene, frohe
Studentenjahre zurückträumen kann.

Lauſchend hebt er den Kopf. Flattert da nicht Muſik
aus der Weite? Hm, nun ja, es wird hier in der
Nähe wohl allerhand Gartenlokale geben, in denen
Jungvolk ſolche Frühlingsabende verbringt.

Eine gedämpfte Walzermelodie, aber ganz deutlich.
Dazwiſchen Stimmenlaute. Es mußte von links,

vom Seeufer hinter dem Waldzipfel, kommen.
Guſtl taucht ſtöhnend unterm gen vor, die

Hände voller Ol, das Geſicht hübſch ſchweißtriefend.
„Wird wohl net ſo raſch gehen, Herr von Rödern.

Js was am Getriebe, heißgelaufen, tut ſich da was
haben, meiner Seel'. Eine halbe Stunde oder ſo kann's
gut dauern, eh' ich das wieder in die Reih' krieg'. Da
mußt eh Ruh hab'n.“

Er wiſcht ſich die Hände am Anzug ab und grinſt.
„Nette Beſcherung, liebes Herrgöttle.“
Uli von Rödern lacht leiſe.
„Ja, da kannſt nix machen, Guſtl. Man gut, daßdie Nacht ſo milde iſt.

„Aber wir müſſen doch nach Berlin. Und aus
ſchlafen müſſen ſich der Herr auch vor dem großen
Tag morgen

„Jmmer noch Zeit genug, Guſtl. Wahrſcheinlich
noch ſo eine letzte, freie, ſchöne Nachtſtunde

Er lacht lauter.
„Wiſſen Sie, Guſtl, bringen Sie hier die Sache in

Ordnung, ich gehe inzwiſchen mal ein bißchen ſpa
zieren.“

Guſtl macht ein entſetztes Geſicht.

„Na, ſo duſter iſt es gerade nicht, mein Lieber. Und
ich werde doch ſchon erwachſen ſein? Außerdem kenne
ich doch hier die Gegend ſo ungefähr. Hören Sie die
Stimmen? Die Muſik? Klingt allerdings 'n bißchen
nach Leierkaſten. Da will ich mal rübergehen.“

Guſtl Hähnchen lauſcht nun auch und verzieht das
Geſicht zu einem Schmunzeln.

„Fein ſo'n Walzer“, macht er und ſchnalzt mit
der Zunge. „Na, denn viel Vergnügen.“

„Und wenn Sie hier fertig ſind, Guſtl, kommen Sie
mit dem Wagen nach. Da ſcheint ja ſo ein Waldweg
rüberzuführen

Hähnchen ſchlägt militäriſch die Hacken zuſammen.
„Jawoll gemacht!“
Etwas bedauernd ſieht er ſeinen Herrn zwiſchen

den Kiefern verſchwinden. Die Kehle iſt ihm nach der
langen Fahrt auch reichlich trocken geworden, er
könnte ſchon ein Glas Bier vertragen, und für hübſche
Mädels hat er eine Schwäche.

Na Dienſt iſt Dienſt.
Ulrich von Rödern ſtrafft die ſchlanke, geſchmeidige

Geſtalt in dem eleganten Reiſeanzug, während er zwi
ſchen den Bäumen dahinwandert. Guſtl Hähnchen
aber kriecht wieder unter den Wagen. Für ihn riecht
die Welt jetzt durchaus nicht nach Kiefern und Tannen
und mailicher Süße, ſondern nach Sl, Benzin und
Schmiere.

Rödern iſt eine knappe Viertelſtunde gelaufen, die
Muſik iſt verſtummt, aber der Stimmenſchall iſt deut
licher geworden. Und mit einemmal bleibt er über
raſcht ſtehen, da er aus dem Waldzipfel heraus
getreten iſt, und ein jungenhaftes Lächeln legt ſich um
ſeinen Mund.

(Fortſetzung folgt.)

Klein Jnge überbringt der Gattin von Vaters
Direktor zum Geburtstag einen Blumenſtrauß und
wartet dann ſchweigend, nachdem ſie ſich ſchon verab
ſchiedet hat. „Worauf warteſt du denn noch, Kleine

Klein IJnge antwortet: „Mutti hat geſagt, ich ſoll
Nach Schilf, Sehnſucht, nach Jungſein und leiſem
Mädchenlachen. „Jetzt in der Duſternis?“

von der Geburtstagstorte nichs fordern, ſondern warten,
bis ich etwas bekomme.“
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Aus Mtteſceutzechiancd
Samariterinnenſchule auf Neu-Aſſeburg.

Siebigerode (Mansf. Gebirgskreis). Der Kreis
verband des Vaterländiſchen Frauenvereins im Deut
ſchen Roten Kreuz der beiden Mansfelder Kreiſe hat
auf dem idylliſch im Hochwald gelegenen Schloß Neu
Aſſeburg eine Samariterinnenſchule eingerichtet, die
Schulungszwecken der weiblichen Hilfskräfte dienen ſoll.
Am Sonntag weilten in dem Heim mehr als 600 Frauen
aus allen Orten des Mansfelder See und des Gebirgs
kreiſes, um die Schule das erſtemal zu beſichtigen.

Dreijährige vom Auto getötet
f. Etgersleben (Kr. Wanzleben). Das 3 Jahre

alte Töchterchen des Landarbeiters Ernſt Hecht wurde,
als es an der Parkmauer ſpielte, von einem vorbei-
kommenden Auto erfaßt. Dem Kind wurde die Schädel
decke abgeriſſen, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Der Führer des Wagens wollte noch im letzten Augen
blick ausweichen, aber das Kind lief ihm virekt in die

bahn.Sahrrahn Freitod.
F. Mansfeld. Nachmittags wurde auf Schloß Man s

feld im Haſenwinkel ein Einwohner aus Benndorf
erhängt aufgefunden. Die Gründe der Tat ſind noch
unbekannt.

Obſtpächter von Dieben angefallen.
f. Helfta b. Eisleben. Der Erbhofbauer Burg

graf mußte in letzter Zeit wiederholt feſtſtellen, daß
Diebe in ſeiner Obſtplantage gehauſt hatten. Kürzlich
nun erwiſchte er einen Mann, der mit einem halben
Zentner geſtohlener Birnen im Ruckſack durch die Um
zäunung der Plantage kriechen wollte. Im gleichen
Augenblick tauchten noch zwei Männer auf, die auf den
in der Nähe ſtehenden Bäumen geſeſſen hatten. Mit
einem ſchweren Aſtſtück ſchlug der erſte der Täter nun
den Beſitzer über den Kopf, worauf alle drei flüchteten.
Einen der Diebe hatte der Bauer jedoch erkannt, und
ſo konnten alle drei in Eisleben von der Polizei er
mittelt werden. Ein gehöriger Denkzettel von ſeiten
des Gerichts dürfte ihnen ſicher ſein.

Die Pioniere beim Reichsſtatthalter,
Deſſau. Montag vormittag gegen 11 Uhr trafen,

von Halle kommend, die Magdeburger Pioniere auf
Kraftwagen in Deſſau ein. Jhr Führer war der Haupt
mann Mahler, ehemals Adjutant des Reichsſtatt
halters, ſeit einigen Monaten wieder bei der aktiven
Truppe. Hauptmann Mahler ſtattete dem Reichsſtatt
halter einen Beſuch ab und Hauptmann Loeper ſchritt
dann die Front der Pioniere ab. Nach etwa ein
ſtündigem Aufenthalt ſetzten die Pioniere ihre Fahrt
nach Magdeburg fort.

Gemeines Verhalten eines Autofahrers.
Aken (Elbe). Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete

ſich abends bei Aken. Ein Arbeiter aus Kühren fuhr
von ſeiner Arbeitsſtätte mit dem Rade nach Hauſe.
Kurz vor Aken wurde er von einem Auto überholt.
Obwohl der Radler ganz nach rechts fuhr, wurde er
noch von der Wagenklinke erfaßt, die ihm das Geſäß
aufriß. Die Klinke ſelbſt brach ab. Das Auto hielt
an; doch als der Verunglückte, der in ſeinem Blute am
Boden lag, laut um Hilfe ſchrie, fuhr der Wagen mit
abgeblendeten Lichtern unerkannt davon. H. fentlich
wird die abgebrochene Klinke dem Kbeltäter zum Ver
räter.

Schiffer ſchwer verunglückt.
t Sachau (Kr. Wittenberg). Einen ſchweren Unfall erlitt der Schiffer Guſtav Rettig aus Rogätz.

R. hatte auf ſeinem Schleppzug das Seil zwiſchen
Schleppdampfer und Kahn, das ſich gelöſt hatte, wieder
feſtgemacht. Als der Dampfer wieder anfuhr, ſtraffte
n das Seil plötzlich und zerſchmetterte dem Schiffer
as Bein. Der Schwerverletzte wurde in das Paul

GerhardtStift in Wittenberg gebracht.
Kraftwagenunglück.

F. Bernburg. Auf der Landſtraße Jlberſted t
Güſten geriet ein mit 3 Perſonen beſetzter Bern

a ins Zie und ſchlug
um. Der Führer agens erlitt ſchwere Schnitt
wunden im Geſicht und an den Füßen, während ſeine
Frau außer Schniktwunden W noch einen ſchweren

w. Der h Inſaſſe, 3 Knabe,unver e fanden eim Kreiskrankenhaus Bernburg vwe

Grubenſee wird ausgepumpt
t 5ſchornewitz. Der an der Straße vonZſchornewitz nach der PaulGerhardt Stadt Gräfen

hainichen in der Nähe der Furtkhmühle ehe
malige Tagebau der Grube Barbara war durch Grund
waſſer in einen rieſigen See verwandelt worden.

Das Waſſer hatte an manchen Stellen eine Tiefe
von mehr als 20 Meter. Die Elektrowerke AG., zu
denen die einſtige Grube Barbara gehört, ſind gegen
wärtig damit beſchäftigt, den Grubenteich mpen
zu laſſen. Seit einigen Tagen iſt die Pumpe ſchon in
DTätigkeit, und das Waſſer iſt bereits merklich gefallen.
Das Waſſer wird in den Breitewitzer Bach abgeleitet,
der es zur Elbe weiterführt.

Aus Haſie und Umgebung

Wohnungsbauförderung der Stacit Halle
205 000 Reichsmark Aberſchuß im Stadthaushalt.

f. Halle. Kürzlich fand die 10. Sitzung der Ge
meinderäte im Sißungsgimmer des Rathauſes ſtatt.

Jm Mittelpunkt der Erörterung ſtand eine Vorlage
über die Wohnungsbauförderung der Stadt Halle.
Bereits in der 9. Sitzung konnte der Oberbürgermeiſter
die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Stadtver
waltung im Rechnungsjahr 1935 für den Wohnungs
bau aus Hauszinsſteuern und ſonſtigen Mitteln
einen Betrag von 1770000 RM. habe bewilligen
können. Inzwiſchen hat die Reichsregierung den
Ländern aus den auf Grund des Reichsgeſetzes zur
Förderung des Wohnungsbaues vom 30. März 1935
zur Verfügung ſtehenden Mitteln einen Betrag von
35 Mill. RM. zur Verfügung geſtellt, der zur Er
richtung ſolider und ſparſam ausgeführter, billigſter
Mietswohnungen (Volkswohnungen) beſtimmt iſt. Die
ſich hieraus für die Stadtverwaltung ergebenden Maß
nahmen wurden in der Sitzung eingehend beraten.
Bürgermeiſter Dr. May erſtattete als allgemeiner Ver
treter des z. Z. auf Urlaub weilenden Oberbürger
meiſters über dieſe neue Aktion Bevicht.

Weiter wurden noch Fragen der Liegenſchaftsver
waltung erörtert, die ſich mit dem Verkauf von Bau
ſtellen befaßten. Dieſe Verkäufe wurden beſonders mit
Rückſicht auf die Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaffung
ſämtlich durch den Oberbürgermeiſter genehmigt.

Der Jahresabſchluß 1934 iſt ſoweit gefördert, daß
er z. Z. dem Rechnungsprüfungsamt vorliegt und dem

nächſt den Gemeinderäten zugeleitet werden kann. Der
überſchuß beträgt rund 205000 RM.

Engliſche Austauſch- Schüler
in der Händel-Stadt.

Halle. 25 engliſche Schüler und Schülerinnen,
die vor einigen Tagen mit ihren Lehrern nach Halle
kamen, legten im Anſchluß an eine Beſichtigung des
alten Rathauſes am Händeldenkmal einen Kvanz mit
blauweißroter Schleife nieder.

Jm Rathaus ſelbſt hatte in Vertretung des Ober
bürgermeiſters Stadtrat Tießler die jungen eng
liſchen Gäſte begrüßt und ihnen mit auf den Weg ge
eben, daß ſie und ihre Lehrer ein Bild vom neuen

chland mitnehmen mögen, das, weil aus eigener
Anſchauung, unverfälſcht ſei. Für die engliſchen Gäſte
erwiderte Gurney, Huddersfield (Nordengland), in
herzlichen Worten, in denen er beſonders der Gaſt
freundſchaft und herzlichen Aufnahme gedachte, die ſie
in Deutſchland gefunden hätten.

Schwerer Zuſammenſtoß.
Halle. Nachmittags ſtießen an der Ecke Merſe

burger- Artillerieſtraße ein Perſonenkraftwagen und einMolorrarfahrer mit Sozius zuſammen. Der Motor
radfahrer wurde ſchwer, in Mitfahrer leichter verletzt.

Der Fahrer hat anſcheinend einen Schädelbruch und
eine Gehirnerſchütterung davongetragen, während der

des Perſonenkraftwagens mit Hautabſchürfungen
vonkam.

900- Jahre er der Stact Nienburg
f Nienburg. Soviel Menſchen hatte das

alte Saaleſtädtchen mit ſeinen gegen 6000 Ein
wohnern noch nicht vereint geſehen. Waren doch
gut noch einige tauſend auswärtige Gäſte zu denNienburgern ſinzugetenmen, um mit ihnen die
Feier zu begehen, da der Kloſterort vor 900 Jahren
Markt. und Münzgerechtigkeit erhielt und damit
ein feſter Stützpunkt des wieder altes deutſches
Kulturland öſtlich von Saale und Elbe zurück
erwerbenden deutſchen Volkstumes von geſchichtlicher
Bedeutung wurde.

Am Sonnabendnachmittag nahm die Feier mit einem
Kinderfeſt auf der Sportwieſe für die Jugend ihren
frohen Anfang. Am Abend ward auf der Feuerwehr
wieſe etwas Beſonderes mit einem Biwak des Vor
krieges mit luſtigem Lagerleben veranſtaltet, während
auf dem gegenüberliegenden Thingplatz von der NS.

das Spiel „Jutta von Weinsberg“ in
timmungsvoller Beleuchtung und durch Lautſprecher

weithin hörbar aufgeführt wurde.
Am Sonntagmorgen blies ſchon in aller Frühe eine

Muſikkapelle in alter Spielmannstracht zum Wecken.
Groß war die Beſucherſchar des Feſtgottesdienſtes in
der alten Schloßkirche. Platzkonzert und Volkstänze
des BDM. auf dem Marktplatz fanden zahlreiche Zu
ſchauer, nachdem man dem ſeltenen Genuß des Bratens

eines Ochſen am Spieße in einem Marktzelte zuge
W hakte und von der Fleiſchbrühe oder dem Kern
leiſch zu billigſtem Preiſe genoſſen hatte. 140 Portionen
Gebratenes wurden am Nachmittag bedürftigen Volks
ren geſtiftet, 1600 billig verkauft. Um 14.30 Uhr

gann der eigentliche Halſen Dicht gedrängt ſtanden
die Volksmaſſen bei ſchönſtem Sonnenſchein auf dem
prachtvoll geſchmückten Marktplatz. An Stelle des am
Erſcheinen verhinderten Reichsſtatthalters Loeper über
b e Staatsminiſter a. D. Dr. Müller die Grüße
der Reichs und der anhaltiſchen Regierung. Jn
lebendiger, r We Schilderung ließ er dann ein
anſchauliches Bild Nienburgs in den vergangenen
tauſend Jahren erſtehen. Unter Trommelwirbel ward
dann nach alter Sitte die Marktfahne gehißt, ein
Herold begrüßte, hoch zu Roß, Nienburgs Gäſte. Auf
der großen Tribüne, die vor dem Rathauſe aufgebaut
war, fand ein HansSachs-Spiel, „Der Krämerkorb“,
freudige Aufnahme. Till Eulenſpiegel kam aus Bern
burg mit einem Landsknecht von der Altenburger Land
ſtraße her und erzählte luſtige Späße. Nienburgs
berühmte Schiffer fanden eine beſonders ehrende Dar
ſtellung. Kurzweil veihte ſich in buntem Wechſel an
einander und in dem HansSachs Spiel vom „Fahren
den Schüler im Paradies“ fand das frohe Volkstreiben
auf dem Marktplatze ſein programmäßiges Ende.
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Sozialiſtiſche Tat

von Betriebsführung und Gefolgſchaft

f Magdeburg. Die Gefolgſchaft der Tiefbau Unter

nehmung Carl Nicolagi von der Reichsautobahn
ſtelle Schnackensleben in Magdeburg hatte die Rund
funkausſtellung in Berlin gemeinſam beſucht. Aus
dieſem Anlaß beſchloß ſie, den Verdienſt einer Arbeits
ſtunde pro Mann den Hinterbliebenen der Arbeits
kameraden, die bei dem Einſturzunglück der Nord Süd
Bahn in Berlin verunglückten, zu überſenden. Die
Firma hat den gleichen Betrag geſtiftet.

Von der Kleinbahn überfahren
und getötet.

F. Srabow b. Magdeburg. Einem bei der Reichs
autobahn beſchäftigten jungen Arbeiter aus Bayern
wurden von einer Lokomotive der Kleinbahn beide Beine
abgefahren. Man nimmt an, daß der Arbeiter auf dem
Nachhauſewege nachts geſtürzt iſt. Er wurde am anderen
Morgen von einigen Einwohnern tot aufgefunden. Die
Unterſuchung iſt im Gange.

Alter Brauch wieder wach:
Ein Abend unker der Dorflinde.

Hecklingen. Im Gänſefurther Buſch hielt
die NS.Frauenſchaft ihre Monatsverſamml ab.

Bei e e W rnen verſammelt. Erled ichene Wende hier en longen ver en De

Allzu reich fst ungesuns
Von Maria von Sawersky,
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Nein, ſie hatte heute keinen Kopf zum Lernen. Sie

wollte ein wenig in Herrn Rhodes Bibliothek ſitzen
und leſen. Wie lange hatte ſie in kein vernünftiges
Buch geſchaut. Es mußte direkt ein geiſtiger Genuß
ſein, einmal in einem guten Buch blätkern zu können,
und überraſchen würde ſie vorläufig niemand. Das
Haus war ja wie ausgeſtorben. Die Leute genoſſen
ihren freien Tag und kamen ſicher erſt kurz vor dem
Abendbrot heim. Jrgendwo im Garten ſchwatzte die
Leuteköchin mit Fräulein Friederikes altem Stuben
mädchen. Bellmann rumorte im ehe herum.
Sie hatte alſo eine wundervolle Mußeſtunde für ſich.

Lotte holte das Telegramm und trug es in Herrn
Rhodes Arbeitszimmer. Am beſten legte ſie es wohl
auf den Schreibtiſch und ſagte Herrn Rhode ſpäter
Beſcheid.

Neugierde war ſonſt nicht Lottes ſchwache Seite,
aber jetzt ſtand ſie einen Augenblick ſtill und muſterte
das Sammelſurium auf dem Tiſche ihres Brotherrn.
Rechnungsformulare und Briefe lagen herum, Notiz
zettel, Bleiſtifte, aber das alles intereſſierte ſie nicht.

Ihr Blick wurde gefeſſelt durch ein Bildchen, das in
einem einfachen Birkenrahmen unter dem Schreib
eng ſtand.

a, aber, war das nicht Tante Agathe? Tante
Agathe, als ſie noch ein junges Mädchen war, in der
Tracht der damaligen Zeit, im Ballkleid mit Feder
r Das war die gleiche ſchmale Naſe, der feine

und und die gütigen Augen, um die Zeit und Leben
nun feine Fältchen gezogen hatten!

Lotte hielt das Bild verwundert in der Hand.
Wenn das nicht Tante Agathe war, ſo war die Ahn
lichkeit jedenfalls frappant. Oder hatte ſie heute die
ſonderbare Manier, zwiſchen Bildern und Perſonen
geheimnisvolle Ahnlichkeiten zu entdecken? Drüben

auf Wolfenſtein, war es ihr mit dem Bildnis der alten
Edelfrau ja ebenſo ergangen.

s war es nicht recht, daß ſie hier in den
Privatſachen des Herrn Rhode herumſuchte. Sie ſtellte
das Bild wieder an ſeinen Platz, warf einen letzten
verwunderten Blick darauf und ging in die anſtoßende
Bibliothek.

Lotte Wange die Leſelampe ein und kauerte ſich
in einen Klubſeſſel. Jedoch nach wenigen Sekunden
wurden ihr die Glieder ſchwer. Die r dieſes
bewegten Sonntags, die romantiſche Ver obung, das
viele Denken über die Zukunft, machten das Mädchen
müde. Die Stille ringsum ſchläferte ſie ganzlich ein.

„Hier kann ich den Wagen vorfahren hören. Das
Fenſter ſteht ja offen“, war ihr letzter Gedanke. Dann
fielen ihr die Augen zu, und das Buch fiel zur Erde.

14. Kapitel.
Herrn Auguſt Rhodes Wagen fuhr vor dem Hauſe

vor und entlud ſeine Jnſaſſen, Herrn Auguſt Rhode
ſelber und ſeine Schweſter.

Onkel Rhode war in vergnügter Stimmung, daßer ſeiner „Rieke“ gen aus dem Wagen a
„Na, Alte“, ſagt e er lachend, „freuſt du dich, daß

ſich die Petra mik dem Baſſow verlobt hat?“
Fräulein Friederike lächelte etwas ſauer.
„Ja, natürlich, Auguſt. Aber eine größere Freude

wäre es mir geweſen, wenn das ädchen ihren
Dr. phil. gemacht hätte. Jetzt iſt es natürlich mit
ihrem Studium aus.“

„Gott ſei Dank!“ lachte Herr Rhode aus vollem
Herzen, „du glaubſt gar nicht, wie wohl es mir tut,
daß die Petra ſich als ein ganz normales, junges
Mädel entpuppt hät, das jetzt hübſch verliebt und zu
Fuß mit Baſſow über die Felder marſchiert und uns
beide alte Scharteken allein nach Hauſe fahren läßt.“

„Ausdrücke haſt du, Auguſt!“
„Na, Riekchen, daran ſollteſt du doch gewöhnt ſein!“
„Jch gehe jetzt in mein Zimmer hinauf und ziehe

mich um.“
„Tue das, Rieke und laß dir Zeit! Es wird wohl

noch ein bißchen dauern, bis die beiden hier ſind.

der Dorflinde“ veranſtaltet Hübſche Gedichte und Ge
ſchichten gelangten zum Vortrag, von einemchor wurde das Lied von der Dorflinde geſ e W
BDM. wartete mit Tänzen in alter einfacher eutſche
Tracht und mit Liedern auf. Die Stadtkapelle Staß
furt ſtellte ſich in liebenswürdiger Weiſe zur Ver
fügung ſo daß mit einem allgemeinen Tänzchen die
Feier einen luſtigen und ſchönen Abſchluß fand.

Elbeſchiffahrtstag 1935
im Zeichen der Elberegulierung.

f Wittenberge. Der Elbeſchiffahrtstag 1935, der am29. und 30. Auguſt in Hamburg et wird
vor allem im Zeichen des Ausbaues der Elbe ſtehen.
Die vom Reichsverkehrsminiſter herausgegebene Denk
ſchrift enthält darüber wichtige Einzelheiten. Sie ſtellt

i

vor allen Di feſt, daß die Ladefähigkeit der Elbe
fahrzeuge im re 1934 an 234 Tagen auf weniger
als halbe Ladung beſchränkt war. Die Unzuträglichh

keiten (Stillegungen, Verſpätungen, Havarieſchädenuſw.) haben aljahriich Millionen Verluſte zur Folge.

de eine e r r zedrigwaſſerregulierung u l e von

De v d kann enringen. eichsregierung auch im li
auf die neue Verbindung mit dem Mittellandkanal

Wandel ſ. will, ergibt ſich daraus,
daß ſie in den nächſten ren 150 Mill. RM. für
den Ausbau bereitſtellen will. Die Saaletalſperren
und ein großes Sammelbecken bei Pirna ſollen durch
Zuſchußwaſſer die Ausnutzung der Ladefähigkeit
ſteigern. Es ſind insgeſamt über acht Millionen Tage

Während Fräulein Friederike in ihre Gemächer
ging, betrat Onkel Rhode das Speiſezimmer. Vergnügt
muſterte er den appetitlich gedeckten Tiſch, naſchte ein
paar Anchovis, ein wenig Salat und eine Scheibe
delikaten Schinken.

„Ob die Lotte wohl das Bier kalt geſtellt hat.
Bellmann ſoll mal nachfragen. Ach, ich kann ja auch
ſelber in die Küche gehen.

Onkel Rhode kletterte die Treppe hinab in die
57 Räume, aber keine Lotte war in der Küche
zu ſehen.

„Lotte! Lotte!“ rief Herr Rhode. Lotte erſchien
nicht. Statt ihrer tauchte Fräulein Friederikes
Stubenmädchen auf.

„Wo ſteckt denn die Lotte?“ fuhr Onkel Rode das

Mädchen an. c„IJch weiß es nicht, gnädiger Herr.“
„Dann ſt P mal nach, wo ſie iſt, du Kaulquappe“,

flötete Onkel Auguſt.
„Ob die Deern in ihrer Stube iſt?“ dachte Onkel

n als das Stubenmädchen gegangen war. Er
trappſte zu Lottes Kammer und r an die Tür.
Die e hete ſich. Da ſtieß Herr Rhode einfach die
ür auf.

Die Lampe brannte, aber das Stübchen war leer.
Verblüfft ſah ſich Rhode in dem einfachen

Zimmer um. Wie nett das Mädel ſich die kleine Stube
eingerichtet hatte. Alles ſah blitzfauber und an
heimelnd aus. Blumen ſtanden überall, und es roch

iſch nach Eau de Cologne. Onkel Rhode ſchmunzelte.a, ſeine Lotte, die war eben ganz anders als ſonſt
die Küchenfeeni Den einfachen Kieferntiſch hatte ſie
ſich 58 als a hergerichtet, und Photo
graphien ſtanden darauf. In einem Silberrahmen
eine feine, junge Dame in einem eleganten Kleide.Was die Lotte für noble Bekanntſchaften hatte!

Ja, und was war denn das für ein Bild?
Herr Rhode ſtreckte die Hand nach dem anderen

Photo aus, und ſeine Re zitterte. Herr des
Himmels, das war ja das ältere Pendant zu dem
J ildnis ſeiner einzigen Liebe, das drüben auf
ſeinem Arbeitstiſch ſtand. Das war die Frau von

werke beim Ausbau der Elbe zu leiſten, viele tauſend
Arbeiter werden alſo im Elbegebiet in den nächſten
Jahren Arbeit finden.

Geiſteskranker aus dem Zuge
geſprungen.

F Stendal. Auf der Fahrt nach Kiel ſprang ein
Pflegling der Landesheilanſtalt Bernburg, ohne
daß der Begleiter es verhindern konnte, aus einem
Fenſter des D-Zuges im Seitengang. Er ſchlug auf
den Schotter des Bahnkörpers auf und erlitt eine
lbebens gefährliche Schädelverletzung. Der Kranke wurde
ins Stendaler Krankenhaus gebracht.

Eine Anglücksecke wird beſeitigt.
F Berga (Kreis Sangerhaufen). Allen Kraftfahrern

iſt die gefährliche Straßenkreu ung in der Ort
Ber ga bekannt, wo ſich an unüberſichtlicher Stelle
unmittelbar nach dem ngeſchützten Bahnübergang
der Strecke Berga--Kelbra-Stolberg die Reichsſtr
Sangerhauſen Nordhauſen mit der Kreisſt

Reichstreffen der Altveteranen

f Bad Harzburg. Am Sonnabend und
Sonntag trafen in einer Stärke von insgeſamt
325 Mann aus allen Teilen des Reiches die Alt
veteranen von 1864, 1866 und 1870/71 hier zu dem
vom Deutſchen Reichskriegerbund veranſtalteten
Reichstreffen der Altveteranen hier ein.

Der älteſte der Kameraden, der aus Sachſen
ſtammt und an allen drei Feldzügen teilgenommen hat,
iſt 98 Jahre alt und hat die Reiſe aus ſeiner
Heimat nach Harzburg in beſter Stimmung überſtanden;
der „jüngſte“ der Altveteranen iſt „erſt“ 82 Jahre
alt. Die Stadt hat zu Ehren der Gäſte reichen Fahnen
ſchmuck angelegt. Am Sonntag früh wurde ihnen im
Kurhaus ein Willkomm entboten namens des Kyffhäuſer
bundes durch Major a. D. Brix, Berlin, durch die
Kurverwaltung von Bad Harzburg durch Kurdirektor
Horſtmann und namens der Reichsbahn durch Inſpektor
Struck. Die alten und jungen Kameraden des Soldaten
ſtandes führte am Montagabend ein Friedensbiwak auf
der Schützenwieſe zuſammen, das vom III. (Jäger)
Bataillon des Jnfanterieregiments 17, Goslar, veran
ſtaltet wurde.

Durch Leichtſinn in den Tod
f Hordorf (Kreis Oſchersleben). Seinen Leichk-

ſinn ſchwer gebüßt hat hier ein achtzähriger Junge.
Er hakte ſich hinken an einen beladenen Ernkewagen

gehängkt. Als er am Dorfausgang nach Crokkorf
von dem Wagen abſprang und über die Straße laufen
wollte, wurde er von einem ſchweren Laſtkraftwagen
erfaßk. Obwohl der Führer des Laſtwagens ſofort
bremſte, gelang es nicht mehr, die Gefahr abzuwenden.
Der Junge wurde überfahren und mußte mit ſchweren
inneren Verletzungen in das Hſchersleber Krankenhaus
überführt werden. Hier iſt er einige Stunden ſpäter
geſtorben.

Waldbrand im Entſtehen erſtickt
F. Blankenburg (Harz). Im Regenſteinwald

entſtand am Wo gerket e ne deSpaziergänger und e geeilte glie err n ſagen Nokhilfe konnke das Feuer boſd
erſtickt werden, ſo daß weitere Hilfe nicht angefordert
werden brauchte. Die Enkſtehungsurſache des Feuers
iſt unbekannk.

Tödlicher Betriebsunfall.
Borna bei Leipzig. Am Mon in deno geiſta de geriet in a Brikettfabrik der Grube

„Dora Helene in Groß öſſen der 36 Jahre
alte Rochus Krawicz mit einem Beſenſtiel zwiſchen
Vorderrad und Rolle der Transporkanlage. K. wurde
mit dem Stkiel in die Anlage hineingezogen; er krug
ſo ſchwere Verletzungen davon, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

NIVEA-
mild, letcht
sehsumend,

o See
2

Stenglin geb. von Roſſow. Die Züge waren von den
Jahren gezeichnet, aber unverkennbar dieſelben. Das
war Agathe, oder er, Rhode, kannte ſich ſelber nicht
mehr!Wie am das Bild hierher in die Kammer ſeiner

Köchin? War das Mädchen früher bei Frau von
Stenglin in Stellung geweſen und hatte ſie das Bild
als Andenken erhalten? Natürlich, ſo mußte es ſein.
Aber dann mußte ſie ja die Adreſſe wiſſen, und er
hatte Agathe von Roſſow wiedergefunden!

Auguſt Rhode ſtellte das Bild an ſeinen Platz
zurück. Seine Augen prüften ſuchend den Tiſch. Da
lagen Bücher. Was las denn die Lotte? Studierte ſie
Kochbücher, die fleißige Deern?

Onkel Rhode ſetzte ſeinen Klemmer auf und buch
ſtabierte den Titel des oberſten Buches.

„Lehrbuch der anorganiſchen Chemie!“ las er laut
Was ſoll das heißn? Jſt der Deibel in das Mädel
gefahren

In der Küche ertönten Schritte und Auguſt Rhode
verließ verdutzt das Zimmer der Köchin. Das Haus
mädchen ſtand vor ihm. Sie grinſte hämiſch, denn
ſie konnte die Köchin Lotte, „die Feine“, nicht leiden

„Die Lotte iſt in der Bibliothek, vielleicht ſieht der
gnädige Herr mal ſelber nach!“ l

Was hatte ſeine Köchin in der Bibliothek zu ſuchen,
und warum griente dieſe dumme Perſon von einem
Ohr zum anderen? Er wollte eben den Befehl geben,
Lotte herunterzurufen, aber mit einem Blick auf das
feixende Stubenmädel beſchloß er, ſelbſt in die Bibliothek
zu gehen. 9

Leiſe öffnete er die Tür, denn das Benehmen des
Stubenmädchens wies auf einen überraſchenden An
blick hin, und der ward Onkel Auguſt in reichem Maße
zuteil. Da ſchlug es aber dreizehn! Da ſaß ja die
Marjell in ſeinem Klubſeſſel und ſchlief! Anſcheinend
hatte ſie auch in ſeinen Büchern gekramt, was Onkel
Rhode verflixt ſchlecht vertrug.

r wollte ſchon Skandal machen und ſeine Köchin
mit einem gelinden Donnerwetter aufwecken. Da fi
es ihm ein, nachzuſehen, was die Lotte geſchmökert
hatte. Gortſetzung folgt.
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Nr. 200., Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Mittwoch, den 28. Auguſt 1935.
Nr. 200.

Um eine Minute
Ein Kind an der Bahnſchranke am Noten Brückenrain ſchwer verletzt.

Der Schrankenwärter freigeſprochen.
Der Grundſatz safety Krst iſt ja wohl auch von

Deutſchland übernommen worden wenn man auch in
der deutſchen Sprache dafür noch nicht einen glei
kurzen, ſchlagkräftigen Ausdruck wie jenes engliſche
Wort gefunden hat. Dieſer Grundſatz „voran die
Sicherheit“ ſcheint ſich aber an der Bahnſchranke am
Roten Brückenrain doch nur recht langſam
durchzudrücken. Mit Freude hörte man in einer Ver
handlung des Schöffengerichts Halle vom Dienstag,
in der ein Weichenwärter der Reichsbahn ſich aus
Anlaß eines Unfalls an dieſer verhängnisvollen Stelle
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten
hatte, daß der Weg über die 4 Gleiſe dort jetzt wenig
ſtens ſchon für Fuhrwerke geſperrt iſt, und daß Ver
handlungen zwiſchen den beteiligten Behörden ange
bahnt ſind mit dem Ziele, dort eine Uberführung zu
ſchaffen.

erletzt bei jenem Unfalle, der ſich am 18. Mai
d. J. zutrug, iſt die kleine 2 jährige Chriſta F. Sie
ging an der Hand der 11jährigen Schweſter Gertraude,
die übrigens eine ſehr ſchöne klare Zeugenausſage
machte, wie man ſie oft von manchem Erwachſenen
wünſchen möchte, von der Lindenſträße her über die
4 Gleiſe. Auf dem zweiten war e der ab Merſe
burger Bahnhof 14.31 Uhr fahrplanmäßig abge
ne Triebwagen nach Halle vorübergefahren, und

er Weichenwärter hatte die Schranke bis etwa
2 Meter hoch geöffnet, um die natürlich mit Ungeduld
wartenden Fußgänger durchzulaſſen.

Während die Kinder noch auf den Schienen
waren, hörten ſie ſchreien „Kinder, ein Zug“; die
ältere Schweſter ſah nach rechts, „ein Zug kam
von Norden her heran“, ſie raſte, die Kleinen mit
ſich ziehend, voraus, und es gelang ihr, ſie beide
in Sicherheit zu bringen. Dicht hinter ihnen
brauſte der Jug auf dem vierken, dem weſtlichen
Gleis daher.

Aber da ſtürzte auch das Schweſterlein ſo unglücklich, daß es eine Gehirnerſchütterung n wug und
ihm ein Blutgefäß zerplatzte. 4 Wochen hat das Kind
im Krankenhaus gelegen. Ob es allein von dem Luft
druck des Züges Umgeworfen worden iſt, oder ob die
kurzen Beinchen mit denen der Schweſter nicht Schritt
halten konnten, ſo daß auch dies den Sturz mit ver
urſacht hat, iſt nicht ſo weſentlich.

Die Schuld des Weichenſtellers ſollte darin erblickt
werden, daß er die Schränke zu früh geöffnet hat, ob
wohl von Norden her die Einfahrt des Perſonenzuges
von Schafſtädt zu erwarten war. Diefer ſoll fahr
planmäßig 14.36 Uhr auf dem Bahnhof Merſeburg
eintreffen. Der Wärter muß s nur mit „einer
Minute“ rechnen, die ihm zum Durchlaſſen der ußgänger zur Verfügung ſteht. Muß er da auf alle du.

lieber die Fußgänger gleich die ganzen 5 Minuten
warten laſſen?

Bei der Schuldfrage war noch etwas anderes in
Betracht zu e Für gewöhnlich kann der Wärter
die Gleiſe auf 1200 Meter weit nach Norden überſehen,
ſo daß er ſtets rechtzeitig beim Nahen eines verfrüht
kommenden Zuges die Schranke ſchließen kann. Um
die Mittagszeit reſte aber auf dem öſtlichen Gleis,
das ein Jnduſtrieanſchluß iſt, ein abgeſtellter Zug zu
en der faſt alle Sicht nimmt. Trotz mehrfacher

zeſchwerde der Wärter, dieſen Zug nicht gerade an
dieſer Stelle ſtehen zu laſſen, iſt dies bisher noch nicht
geändert worden.

Das r fand das Verhalken des angeklagten Weichenwärkers nicht ſchuldhaft und ſprach
ihn frei. Es billigte ihm zu, daß er die erwähnke
Mindeſtzeit von einer Minute zum Durchlaſſen der
Fußgänger ausnutzen durfte.

Ein ungetreuer Kamerad.
Jn übler Weiſe das Vertrauen der Kameraden vom

Arbeitsdienſtlager Merſeburg mißbraucht und ſie be
trogen, hat von Mai bis Juli d. J. der 28jährige
Paul K. aus Mansfeld. Wegen fortgeſetzten Betruges
in Tateinheit mit ſchwerer Urkundenfälſchung ver
urteilte ihn am Dienstag, dem 27. Auguſt 1985, das
Schöffengericht Halle zu 4 Monaten Gefängnis
unter Anrechnung von 6 Wochen Unterſuchungshaft.

Die Arbeitsdienſtler hatten bei der Kreisſparkaſſe
die überſchüſſe aus ihrem Arbeitsverdienſt eingezahlt.
K., der anſcheinend Botengänge machte, nutzte die Gelegenheit aus, durch Mißbrauch von unterſchriebenen

BlankoQuittungen, die ihm zugänglich waren, nach
und nach Geld abzuheben und 62 RM. für ſich zu ver
brauchen. Dieſen Schaden hat er inzwiſchen erſetzt

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Wer trug die Schuld an dem Verkehrsunfall?

Vor dem Fabrikgrundſtück der Firma F. A. Oehler
in Zeitz hatte ſich am 6. Mai d. J. ein Verkehrs

ch wurde. Das Amtsgericht

Motorrad gegen ein aus dem Fabrikhof herauskommendes Perſonenauto hr und am Kopfe Werlegt

itz hatte W. als den Schul
digen angeſehen Und ihn wegen Übertretung der
ReichsſtraßenKerkehrsordnung zu 30 RM. Geldſtrafe
hre W während der mitangeklagte Kraftwagen
führer W. L. auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen
wurde. Gegen das Urteil legte die Staatsanwalt
chaft Berufung ein, da ihr die Strafe zu gering er
chien und L. als mitſchuldig angeſehen wurde. Die
Verhandlung endete damit, daß ſich das Gericht auf
einen anderen Standpunkt ſtellte als die Staatsanwalt
ſchaft und die Vorinſtanz. Der Führer des Autos
wurde als Alleinſchuldiger angeſehen und zu 30 RM.Geldſtrafe verurteilt, während W. auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen wurde.

Um verwäſſerte Milch.
Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſehatte das Amtsgericht Zeitz P. C. aus Nonn c

zu 50 RM. Geldſtrafe verurteilt, wogegen der An
geklagte Berufung einlegte. C. bezog ſeit Jahren vom
Bauer F. D. in Pirkau täglich 20 Liter Milch, und es
wurde ihm zum Vorwurf gemacht, daß er mehrfach
verwäſſerte ilch in den Handel gebracht habe. Der
Angekl erklärte jedoch, daß er die Milch oft ſelbſt
unterſucht hätte, und wenn dieſe nicht genügend Fett
W aufwies, hätte er die Milch oft ſelbſt verarbeitet,

ihm dieſe Angabe nicht widerlegt werden konnte,
wurde das Urteil des Amtsgerichts aufgehoben und
der Angeklagte auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen

Ermäßigte Skrafe.
P. L. aus Zipfendorf hatte bei dem Abtransport

von Alteiſen, das eine Leipziger Firma von der Grube
„Leonhardt“ erwarb, als Verlader für etwa 5 RM.
Kupfer auf die Seite gebracht und verſucht, das
Diebesgut an einen Althändler zu verkaufen. Wegen

Rückfalldiebſtahls war er deshalb vom Amtsgericht zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt worden. Da ihm
die Strafe zu hoch erſchien, legte der Angeklagte
gegen das Urteil Berufung ein. Dieſe hatte nur den
Erfolg, daß die Strafe auf drei Monate Gefängnis
ermäßigt wurde.

Schwurgericht Naumburg
Als Zurückverweiſt durch das Reichsgerichtwurde wegen wiſſennſchek Meineids gegen h

frau Elſe K., geſchiedene Sch., geborene K., aus
Deuben verhandelt. Sie war mit einem Ober
melker in Thüringen verheiratet, war aber heimlich
ausgerückt und zu ihren Eltern n Naundorf bei
Deuben zurückgekehrt. Sie und ihr er hatten in
Anweſenheit des Ehemanns im Laſtauto den größten
Teil des Hausrats we t. Der Ehemann klagtebeim Amtsgericht in ein emölln auf Herausgabe und
erwirkte eine einſtweilige Verfügung, nach der bis zum
Austrag des Progeſſes die Wirtſchaft herausgegeben
werden ſollte. Der Vater K. dachte gar nicht daran,
die Möbel herauszugeben, und machte geltend, es ſei
außer einem Bett nichts mehr in ſeiner Wohnung.
Zwangsweiſe vorgeführt, hat nun am 21. Februar
1933 die Angeklagte den Offenbarungseid dahin ge
leiſtet, die Sachen nach Halle gekommen und
dort an unbekannte te verkauft. Wo ſie ſeien, wiſſe
ſie nicht. Dieſe Ausſage war falſch, denn die Eltern
hatten die Sachen in der Scheune verſteckt. Auf
Strafantrag des Ehemanns Sch. war die A ſagte
wegen wiſſentlichen Meineids zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt, ſie aber freiem Fuße gelaſſen,
da kein Fluchtverdacht beſteht.

Jn der Reviſionsſchrift war geltend gemacht, die
Angeklagte habe ſich in einer Notlage befunden, denn
ihr Vater hatte gedroht, ſie totzuſchlagen ſamt ihrer
Mutter, wenn ſie anders ausſage als der ihr vor
geſchrieben hatte. Das Urteil war deshalb aufgehoben
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung zurück
verwieſen. Das Gericht hatte nun zu unterſuchen, ob
e Notlage vorgelegen hat, die zu einer Frei
ſprechung hätte führen müſſen. Das icht hat eine
Notlage nicht feſtgeſtellt. Es hat deshalb die An

eklagte als ſchuldig angeſehen und zu 1 Jahr Zucht
s verurteilt und ihr die bürgerlichen Ehrenrechte

auf 3 Jahre, aber Eidesfähigkeit dauernd aberkannt.

Apfel, Birnen, Pflaumen
Eine Küchenplauderei.

Der heimiſche Apfel iſt ein gern geſehener und
freudig begrüßter Gaſt auf der Tafel. Und das mitRecht ſt er r nicht nur wohlſchmeckend, ſondern
auch ſehr geſund. Dabei dürfen wir mit Stolz darauf
inweiſen, daß gerade der deutſche Apfel, was den

ohlgeſchmack, das Aroma anbetrifft, von keinem
anderen übertroffen wird, namentlich nicht von den ſo
anſpruchsvoll auftretenden und in leuchtenden Farben
runkenden „Amerikanern“. Man hat vergebens ver
ucht, das Geheimnis dieſer Tatſache zu ergründen:
wahrſcheinlich ſpielen Klima- und Bodenbeſchaffenheit
eine entſcheidende Rolle dabei. Wir wollen uns dieſes
Vorteils freuen und das Ergebnis fleißig benutzen!
Es iſt nicht nur für den deutſchen Obſtbau, ſondern
auch für unſere höchſtperſönliche Geſundheit von
größtem Nutzen, wenn wir mehr AUpfel eſſen.

felgelee, ſtrudel, klöße, ferner Apfelkuchen,
Apfelmus, Apfelkompott, AUpfel im Schlafrock, Apfel
ſuppe, Apfelpudding eine Fülle von Gerichten
taucht vor dem geiſtigen Auge auf, wenn nur das
Wort „Apfel“ genannk wird. Bekannt iſt auch, daß
Apfel auch einen vorzüglichen Saft ergeben, der als
Getränk, zu Puddings, Suppen und Tunken ver
wendet werden kann. Namentlich im Winter zu
alkoholfreiem Punſch, im Sommer aber als kühler
Trunk mit Waſſer oder Selter emiſet, wirkt er ſogarerfriſchender als anderer Doſtſaſt z. B. von Himbeeren

oder Johannisbeeren. Die Zubereitung iſt denkbar
einfach. 5 bis 6 Pfund Apfel (ſowohl reife als un
reife, auch Falläpfel ſind brauchbar) werden zerſchnitten,
Stiele, Blüten und ſchlechte Stellen entfernt, jedoch
nicht geſchält, und auch das Kernhaus läßt man darin,
damit der Saft kräftiger ſchmeckt und eine beſſere

bekommt. Die Apfel werden mit 2—-236 Liter
aſſer zum Kochen gebracht und wenn ſie anfangen,

zu in einen Beutel oder ein grfig zwiſchen
4 Stuhlbeinen befeſtigtes Tuch gebracht, damit der
Saft ablaufen kann. Iſt eine Obſtpreſſe vorhanden, ſo
kann man ſich natürlich auch dieſer bedienen, doch
empfiehlt es ſich dann, den Saft vor dem Auffochen
durch Filtrierpapier zu geben, damit er klar wird.
Auf 1 Pfund Saft berechnet man z Pfund Zucker.
Nach nochmaligem kurzen Aufkochen (und Abſchäumen)
wird der Saft recht heiß in vorher erwärmte Flaſchen
efüllt. Man kann dieſe mit Wattepfropfen verſchließen und vorſichtshalber noch mit Pergament-

papier, das man mit Waſſerglas beſtreicht, abdichten.
Wünſcht man den Saft kräftiger in Farbe und Ge
ſchmack, ſo kann man ihn zu einem Drittel bis zur
St mit Fliederbeeren- (Hollunder-, Holderbeeren)

aft miſchen, auch etwas Zitronenſaft hinzufügen und
verfährt im übrigen wie oben. Die Miſchung von
Fliederbeeren und Apfelſaft ergibt auch ein Fept vor

unfall ereignet, bei dem A. W. aus Zeitz mit ſeinem zügliches Gelee, das nicht nur prachtvoll ausſieht und

ſchmeckt, ſondern auch W geſund iſt. Endlich ſei noch
die Verbindung von feln und Brombeeren als
Kompött genannt, die man getroſt als eine glückliche
bezeichnen darf. Eſſen Sie gerne gefüllte Apfel? Sie
kennen dieſe leckere Schüſſel nicht? Nun, Jhnen kann
geholfen werden:

Nehmen Sie recht große, gleichmäßige Apfel,
ſchälen ſie und höhlen ſie mit einem ſpitzen Meſſer
oder noch beſſer dem kleinen praktiſchen Apfelaus
ſtecher (den es in jedem Wirtſchaftsartikelgeſchäft zu
kaufen gibt) aus. Von Pfund Butter, 3-4 Eiern,
etwas abgeriebener Zitronenſchale, einem Prischen
Salz, 5——6 Eßlöffeln Zucker und geriebener Semmel
und 50 Gramm feingehackten Mandeln machen Sie
eine nicht zu feſte (dickflüſſige) Farce, mit der dieHöhlung der Apfet angenehm ausgefüllt wird. Jn

einer gefetteten Form werden ſie vorſichtig gar ge
backen, nachdem man auf jedes Apfelchen ein Stück
chen Butter und es nach Belieben mit Zimt
zucker oder Vanillenzucker überpuderte. Das weitere
richtet ſich nun ganz nach Jhrenm Geſchmack: Sie
können die Apfel kalt werden laſſen, mit einem Gelee
von Apfelwein und roter Gelatine überziehen und
ihnen ſogar ein Schlagſahnenmützchen aufſetzen, oder
Sie können ſie warm in der Backform zu Tiſche
bringen und eine Milchſchaum oder okoladentunke
dazu geben. Schmecken werden ſie auf jeden Fall.
in laſſen anſchließend noch ein paar Apfelrezepte
olgen:

t

Charlokke mit Apfeln. An Zutaten ſind erforderlich:
z Pfund Mehl, Pfund Zucker, Pfund Schweine
ſchmalz, ein Päckchen Vanillegeſchmack, 1 Ei, etwas
Salz und 2 Pfund Apfel (am beſten ſäuerliche). Der
Zucker wird mit dem Ei und dem Vanillegeſchmack
verrührt. Zuletzt kommt das Fett dazu, das ſchnell
mit dem anderen durcheinander gemengt werden muß.
Dann ſchüttelt man allmählich das Mehl dazu und
arbeitet es gut durch. Dann wird der Teig in eine
Charlottenform gelegt: Inzwiſchen hat man die Apfel
mit Zucker und Geſchmack gedünſtet und tut nun das
Apfelmus auf den Teig und bäckt ab.

Apfelſcheiben. 2 Eßlöffel Fett, 1 Ei und 3 Eß-
löffel Zucker werden ſchäumig gerührt. Dann kommt
36 Pfund Mehl hinein und ſo viel Waſſer, daß ein
lockerer Teig entſteht. Jn dieſen Teig werden 3
mittelgroße Apfel hineingeſchnitten (aber in flache
Scheiben, nicht Würfel). Nun werden die Apfelſcheiben
in reichlich Fett gebacken, mit Zucker und Zimt be
ſtreut und heiß gegeſſen.

Apfelreis. 250 Gramm Reis werden gebrüht, mit
30 Gramm Fett, einer Zitronenſchale, Zucker und
etwas Salz in Waſſer aufgeſetzt. Inzwiſchen ſchält
man 2 Pfund Apfel und ſchneidet dicke Scheiben da

von. Dieſe werden mit 80 Gramm Zucker weich ge
kocht und dann der fertige Reis und die Apfel ſchicht
weiſe in eine Schüſſel getan. Man kann auch dieApfel und den Reis gleich übereinander ſchichten und

zuſammen kochen.
Apfelklößchen. 1 Pfund Apfel werden geſchält, das

Gehäufe entfernt und in Würfel geſchniktten. Dann
bereitet man aus 400 Gramm Mehl, 3 Eiern und
30 Gramm Butter und etwas Milch (oder Waſſer)
einen ziemlich feſten Teig. Wenn er gut durch

earbeitet iſt, mengt man die Apfelſtückchen darunter.
it einem Löffel werden nun Klößchen abgeſtochen

und in Waſſer gar gekocht. Dann beſtreut man ſie
mit Zucker und Zimt und reicht braune Butter dazu

Eierkuchen mit Apfelmus. Aus Mehl, Gelbeiern,
Milch, etwas Zucker und Salz bereitet man einen
dickflüſſigen Eierkuchenteig. Jm letzten Augenblick,
wenn ſchon die Eierkuchen gebacken werden ſollen,
ſchlägt man das Eiweiß zu Schnee und mengt es
unter den Teig. Jetzt werden die Eierkuchen auf einer
mit Fett ausgeſtrichenen Pfanne abgebacken, man muß
nicht zuviel Teig auf die Pfanne gießen, denn die
Kuchen ſchmecken um ſo beſſer, je dünner ſie ſind.
Sind alle abgebacken, dann beſtreicht man ſie mit
Apfelmus und rollt ſie zuſammen.

Apfelmuskuchen. Man ſchneidet Apfel in Stücke
und kocht ſie ohne Zucker zu einem ziemlich ſteifen
Mus ein, das man durch ein Sieb rührt. Nun bereitet
man einen Teig aus einer halben Taſſe Fett Butter
oder Schmalz), einer Taſſe Zucker, etwas Nelken,
Zimt, Muskatnuß und Salz. Das Fett und der Zucker
werden leicht durcheinander gerührt und dann die Ge
würze hineingetan. Zuletzt kommen eineinhalb Taſſen
Apflmus, zwei Teelöffel Natron, ein Pfund Roſinen
und 236 Taſſen Mehl dazu. Dies alles wird recht
ſorgfältig durcheinander gemengt und bei mäßiger
Hitze 134 Stunden gebacken.

König mit Selbſterkennknis.
König Oskar von Schweden beſuchte einſt eine

Mädchenſchule und wohnte dem Unterricht in ver
ſchiedenen Klaſſen bei. Er ſtellte auch ſelbſt einige
Fragen und wandte ſich an eine Schülerin mit den
Worten: „Welches, mein Kind, ſind die größten Könige
von Schweden?“ Darauf kam prompt die Antwort:
„Guſtav Adolf und Karl XII.“ Der examinierende
König wollte dem antwortenden Mädchen gerade ein
Lob erteilen, da fiel eine andere Schülerin, die man
gar nicht gefragt hatte, ein und fügte hinzu: „Oskar II.“

Der König lächelte leicht über die kleine Schmeich
lerin und bat ſie dann, ihm zu ſagen, welches denn
die großen Taten ſeiner Herrſchaft geweſen wären.
Das Mädchen überlegte lange hin und her, wurde
immer verlegener und begann ſchließlich zu weinen.
„Jch weiß es nicht „Weine nicht, mein Kind“,
ſagte nun der gütige Monarch tröſtend, „ich weiß es
nämlich auch nicht.

Hauſierer: „Dieſer Fleckſtift iſt großartig. Es
gibt nichts was Sie nicht damit entfernen können. Soll
ich eine Probe m 2“ Hausfrau „Ja, ent
fernen Sie ſich mal damit!“

t

„Das ſage ich Jhnen, Herr Wirt, wenn Sie mir
die Hand ihrer Tochter verweigern, fange ich aus Ver
zweiflung an zu trinken aber nicht bei Jhnenl“

Weiße Wand

„Wunder des Fliegens!“
Lichtſpielhaus „Sonne“,

Ein einzigartiger und ſchöner Film, der das Hohe
Lied der deutſchen h ſingt! Eine ſehr ſparſame
Handlung ſchafft das Gerippe: Wie ein richtiger, von
der Fliegerei beſeſſener Jungflieger der Freund und
Kamerad des großen Meiſters Udet wird; wie dieſe
Kameradſchaft ſich vertieft, weil der Vater des Jungen
als Kriegsflieger in Udets Staffel gefallen iſt; wie es
dem r Paar gelingt, die Mutter zu bewegen,
ihre Einwilligung zu geben zur Erfüllung des heißen
Sehnens ihres Sohnes, mit aller Gewalt Flieger zu
werden. Der Zuſchauer erlebt feſſelnde Szenen aus
der Segelfliegerei, und den dramatiſchen Höhepunkt er
lebt er, wenn der Junge mit ſeinem Segelflugzeug tm
Föhnſturm abgeſtürzt iſt und an einer Wand der Zugpitze von Udet ten aufgefunden und gerettet
wird. Jn dieſem Rahmen erſcheinen Bilder von un
vergleichlicher Schönheit und Eindruckskraft. Die
große fliegeriſche Kunſt Ernſt Udets iſt von der Kamera
geſchickt feſtgehalten: Man ſtößt mit ihm in die Un
ermeßlichkeit des Weltenraumes, fliegt mit ihm über
die grönländiſche Eiswelt, erlebt die Wunder afrika
niſcher Steppen ſowie der alpinen Gletſcher- und Eis-
welt. Was Udet zeigt, iſt hohe Klaſſe: ob reine Flug
Akrobatik mit Loopings, Rollen und Sturzflächen, oder
ob er ſein abſolut ſicheres Fliegen vorführt! Alles in
allem: Ein Film, ſehr wohl geeignet, dem Flieger
gedanken neue Freunde zu gewinnen. Eine vorzügliche
darſtelleriſche Leiſtung der Nichtſchauſpieler Udet und
Jürgen Ohlſen bekannt aus dem Film „Hitlerjunge
Quex“). Ein gutes Beiprogramm ergänzt den emp
fehlenswerten Spielplan.

Unsere Kurzgeschichte:

Saasrkinc Emi Müller erlebt Deutschlanc
Von Maria Gleit,

zig Saarkinder kamen in das kleine Dorf am
See, und Emil Müller war nur n von r
wenig größer war er vielleicht, ein wenig iger
als ſteckte er die Hände in die Taſchen.
Auch, als er ſich umſah, war in ſeinem Blick mehr
prüfendes Schauen als reine Freude. Acht Stunden
waren ſie gefahren, die Jungens von der Sagar, und
acht Stunden lang hatte es geregnet, ſo daß ſie nichts
von Deutſchland ſahen, zu dem ſie gehörten, für das
ihre Väter und Mütter gelitten und gekämpft hatten.
Nun waren ſie da, der Bürgermeiſter empfing ſie,
und ſie ſchwenkten die kleinven, ſchwarzen Mi
Eifrig drängten ſich die Bäuerinnen um die Kinder.
Die F. ſchwirrten. Die Dialekte überſchnitten ſgDie Lö ler Samerin ſah ſich den Jungen an, den
bekam, und ſie mochte ihn gern, auf den erſten Blick
wie das ſo manchmal iſt. „Wie heiſcht denn Bu?
fragte ſie ihn herzlich in ihrer ſchwäbiſchen Mundart,
und der „Bu“ erzählte, daß er Emil Müller heiße
und aus St. Jngbert däme, einer Stadt im Saargebiet.

Die übrigen 20 Kinder fanden auf die gleiche Art
ihre Pflegeeltern und alſo trottete Emil mit Frau
Löffler davon. Frau Löffler fragte noch Verſchiodenes
So, ob er wohl recht müde ſei und wieviel Geſchwiſter
er daheim habe, was denn der Vater mache und wie
die Mutter ausſchaue, ob ſie geſund ſei und ob er ihr

wo a e e möcht' von
be geMüller. Er wi im Geſichtim Buchladen es die bunteſte Anſicht aus, weeß

aufzutreiben war. Auf dem Löffler Hof ftaunte er mag
über die Kuh die gerade ein Kälbchen gekriegt d
denn ſo etwäs hatte Emil Müller von der r hre
niemals erlebt, und dann ſchlief er erſt mal wä en
des Eſſens ein und ſchlief bis tief in den nächſ
Vormittag hinein

Am nächſten Vormittag aber ſah man Emil Müller
bei den Booten am See. „Ah, da iſt er ja, der Knabe

ſagte ein Fräulein, das vorüberkam
nach Emils Heimat. Und Emil

erzählte, erzählte begeiſtert und afen vone Städtle“, von r von
t

ein, Maria heiratete
Kleens“. Es ſtellte ſich heraus, daß Kurtle immerhin

ünf Jahre alt war. „Na, und es gefällt dir

Tagen konnte man die VBoote
mit den Saarjungens überall am Ufer herumgondeln
ſehen. Allzu weit en ſie ſich natürlich nicht hin
aus, doch wenn der fer kam, dann fuhren ſie,
vor Angſt und Spannung zitternd, bis nah in die
Wogen hinein und „kriſchten“ wie die Wilden, wenn
ſie auf und ab geſchaukelt wurden. Als ſeien ſie mit
ſchwarzen Trauben behängt, ſahen die Boote aus, und
des Jubelns und „Kriſchens“ war kein Ende, zumal die

bald merkten, daß man noch zwangig Meter
vom Ufer weg im Waſſer ſtehen konnte und alſo
keinerlei ernſtliche Gefahr beſtand

Drei Wochen ſollten ſie bleiben, die von
der Saar. Bald aber ordneten ſie ihr Leben von ſelbſt
in das Leben auf dem Bauernhofe ein. Das Boots
fahren wurde nur noch als Vergnügen betrachtet, das

ſeiſteter Arbeit zu gönnenl e h h le en

ſonſt einer der neunzehn übrigen Bauersfrauen die
Saarjungens zur Arbeit anhielt, ſo reihten ſie ſich doch
g ſelbſtverſtändlich in den auf einem

ernhofe ein. Zunächſt kam das natürlich davon,
daß die Jungens alles ſehen wollten, was es auf einem
deutſchen Bauernhof zu ſehen gab. Und da gab es
ja nun wirklich allerhand. Emil Müller war nicht nur
reſtlos begeiſtert davon, er fühlte ſich auch bald als
wichtige und unerſetzliche Perſönlichkeit. Der KnechtFriboin auf dem Löffler Hofe ſtand um 4 Uhr morgens

auf. Ehrenſache für Emil, daß er mindeſtens um
5 Uhr aus den Federn war. Dann ſtand Frau Löffler
ſchon auf den Feldern und der Bauer ſelbſt war bereits
auf dem Viehmarkt in der Stadt. Sobald Emil dieſen
Tatbeſtand erfaßt hatte, ſtand er noch früher auf und
geſellte ſich ganz wie von ſelbſt zum Bauern, als der
wieder den Viehmarkt fuhr. Die Löfflers lachten,
und Emil durfte mit. Die Bäuerin ſteckte ihm heimlich
20 Pfennig zu. Emil aber war Kavalier und brachte
ihr anſtatt ſich ſelbſt etwas dafür zu kaufen „ein
Schokolädle“ aus der Stadt mit.

Tagsüber ſah man den Knaben aus St. Jngbert
dann mit auf dem Felde ſtehen. Fachmänniſch befühlte
er die Salatköpfe, ob ſie auch ſtramm genug ſeien, um
in den Korb für den Händler zu gelangen. Dann hnitt
er ſie ab. Herr Löffler hatte es ihm beigebracht, und
Emil Müller erfüllte das Werk zu vollſter Zufrieden
heit. Außerdem fuhr er der Bäuerin den hölzernen
Karren, in dem die „Gülle“ ſchwapperte, und nahm ihr
damit eine große Arbeit ab, denn Frau Löffler vurde
langſam alt und ſtöhnte manchmal unter all der Arbeit,
die eine Bäuerin noch leiſten muß. Rettiche und
Radieschen aus der Erde zu ziehen, zu waſchen und in
ſchöne Bündel, abgezählt zu 20 Stück, zu binden, war
Emils größter Stolz Außerdem wußte er bald genau,
was der erur v W Da 72 er
ihm iſſenhaft er die en lersnur h betrüge, Der Bauer lachte dröhnend, als
er dem Emil Müller auf die Sprünge kam und die
kleinen Zettelchen fand. Abends brachte der Knabe
von St. Jngbert die Milch zu jenem Fräulein, das
ſich am erſten Tage mit ihm unterhalten hatte. Sie

brauchte jeden Tag einen Liter Milch, und Emil er
ſtaunte das. „Hawe Sie Milchſchweindel“?“ fragte er
ſachkundig, denn er gewöhnte ſich „das Schwäbeln“ an,
und er verſtand nicht, warum auch das Fräulein lachte

Zwiſchendurch machte Emil Müller mit den neun
zehn übrigen Saarjungen Ausflüge in die
die der Dorfſchullehrer führte. Und als die drei
um waren, machte er ein finſteres Geſicht. „Hätteſt du
nicht Luſt, hier zu bleiben fragte das Fräulein, als
er das letztemal die Milch brachte, und Emil Müller
nickte: „Scho, ſcho, mer deerfe aber nit!“

Und dann erzählte er, ſchon wieder ſtrahlend, daß
er die Kätzle mit nach Haus zu ſeinen Eltern nähme.
„Was denn für Kätzle, Emil?“ „No, die drei, die z
Oſtern gebore ſin!“ Das Fräulein bezweifelte, ob ſich
Emils „Mamma“ reſtlos darüber freuen werde, denn
Emil erzählte, daß ſie „ſcho e Katerle“ daheim hätten.
Dieſe Bedenken aber zerſtreute der Knabe aus
St. Jngbert großmütig; er bringe doch ſeiner „Mamma“
eine Kuckucksuhr mit, die ihm Frau Löffler geſchenkt
habe, wie ſollte ſie da Anſtoß an drei jungen Katzen
nehmen, meinte er

Das kleine Dorf am See war plötzlich ſehr leer und
wie ausgeſtorben, als die zwanzig Saarkinder ab
gefahren waren. Emil Müller aber hatte zuverſichtlich
erklärt, er käme beſtimmt wieder, wenn er größer ſei.
Und die Löffler-Bäuerin lächelte.

Durch die Blume.
Die Einwohner einer ſchottiſchen Ortſchaft brauchten

einen neuen Prediger. Einer der Kandidaten kehrte
nach ſeiner Probepredigt noch einmal in die Kirche
zurück, um ſie und alle Nebengebäude eingehend zu
beſichtigen.

„Jch will nur noch einen Blick auf alles werfen“,
meinte er zu dem Küſter, der etwas ungeduldig auf
ihn wartete.

„Aber ja, ſehen Sie ſich nur ordentlich an“, kam
die Antwort. „Sie werden ſie beſtimmt nie wieder
ſehen.
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Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Miktwoch, den 28. Auguſt 1935.

p&v. Chemnitz re 99
Das große Pokalſpiel am Sonntag.
Am nächſten Sonntag wird die Runde um den

Deutſchen Vereinspokal fortgeſetzt, an der
aus dem Gau Mitte nur noch der 1. SpV. Jena,
Steinach 08, Merſeburg 1899 und Vf L.
Bitterfeld beteiligt ſind. Naturgemäß iſt man
auf den Kampf in Merſeburg, der die bekannte
Helmchen- Mannſchaft als Gegner unſeres Sport
vereins ſehen wird, rieſig geſpannt. Die Paarungen
für die Pokalſpiele:

SpV. 1899 P V. Chemnitz,
Schweinfurkh 04—Skeinach 08,
VfL. Bitterfeld Hertkha-BSC. Berlin,
Elſterberger BC.-1. SpV. Jena.

Bezirksklaſſe ſtartet
zu den Punkflſpielen.

Halle 96--TuR. Weißenfels,
Spielv. Neumark--Sporkfr. Naundorf,
Preußen Merſeburg Wacker Mückenberg,

Leipziger Besuch beim VfL.
Donnerstag abend Rückſpiel der SaxoniaBöhlitz Ehrenberg auf dem VfL.Platz.

Jm Herbſt vorigen Jahres ſtand der VfL. dieſer
Leipziger Mannſchaft zum erſten Male gegenüber, und
zwar in Leipzig. Die Saxonig demonſtrierte damals
ein Spiel, von dem unſere Merſeburger lernen konnten.
Sie ließ ihren Gäſten verſchwindend wenig Chancen.
Und trotzdem der VfL. ſich die erdenklichſte Mühe gab
und es vor allem auch an Eifer nicht fehlen ließ, war

eder fl. Saxonidleipzig Gäen

den Leipzigern der 5: 2Sieg ernſtlich nie ſtreitig zu
machen. Unter der Leitung des bekannten ehemaligen
VfBers Hanſi ſtehend, hat die Leipziger Mannſchaft
in der verfloſſenen Saiſon glänzende Erfolge errungen.
Jhr Spiel iſt reif und routiniert. Selbſt nicht mehr
laufend als unbedingt nötig, jagt ſie den Gegner durch
ruhiges, genaues Zuſpiel tüchtig ab, bis ihr die Früchte
dieſer Zermürbungstaktik wie ſelbſtverſtändlich zufallen.Wir glauben nicht, daß es morgen zu einer Seganche

langt, wohl aber rechnen wir mit einem ſchönen Spiel.
Nicht unmöglich wäre es, daß die Leipziger ihren
Merſeburger Gegner etwas unterſchätzen. Sollte dies
der Fall ſein und der VfL. käme zu einigen über
vaſchungserfolgen, dann müßten die Gäſte ſchon ihre
ganze Kunſt aufbieten, um ſich ſchließlich doch noch
durchzuſetzen. Jm übrigen werden die Leipziger dies
mal auf eine höchſtwahrſcheinlich ſtärkere Verteidigung
ſtoßen, als ſie der VfL. damals zur Verfügung hatte.
Die Läuferreihe. des VfL. wird morgen beſetzt ſein mit
Knoch, Jeſſe, Fiſcher.

Brödel ſoll im Sturm ſpielen, um dieſem mehr
Druck zu geben, was bei der Bombendeckung der

Leipziger auch unbedingt nötig iſt.
Wie die Angriffsreihe der BlauWeißen morgen aus
ſehen wird, ſoll erſt kurz vor dem Spiel entſchieden
werden. Jedenfalls ſollen die Lehren aus den letzten
beiden Spielen dabei richtungweiſend ſein. Für den

Ortsgruppe Merſeburg
im Reichsbund für Leibesübungen.

Am Dienstagabend fand im „Ratskeller“ eine
Tagung der Vertreter der einzelnen Fachämter in der
Ortsgrüppe Merſeburg des Reichsbundes für
Leibesübungen ſtatt. ü

auf ſo tragiſche Weiſe verſtorbenen Merſeburger Heldenfliegers Rudolf Oeltzſchner. S
Anweſenden widmeten dieſem treuen n eine

Ortsgruppenführer Lehrer Renz (TVg.) eineRückſchau über das, was der Der
übungen bisher geſchaffen hat im Ziel, alle Deutſchen
in der Sache der Leibes zur Einheit und Ge
meinſchaftsarbeit zuſammenzufaſſen. Mit aufmuntern
den Worten appellierte der Redner an die Vereins
vertreter, mit allen Kräften an der Erreichung
dieſes Zieles mit zu arbeiten.

Nach geſchäftlichen Mitteilungen wurde bekanntk
gegeben, daß am 30. November vom „Hilfsfonds für
den deutſchen Sport in Merſeburg ein Olympia-
Werbeabend ſtattfinden wird.

Mit der Führerehrung klang der Arbeitsabend aus.

c

„Tag des Handballs“
Werbeſpiele am Sonnkag, 1. September.

Für den kommenden Sonntag, der als „Tag des
Handballs“ beſtimmt iſt, ſind eine Reihe von
Freundſchaftsſpielen abgeſchloſſen, von denen
uns bisher gemeldet wurden:

TuSpV. Leuna- Merſeburg 1885,
ATV. Merſeburg Preußen,
Turneriſche Vereinigung MTVBV.,
Frankleben Möckerling,
VfL. Merſeburg MTVvV. Lauchſtädt,
Merſeburg 1899 Ammendorf 1910,
Germania Kayna--Arbeiksdienſt Merſeburg.

c

Die Kämpfe des Weltſchachbundes,
an denen Deutſchland nicht teilnimmt, haben nach der
14. Runde folgenden Stand: Schweden 39, Amerika
38, Tſchechoſlowakei und Polen je 37, Ungarn 36
Jugoſlawien 33 (1), Hſterreich 31, Argentinien 302,
Eſtland und Lettland je 30, Frankreich 29, England

Ammendorf 1910 Naumburg 05,
SchwarzGelb Weißenfels Wacker Nordhaufſen,
Sporkv. Zeihz--Halle 98.

Ob das Spiel in Merſeburg Preußen--Mückenberg
tattfindet und wann, iſt noch nicht entſchieden. Jn
nbetracht des auf dem 99er Platz ſtattfindenden

Pokalſpieles dürfte vorausſichtlich eine Umlegung
erfolgen. Wir berichten noch näher hierüber.

Jn der 1. Klaſſe
finden gleichfalls Spiele ſtatt

und die Paarungen der Kämpfe um die erſten
Punkte ſind wie folgt angeſetzt:

Landsberg Giebichenſtein,
Beunga--Braunsdorf,
VfB. Schkeuditz-- Boruſſia Halle,
Ceſi Hälle-Favorik Halle,
Großkaynag 1922Mücheln.

t

SpV. Wegwitz-Sporktfr. Günkhersdorf! Jn der
Verhandlung vor dem Kreisführer in Halle kam der
angebliche Spielabbruch in Wegwitz zur Verhandlung.
Es wurde feſtgeſtellt, daß der Kampf ordnungsgemäß
zu Ende geführt worden iſt. Auch die dann folgenden
Vorgänge waren verhältnismäßig harmlos, ſo daß der
Kreisführer nur je einen Spieler beider Parteien mit
14tägiger Sperre beſtrafte, auch einem Linien
richter einen öffentlichen Verweäis erteilte

VfL. iſt dieſer Kampf eine Generalprobe für die
demnächſt beginnenden Punktſpiele, bei denen er be
ſtimmt e chärfer hetangenommen werden wird als
in der verfloſſenen Saiſon.

r

Arbeitsdienſt in Dürrenberg.
Dürrenberger Sporkvereinigung 1920 im Rückſpiel gegen

Freiwilligen Arbeitsdienſt Merſeburg.
Beide Mannſchaften treffen ſich am heutigen

Mittwochabend auf dem Sportvereinigungsplatz
r fälligen Rückſpiel. Jm erſten Spiel ſiegte der

rbeitsdienſt mit 4: 1. Jn dieſem Spiel wirkte damals
der Nationalſpieler Hans Reinmann beim
Arbeitsdienſt mit. Sein Mitwirken am Mittwoch ſteht
auch diesmal feſt, ſo daß der Arbeitsdienſt eine ſpiel
ſtarke Mannſchaft zum Rückſpiel ſtellt. Da die Sport
vereinigung ebenfalls in beſter Beſetzung antritt, iſt ein
ſpannender Kampf zu erwarten.

Heute: Nordmark gegen Jsland.
Jslands Fußballſpieler beſchließen ihre Deutſch

landreiſe heute mit einem Spiel in Hamburg gegen
eine Auswahlmannſchaft des Gaues Nordmark.
Die norddeutſche Elf wurde für den auf dem Platze
des Hamburger SV. ſtattfindenden Kampf wie folgt
aufgeſtellt. Kramer (Holſtein-Kiel); R Timm;
Kleikäamp, Lüdecke, Schindowſti (alle Eimsbüttel);
Amann (Viktorig), Dörfel II (HSV.), Seeler (Viktoria),
Jeſſen (HSV.), Baumgarn (Paloma).

t

Jm „Revanchetreffen“ ſiegte Deutſchlands
Fußballmeiſter, Schalke 04, mit 9:2 (4: 1) in Skultk
gart über den VfB. Schalke war dem Gegner um eine
Klaſſe überlegen.

Dänemark und Rumänien je 21, Jtalien 16, Schwei1458, Irland 838 (1). 8

Klubmeiſterſchaftskampf.
Am Sonnabend nachmittag findet im Merſe

burger See an n ein Kampf um die Meiſter
ſchaft im Klub „Blau-Rot“ ſtatt. Es kommen je

10 000 Zuſchauer umſäumten die Lindenauer Bahn
des Leipziger Vereins Sportplatz. Sie jubelten
dem Amateur Weltmeiſter Toni Merkens zu, als
er vom Veranſtalter gefeiert wurde als Deutſchlandsjüngſter Weltmeiſter! Im darauffolgenden Rennen

bewies Toni Merkens fein großes Können, als im
3000-MeterMalfahren der Chemni Lorenz
e entſchlüpfie und im Nu 10 Meter Vor
prung hatte. Merkens folgte ihm hinkerher und

bezwang den Ausreißer knapp aber ſicher.
Jm Steherrennen der „Kleinen“ dominierten die

beiden Leipziger Fahrer Quietzſch und Walter. Quietzſch
ſiegte im Geſamtklaſſement verdient. Jm Haupt
ereignis, dem „Großen Meſſepreis“ (zwei Läufe r
30 Kilometer und eine Stunde ſiegte auf der kürzeren
Strecke der Deutſche Meiſter Metze, aber im zweiten
Lauf hatte der Kölner Krewer Startnummer 1 erwiſcht
und fuhr das Rennen, obwohl von ſtark be
drängt, verdient nach Hauſe. Er zeigte beſonders in
den letzten Minuten phänomenale Spurts. Meztze, Hille
und Möller lieferten ſich abſeits von Krewer zahlloſe
Kämpfe, die dieſe Fahrer aufrieben.

Eine r vollbrachkte Metze, als er ein
mal von der Rolle abkam und faſt eine halbe
Runde hinker dem Motkor herjagte, dabei erlitt er
kaum Terrainverluſt.

Die Ergebniſſe:
Malfahren für Amateure, 3000 Meter: L. Merkensgöln,

2. e e 3. s 4. Karſch-Leipzig, 5. KohlhardtLeipzig, 6. Büſche-Leipzig, 7. Landmonn-Leipzig; Zeit: 4:10.Worgabeſahren für Amateure über 500 Meter: 1. Büſche
(40 Meter Vorgabe), 2. Jhbe (10 Meter), eine Radlänge zurück,

e e 4. Landmann (50 re 5. Merkens
Me

3. Kohlhardt (30
ter), 7. i (20 Meter). Letzte(Mal), 6. Lorenz

200 Meter in 1341 Sek hrzeit 37 Se
„Kleiner Meſſepreis“, J. Lauf, 2) Kilometer: 1. WalterLeipzig (Schrittmacher n 9 2. Quiegſch Leipzig

(Eilenberger) 20 Meter, 3. Mül e (Blau) 250 Meter,
r

2728, Finnland und Paläſtina je 2628, Litauen 26,
e

eter, oly e rdenber eter 9h a h leeren Ware h Was C Balter

50 Kugeln auf Aſphalt, Schere und Bohle zum Abwurf. Da ein gerher Teil der Mitglieder ſich bisher

meiſt auf Aſphalt betätigte, darf man auf den Ausgandieſes Kampfes geſpannt ſein. Es iſt zu erwarten, daß

die drei bewährten Dreibahnenkämpfer Weber,
Böttcher und Lehmann auch diesmal mit be
ſonderen Reſultaten aufwarten.

Endkämpfe um die Deutſche Meiſterſchaft
im Gewichtheben.

Die Wettbewerbe um die Deutſche Meiſterſchaft im
Mannſchaftsgewichtheben ſind ſo weit gediehen, daß
die vier Gruppenſieger feſtſtehen: STV. Dorkmund-
Hörde 1929 in Gruppe Nord, TsV. Welzow von
1892 in Gruppe Oſt, Aklhletik-Sportklub Eſſen 1888
in Gruppe Weſt und Sporkklub Auguſta- Augsburg
in Gruppe Sü d. Die Sieger der Gruppen Nord, Oſt
und Weſt beſtreiten am 8. September in Welz o w
(NL.) eine Zwiſchenrunde, deren Gewinner zuſammen
mit dem Gruppenſieger Süd und dem jetzigen Titel
halter München 1860 in der Entſcheidung zu
ſammentrifft.

Amerikanerinnen ſchwimmen Welt
rekorde.

Bei einer Veranſtaltung in San Diego (Kali-
fornien) ſtellten amerikaniſche Schwimmerinnen neue
Welkrekorde auf. Den von Lenore Kighk mil
11:44,3 gehaltenen Welkrekord im 800.Meter-Kraul

ſchwimmen verbeſſerke r Loupekky gleich auf
11:34. Die un Welthöchſtleiſtung ergab die 4 X 200-
Meter-KraulStaffel durch Mary Loupelty, Olive Mec.
Kean, Doris Buckley und Betty Lea mit 10236. Die
als erſte geſtartete Loupekty ſtellte hier über 200-Metker-
Kraul in 2234 einen neuen amerikaniſchen Rekord auf.

Deutſche Schwimmrekorde in Breslau.
Bei dem auf der Grundlage des großen Verbands

dampfes in Breslau durchgeführten Frauen
Schwimmkampf zwiſchen Nixe (Charlottenburg) und
einer Mannſchaft des Gaues Schleſien verbeſſerte
Ruth Halbsguth (Nixe Charlottenburg) ihre bei
den Deutſchen Meiſterſchaften in Plauen aufgeſtellten
Rekorde im Kraulſchwimmen über 300 und 400 Meter
nicht unbeträchtlich. Den 300-MeterRekord ſtellte ſie
von 4:26,6 auf 4:22,6 und den Rekord über 400 Meter
von 5:56,8 auf 5:53,5.

Deutſche Strom Meiſterſchaffen in Magdeburg

Auf der Elbe bei Magdeburg wurden die Deutſchen
Strommeiſterſchaften ausgetragen. Sowohl bei den
Männern als auch bei den Frauen vermochten ſich die
Titelverteidiger nicht durchzuſetzen. Beide Male mußten
ie ſich mit zweiten Plätzen begnügen.ö ges n e S Wer 1. Geſchke

Deſſau 50:01, 2. R. Delters Magdeburg 96 50:08, 8. B. Stein
uf Berlin 89 55:48. Frauen (5000 Meter): 1. Kaſt e I SB.

Weſermünde-Bremerhaven 51:54, 2. G. Stegemann-I. Magde
burger DamenSC. 52:46.

Neuer deutſcher Rekordim Gewichkheben
Beim Gaufeſt des Gaues Südweſt in Saarbrücken

gab es einen neuen deutſchen Rekord im
Gewichtheben. Dem Homburger Leichtgewichtler S üßß
dorf gelang es, den bisher von Kolb-Schifferſtadt mit
202 Pfund gehaltenen Rekord im beidarmigen Reißen
auf 207 Pfund zu verbeſſern.

Deutseche Frauen m Länderkampf gegen Polen sfegreiech

Am Sonntag wurde in Dresden der zweite deutſchpolniſche
gen und mit 6028 3828 Punkten von Deutſchland gewonnen.

Leichtathletik-FrauenLänderkampf ausgetra
Das Hauptereignis war das Zuſammen

treffen der drei beſten Sprinterinnen der Welt im 100-MeterLauf, in dem die polniſche Weltrekordlerin
Stella Walaſiewicz nur ganz knapp die deutſche Meiſterin Käthe Kraus und Marie Dollinger ſchlug.

(PreſſeBildZentrale, M.)

Kleine Tageschronik
Er traute ſich ſelbſt nicht. Einen Selbſtmord aus merk

würdigen Motiben verübte in Budapeſt ein techniſcher
Oberrat. Dieſer Mann, der im Alter von 46 Jahren ſtand,
wurde vor kurzem zum Leiter der Landesbauabteilung der
Budapeſter Stadtdirektion ernannt. Er hatte aber Angſt,

Krewer vor Metze
Leipziger Dauerrennen mik knappem Ende. Amaklkeurweltimeiſter Merkens ein wirklicher Meiſter.

8,985 Kilometer 2. eille 968,480 Kilometer, 5. Ehmer 97,440 Kilometer,

6. Wynsdau 96,670 Kilometer. r

Nach zweijähriger Pauſe gelangten auf der
Dresdner enn wieder Dauerrennen
n Austrag, die bei ſchönem Wetter und einem Be
uch von über 6000 Perſonen zu einem vollen Erfolg
wurden. Ausgefahren wurde der „Große Preis der
Stadt Dresden“ in zwei Läufen zu je 50 Kilometer,
von denen Hille und Schindler jeweils einen

ewannen. Jm Geſamtergebnis war der Chemnitzer
chindler mit 99: 970 Meter der beſte vor Prieto

und Hille, die ſich während der Rennen immer hart be
kämpften.

Deutſcher Meiſter Er ich Metze ſiegte in Zürich
vor Weltmeiſter Lacquehaye, H. Suter, Severgnini
und Wambſt.

RC. Wanderer Chemnitz wurde zum dritten
Male Deutſcher Meiſter im Vereinsmannſchaftsfahren.

Die 3. Etappe der großen Radfernfahrt Warſchau—
Berlin wurde von dem Chemnitzer Haus wald ge
wonnen, der in der Einzelwertung insgeſamt mit
11:52:11,4 an der Spitze liegt. Jn der Mannſchafts
wertung hält Deutſchland nach wie vor die
Führung mit 47:42:16,2 vor Polen 48:03:38,

den neuen Anforderungen, die in ſo ehrenvoller Art von
ihm verlangt wurden, nicht entſprechen zu können, und griff
zum Gift

31 000 Zigeuner wurden daktyloſkopierk. Bis jetzt
wurden in der Tſchechoſlowakei insgeſamt
31 000 Zigeunern die Fingerabdrücke abgenommen, wo
durch die ſonſt überaus ſchwierige Jdentifizierung der
ſtändig umherziehenden Zigeuner erleichtert wird.

Darf die Gattin rauchen? Ein Bürger eines Städtchens
bei Zlin klagte auf Scheidung ſeiner Ehe, weil ſeine Ehe
frau täglich bis zu 30 Zigaretten rauche. Der Gatte, ſelbſt
Nichtraucher, bat die Gattin oft und oft, ſie möge das
Rauchen laſſen, da er den Tabakrauch nicht vertrage. Sie
kehre ſich aber nicht daran, rieche wie ein alter Raucher, das
Haar „dufte“ nach Tabak und ihre Finger ſeien ganz gelb;
dadurch wirke ſie ganz unfraulich. Man kann geſpannt ſein,
ob das Gericht das Zigarettenrauchen der Frau als
Scheidungsgrund anerkennen wird.

Landgemeinden können finſter ſein. Eine Landwirts
n fiel, wie aus Brünn gemeldet wird, infolge mangel
after Beleuchtung einer Gaſſe in einer ſüdmähriſchen Ge

meinde zu Boden und erlitt einige Knochenbrüche. Jn
ihver gegen die Gemeinde eingebrachten Klage forderte
Schadenerſatz und eine Monatsrente. Der Prozeß durch
lief alle Jnſtanzen. Der Oberſte Gerichtshof wies aber die
h der Klägerin als unberechtigt ab, da von einer
Landgemeinde eine Beleuchtung wie in einer größeren
Stadt nicht beanſprucht werden könne.

800 Gäſte auf einer Hochzeit. Jn Ungarn wurde
dieſer Tage eine Dorfhochzeit gefeiert, an der nicht
weniger als 800 Gäſte teilnahmen. Der begüterte
Brautvater ſtellte für das Hochzeitsmahl 2 Kühe,
2 Kälber, 800 Stück Geflügel, 1 Zentner Bäckereien
und 6 Hektoliter Wein zur Verfügung. Von dieſen
Leckerbiſſen nährten ſich die Hochzeitsgäſte drei Tage.

Haare als Steuerſchuld. Jn der veſſarabiſchen Ge
meinde Sofia iſt es zwiſchen einem Bauern und einem
Steuereinzieher wegen einer Pfändung zu einem Wort-
wechſel gekommen. Als ſich auch die Bäuerin in den
Streit einmengte, ergriff der Steuerbeamte eine am
Tiſch liegende Schere, ſchnitt der Bäuerin das Haar ab
und ergriff hierauf die Flucht.

Traurige Geſundheikszuſtände in Rumänien. Bu
kareſter Blätter beſchäftigen ſich mit den ſanitären

r auf dem Lande und ſtellen feſt, daß dort die
inderſterblichkeit noch immer 50 v. H. beträgt. Von

den 40 000 Lungenkranken im Jahre, die Pflege be
nötigen, ſtehen kaum 4000, alſo nur der zehnte Teil
unter ärztlicher Aufſicht.
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Aus Merseburg
Leitſpruch des Tages:

Es bildet ein Talenk ſich in der Slille,
Sich ein Charakter in dem Strom der Welt

Goethe.

Amſonſt den Briefträger erwartet
Vergeblich warten da gibt's wohl kaum einen

Menſchen, der darin ohne Erfahrung wäre. Das
Leben bietet Dinge genug, die wie geſchaffen ſind, uns
ſamt den heißwünſchenden Herzen durch Ausbleiben
des Erhofften zu enttäuſchen. Zum Alltäglichen in
dieſer Hinſicht darf ſich wahrhaft der Poſtboke zählen!
Tauſend ſtille Hoffnungen umwerben ihn zu jeder
Stunde ſeines Dienſtes, tauſend Enttäuſchungen be
gleiten ihn. Er ſpürt ſie nicht am eigenen Leib, aber
er weiß von ihnen, weil immer neu mit jedem Dienſt
gang in ſeinen Ohren die gleiche Frage liegt: „Wieder
nichts für mich Nicht verwunderlich alſo, daß
Poſtboten gute Menſchenkenner ſind. Da führt ihr
Beruf ſie tagtäglich zuſammen mit beherrſchten Zeit
genoſſen, die würdig die Enttäuſchung über den aus
gebliebenen Brief in ſich verſchließen, doch andere
wieder machen kein Hehl aus ihrem Arger, und wo
möglich kriegt unſer wackerer Briefträger die
Vorwürfe dafür, daß der Backfiſch umſonſt auf den

u hat er müſſen.n magſt es nun glauben oder nicht: iPoſtbote kennt dich beſſer als mancher e
eigenen Hauſes! Auch um deine Gewohnheiten weiß
er, gute und ſchlechte, doch ſolche Erlebniſſe ſind ihm
kein Plauderſtoff. Bleibt alſo nur die gedankliche Aus
malung ſeiner dienſtlichen Welt, ſo lüftet man ſein
Amtsgeheimnis ohne Nachteile für ihn ſieht ſtrah
v e n n den Menſchen was Gutes ins
Haus trägt, ſchaut mit eigenen Schmbei n n t e en Sehnneg5

Ein Ratſchlag drum: Sei immer nett zumBriefträger, wenn du zu denen für die
er jeden Tag das Liebſte und Brief unter Siegel hat!

Von einem Auto angefahren.
Nicht unſicher werden auf der skraße!

Am Dienskag gegen 13.40 Ahr ereignete ſich in der
Oberaltenburg ein Verkehrsunfall. Frau R. wurde von
dem Perſonenkraftwagen des Fabrikbeſitzers D. ange
fahren und erlitt einen ſchweren linken Anterſchenkel
bruch und Verletzungen im Geſicht. Sie iſt beim Uber
queren der Straße unſicher geworden, lief zurück und
in den Wagen hinein. Der Fahrer hat die Verletzke
ſofort nach dem Krankenhaus gefahren.

t

Die Theaterſpielzeit beginnt!
Am 4. Sepkember: „Der G'wiſſenswurm.“

Die NS.-Kulturgemeinde bringt als erſte
Pflichtaufführung im Monat September am Mittwoch,
4. September, 20 Uhr, im Uniontheater eine luſtige
Bauernkomödie in 4 Bildern: „Der G'wiſſens-
wurm“ von Ludwig Anzengruber, mit Muſik
nach Melodien Adolf Müllers (1802—1886).

Merſeburger Steuerkalender

für September 1935.

Nachdem die Kleinarbeit am Saaledurchſtich
CreypauMeuſchau in vollem Gange und die Vor
arbeiten ſich dem Endſtadium nähern, werden jetzt die
Bagger für die großen Erdbewegungen, die auf
der ganzen Linie notwendig ſind, eingeſetzt werden.
Einer der Giganten iſt bereits aufmontiert, ein anderer
wird zuſammengeſetzt und zwei weitere werden in den
nächſten Tagen anrollen. 30 Tonnen wiegt das Un
getüm, das in dieſen Tagen das Erdreich aufwühlen ſoll

Bei der Millionenzahl der zu bewegenden Kubik
meter Bodenmaterial würde Handarbeit viel zu viel
Zeit erfordern. Hier muß der Bagger als Helfer in
Aktion treten. Die Kipploren ſtehen bereit und die
Lokomotiven harren der Betätigung.

Die Firma Peker Büſcher Sohn, Hannover,
wird auf der ganzen Strecke an mehreren Stellen
anfangen und ekwa 300 Arbeikskameraden ein
ſetzen.

Um die Materialien von der Creypauer Bauſtelle,
wo die Arbeiten nach und nach zum Abſchluß kommen,
nach der neuen Arbeitsſtätte bringen zu können,
hat man

über die Alte Saale eine proviſoriſche Brücke ge
ſchlagen.

Auf dieſe Weiſe können Loren, Schienen und Hand
werkszeug ohne Umweg herbeigeſchafft werden.

Da im Zuge des Kanalſtücks meiſt bebautes Acker
land und Wieſe liegen, müſſen die Beſitzer zuweilen eine
vorzeitige Abernte vornehmen. Auf den Feldern ſieht
man Arbeiterinnen bei der Rüben und Kartoffelernte,
während an anderer Stelle die Techniker der Firma
die zu bearbeitenden Stellen abſtecken.

Am Werdergut hat man einen großen Waſſer
beh älter für die Lokomotiven errichtet, deren Pfeifen
mit dem Klappern und Klopfen der Bagger bald das
mehr und mehr anſchwellende Lied der Arbeit hier
draußen bilden wird. Eine eigene Reparatur
werkſtätte ſoll in nächſter Zeit noch entſtehen, da
mit an Ort und Stelle kleine Defekte beſeitigt werden
können.

Zu Ende iſt es mit der weiten Stille der Fluren,
emſig flutet das Leben hier draußen. Und bald wird

Dfe Bagger greifen ein
Generalangrittf auf der ganzen Linie „Sportang ler

am Tümpel
das Bett der neuen mitteldeutſchen Verkehrsader
weiter und weiter vorſtoßen.

e

Am Donnerstag wird der Bagger am Teufels-
kümpel aufgeſtellt.

Damit naht langſam das letzte Stündlein des
„Tümpels“. Jahrhundertelang ſpiegelten ſich die alte
Brücke und die Häuſer und die hohen Pappeln in dem
grünlich ſchillernden Waſſer. Fiſchkraut und Algen
ſetzten ſich an und verſchlammten mit anderem Unrat
das Gewäſſer. Aber es war eben der Tümpel. Und
ohne Tümpel hätte man ſich die „Amtshäuſer“ nicht
vorſtellen können.

Jm Sommer herrſchte großer Badebetrieb hier
draußen. Mancher kühne Kopfſprung von der Tümpel-
brücke in das an dieſer Stelle ſehr tiefe Gewäſſer ſoll
vollführt worden ſein. Sämtliche Waſſerratten von
MerſeburgOſt gaben ſich hier ein Stelldichein. Damit
wird es nun aus ſein. Der Kanal wird durch einen
Teil des Tümpels hindurchgeführt, der andere Teil
wird zugeſchüttet werden. Der Teufelstümpel wird
alſo verſchwinden!

Um den Fiſchbeſtand noch zu nutzen, hat man eine
vecht gemeinnützige Maßnahme erlaſſen. Es ſind zwar
nicht mehr allzu Fiſche drin, aber doch noch ſoviel, daß
man ſich ſtundenlang beim Angelgerät ans Ufer ſetzen
kann. Der Tümpel iſt zum Ängeln freigegeben und
ſo das Ziel zahlreicher begeiſterter Petrijünger ge
worden. Beſonders abends ſind die Ufer dicht be
ſtanden. Stundenlang mit einer unfaßbaren Ruhe
ſtehen ſie, die Angel in der Hand, den Blick ſtarr auf
den Schwimmer gerichtet, und keiner ſagt ein Wort.
Vor allem die Jugend iſt es, die dieſem an ſich recht
nützlichen Sport huldigt.

„Mäcke hat vorhin ſo 'ne Schleie vauscheholt.“
„Das is noch jar niſcht, meine von jeſtern war

ſooo!“ Echtes Anglerlatein!
Laßt den Jungen ihren Spaß. Nicht mehr allzu

lange werden ſie an den Ufern des Tümpels ſtehen
können, bis ſich dann der gefräßige Greifer in die
Böſchungen hineinwühlen und ein neues Bild hier um
Tann elst net und Eichhorns Ziegelei entſtehen
wird.

5 September: Abführung der im Auguſt einbehaltenen
Lohn ſteuer, ſoweit ſie nicht bereits am 20, Aug.
abzuführen war.
September: Entrichtung der Umſatz ſteuer vor
auszahlungen der Monatszahler für Auguſt ſowie
Abgabe der Voranmeldungen für den entſprechen
den Zeitraum. Keine Schonfriſt.
September: Entrichtung der Börſenumſatz
ſteuer für Auguſt und Abgabe der Börſenumſatz
ſteuervoranmeldung.
September: Entrichtung der Einkommen
ſteuer und K örperſchaft ſteuer voraus
zahlungen in Höhe von ein Viertel der zuletzt ver
anlagten Einkommenſteuer oder Körperſchaftsſteuer.

Sbeuerpflichtige, deren Einkünfte überwiegend
aus Land und Forſtwirtſchaft herrühren, haben
am 10. September 1935 keine Vorauszahlungen zu
leiſten.

15. September: Grundvermögenſteuer, Haus
zinsſteuer und Kanalbenutzungsge
bühren (Stadtkaſſe).
September: Lohnſummenſteuer (Stadtkaſſe).
September: Schulgeld (Stadtkaſſe).
September: Abführung der in der Zeit vom 1. bis
15. September einbehaltenen Lohnſteuer, wenn
der abzuführende Betrag mindeſtens 200, RM.
beträgt.

25. September: Bierſteuer (Stadtkaſſe).
r

Einen Schulausflug nach dem Kyffhäuſer
unternahmen am Dienstag eine Mädchen und eine
Knabenklaſſe der Albrecht-DürerSchule. Bereits in
der frühen Morgenſtunde ging es mittels Autobuſſes
durch unſere heimatlichen Gefilde nach Lauchſtädt. Jm
Ziegelrodaer Forſt wurde eine längere Raſt gemacht.
Dann ging die Fahrt weiter nach dem Endziel. Mit
Bewunderung wurden die Sehenswürdigkeiten des
rieſigen ſagenumwobenen Kyffhäuſerdenkmals und der
Barbaroſſahöhle beſichtigt und bei herrlicher Fernſicht
der Blick über die Felder und Wälder der „Goldenen
Aue“ nach den Hängen des Harzes und ſüdwärts nach
dem Thüringer Wald gelenkt. Die Kinder konnten, zu
mal ein herrliches Wanderwetter herrſchte, ein ſchönes
Stück unſerer deutſchen Heimat kennen lernen und
waren noch in den ſpäten Abendſtunden bei ihrer An
kunft außerordentlich begeiſtert Wie herrlich iſt es doch
zu wandern

Bezirksprüfung
für Polizei und Wachhunde.

Der „PHV.“ iſt der Erſte Deutſche Polizeihund
verein (PHV.), E. V., Sitz Duisburg, angegliedert der
Fachſchaft für das Schutz und Dienſtgebrauchshunde
weſen im „RDH.“. Der PHV. iſt über ganz Deutſch
land und vſterreich verbreitet und umfaßt mehr als
200 Hrtsfachgruppen. Er vereinigt in ſich alle aner
kannten Polizeihundraſſen, wie Dobermänner, Schäfer
hunde, Boxer, Rottweiler, Rieſenſchnauger, Airedale
Terriers uſw. und fördert deren Ausbildung. Ferner
fördert er die Ausbildung anderer reinraſſiger Hunde
mit einer Schulterhöhe von mindeſtens 50 Zentimeter,
die ſich zum Wach und Nutzhund eignen. Der PHV.
gibt ſeinen Mitgliedern Gelegenheit, ihre Hunde auf
eigenen Übungsplätzen und in eigenen Auebidunge
kurſen zu Poligei, Schutz Such und Begleithunden
auszubilden. Wenn Sie Wert darauf legen, daß Sie
in Jhrem Hunde einen treuen Kameraden, einen un
beſtechlichen Wächter für Jhr Eigentum und einen
verläſſigen Beſchützer habe, wenn Sie n er
verſchiedenſten Arten wünſchen über Auſzucht
Fütterung, Ausbildung der Hunde und derglei

10.

10.

10.

ihn des 10jährigen Beſtehens der Merſe
burger Ortsfachgruppe iſt ihr die Bezirksprüfung
übertragen worden. Die Prüfung findet am
Sonntag, den 1. Sepkember, ſtatt.

Schon früh 7 Uhr beginnen die großen Suchen. Es
folgen dann die 600-MeterSuchen mit Mannverbellen.
Nachmittags von 2 Uhr ab werden auf dem VfL.
Platze Gehorſamsübungen und Mannarbeit gezeigt.
Da bei dieſer Poligeihundprüfung die Leitmänner der
beſten Hunde des Bezirks um die höchſte Punktzahl
ringen werden, iſt die Bezirksprüfung ein vorläufig
nicht wiederkehrendes Ereignis für unſere Stadt. Der
Beſuch dieſer Veranſtaltung iſt daher jedem Hunde
freunde nur zu empfehlen.

e

Verbilligter Herbſtaufenthalt
in Oſtpreußen.

30 Prozent Rachlaß im Beherbergungsgewerbe.
Zur Förderung des Herbſtreiſeverkehrs nach Oſt

preußen hat das geſamte oſtpreußiſche Beherbergungs-
gewerbe einmütig beſchloſſen, vom 1. September ab
auf die Preiſe für volle Penſion bei einem Aufenthalt
von mindeſtens drei Tagen einen Preisna ch laß
von 30 Prozent zu gewähren. Da gerade der
Herbſt für die oſtpreußiſche Landſchaft die ſchönſte
Jahreszeit iſt, und auch der Seedienſt Oſtpreußen
ſeinen Betrieb mit dem neuen Dampfer „Tannenberg
bis Ende Oktober aufrechterhält, kann Oſtpreußen mit
einem ſtarken Fremdenbeſuch auch während der kom
menden Monate rechnen.

Blankenburg Fahrer!
ür den Sonderzug der NS. Gemeinſchaft „Kraftde Freude“, Kreisamt Merſeburg, nach Blanken

burgRübeland am 1. September werden ab heute die
Fahrkarten ausgegeben Es ſind noch einige Fahr
arten im Kreisamt, Seffnerſtraße 4, ſowie in den
Vorverkaufsſtellen RadioKeller, Entenplan, und Voigt,

mehr, dann wenden Sie ſich an die Ortsfachgruppe
Merſeburg, die Jhnen gern koſtenlos Rat erteilt. AdolfHitlerStraße, zu haben.

(„M. K.“-Bilderdienſt.)

Die 30 Tonnen ſchweren Bagger im Aufbau.

Kein Seifenverkauf in Milchgeſchäften.
Es iſt bekanntlich verboten, in Räumen, in

denen Milch aufbewahrt wird, gleichzeitig Waren zu
halten, die den Geſchmack und die Beſchaffenheit der
Milch nachteilig beeinfluſſen können, z. B. Seife.
Da nun in letzter Zeit mehrfach gegen dieſe Vor
ſchriften verſtoßen worden iſt, fordert die Berliner
Induſtrie und Handelskammer die Einzelhändler auf,
dieſe Anordnung ſchon aus ſachlichen Erwägungen zu
befolgen. Milch und Seife ſeien zwei ſo weſensfremde
Bedarfsartikel, daß ihre gleichzeitige Führung in
ihrem Sortiment ſchlechterdings unmöglich ſei. Der
Geſetzgeber habe nur das verordnet, was für den er
fahrenen Fachhändler eine Selbſtverſtändlichkeit ſei.

Das Bild des Führers
als Auszeichnung für Poſtbeamte

Geldliche Belohnungen widerſprechen der hohen
Auffaſſung von Arbeit und Leiſtung im neuen Staat.
Deshalb hat der Reichspoſtminiſter neue Wege ge
wählt, um die Freude am Schaffen unter dem Poſt
perſonal zu pflegen und die in jedem ſchlummernden
Fähigkeiten zu wecken. Die Reichspoſt wird künftig
ihren Angehörigen, die brauchbare Vorſchläge
für Betriebsverbeſſerungen machen, ſich
Gr mutiges Verhalten in Kaen der
Gefahr, bei Schadenfeuern, Raubüberfällen uſw. auszeichnen, bei wiſſenſchaftlichen
oder ſportlichen Veranſtaltungen hervor
ragendes leiſten, ſich beſonders erfolgreich an der Er
ziehung des Nachwuchſes beteiligen oder ſich im
Dienſte der Volksgemeinſchaft in anerkennenswerter
Weiſe hervortun, eine Urkunde und ein Bild des
Mannes verleihen, der durch ſein von höchſtem Jndea
lismus getragenes unbeirrbares Schaffen dem deut
ſchen Volke Vorbild und Führer geworden iſt. Jm
Wiederholungsfalle ſoll ein Führerbild in würdigem
Rahmen und in beſonderen Fällen ein im Handel nicht
erhältliches Bild des Führers verliehen werben.
Dabei ſoll die hervorragende Leiſtung des einfachen
Arbeiters nicht weniger ausgezeichnet werden als die
eines Beamten in gehobener Stellung. Natürlich ſollen
nur ſolche Poſtangehörige berückſichtigt werden, die zu
erkennen gegeben haben, daß ſie dem großen Werke
unſeres Führers rückhaltlos und mit ganzem Herzen
zu dienen gewillt ſind. Das Buch des Führers „Mein
Kampf kann künftig mit einer Widmung ſelbſtändig
durch die Reichspoſtdirektionen verliehen werden.

Schulung der Reichsbahner
auch durch die Arbeitsfront.

Die Deutſche Arbeitsfront, Amt für Berufs
erziehung, und der Verband Deutſcher Eiſenbahnfach
ſchulen haben, um Parallelarbeiten zu vermeiden, ein
Abkommen geſchloſſen, nach welchem ſich die frei
willige Fortbildung der Reichsbahnbedienſteten künftig
in eine ſolche durch den Verband zur Vorbereitung für
den Eintritt in eine Beamtenlaufbahn und zur Fort
bildung der Beamten und in eine freiwillige Schulung
der Reichsbahnarbeiter nach der l r
Seite, die auch die nationalſogialiſtiſche Weltanſchau
ung über Beruf und Arbeit berückſichtigt durch die
Deutſche Arbeitsfront gliedert. Die Schuleinrichtungen
des Verbandes werden von der Arbeitsfront mit
benutzt. Um eine erfolgreiche Zuſammenarbeit zu
gewährleiſten, tritt der Leiter der Reichsberufshaupt
gruppe Werkleute des Verkehrs in den Beirat des
Verbandes ein. Das Amt für Berufserziehung bildet
mit der Reichsbahnhauptverwaltung und dem Ver
bande zunächſt einen Schulungsbeirat aus je einem
Vertreter dieſer Stellen. Der Schulungsbeirat
u. a. die Aufgabe, die freiwillige Berufserziehung ſo
auszurichten, daß ſie lebendig und gemeinſchafts
fördernd geſtaltet wird.

Das dienſtliche Unterrichtsweſen wird hierdurch
nicht berührt.

Millionen wird die Kunſt erſchloſſen.
Die Deutſche Arbeitsfront ſieht eine ihrer vor

nehmſten Aufgaben darin, dem deutſchen Arbeiter in
völliger Gleichberechtigung die deutſche Kunſt und
Volkskultur zugängig zu machen. Am 1. Auguſt ſind
weitere Tonſilmwagen in Betrieb genommen worden,
um insbeſondere den Arbeitskameraden in den Reichs
autobahnlagern einen Feierabend zu vermitteln. Von
Mitte des vergangenen Jahres bis zum 1. Auguſt d. J.
ſind insgeſamt 15 Tonfilmwagen unermüdlich tätig e.
weſen, die zuſammen mit dem im November in Be
trieb genommenen Reichstheaterzug 5456 Ver
anſtaltungen mit einer Beſucherzahl von rund 933 000
aufgezogen haben. Etwa eine Million Volksgenoſſen,
die ihren Wobnſitz in weit vom Verkehr abgelegenen
Ortſchaften ohne Lichtſpieltheater haben, ſind ſomit in
den Genuß erſtklaſſiger Darbietungen gekommen. Wie
im „IJndie“ mitgeteilt wird, werden anläßlich des
Reichsparteitages alle dieſe Fahrzeuge ſternförmig nach
Nürnberg zuſammengezogen, um bei der Geſtaltung
des großen Volksfeſtes am 14. September mitzuwirken
und möglicherweiſe auch in den Lagern der ver
ſchiedenen Formationen eingeſetzt zu werden.

Die Börſe der Hausfrau.
Die erſten Rebhühner gab es auf dem Wochenmarkt

in der Preislage von 88—-100 Pf. pro Stück. Butter
iſt jetzt ſtark begehrt. Holſteiniſche Landbutter koſtete
71 Pf., während für Molkereibutter bis 80 Pf. ver
bangt wurde. Jm übrigen betrugen die Durchſchnitts
preiſe: Apfel 15-—35, Falläpfel 5--10, Birnen 10--25,
Eier 11-—12, Käſe 7—-14, Matz 25, Zwiebeln 10, Perl
zwiebeln 50——60, Weißkraut 10--15, Rotkraut 15--20,
Wirſing 13—15, Blumenkohl Stück von 20 Pf. an,
Spinat 10--20, Mangold 10, Kohlrüben 10, rote
Rüben 10, Möhren 8-—-10, Rettiche Stück 5--10, Kohl
rabi 3 Stück von 10 Pf. an, Pfifferlinge 70—-75, Cham
pignons 60, Bananen 35, Kopfſalat 8--10, Rhabarber
10, Tomaten 15——25, Radieschen Bund 5--8, Hage
butten 15, Weintrauben 30-—-50, Preiſelbeeren 50,
Heidelbeeren 45—50, Weintrauben 30—50, Pflaumen
15—25, Renekloden 20—25, Pfirſiche 45--60, Mira
bellen 30—45, Landgurken 4 Stück von 10 Pf. an,
Einleger Mandel 30—40, Krepel Mandel 15--20,
Pfeffergurken Pfund 25, Senfgurken Pfund 9-12,
grüne Bohnen 15-—-25, Wachsbohnen 25--30, Kar
koffeln 10 Pfund 50, Schellfiſch 45-—-50, Seelachs 30,
Seegal 35, Rotbarſch 30—35, Kabeljau 35, Filet 40
bis 55, Bücklinge 35, Matjesheringe Stück 10—13,
Flußaal 120—150, Tauben Stück von 40 Pf. an.

Der Deutſche Luftſportverband
bekommt Fahnen.

Während des Reichsparteitages wird der
Reichsluftfahrtminiſter neue Flieger und
SegelfliegerSturmfahnen weihen, die
künftig im Bereich des Reichsluftſport
führers geführt werden können. BeideWhnen zeigen das DLV. Abzeichen auf

blauem Grunde. Die Fliegerſturm-Fahne
(rechts) iſt ſilbern umrandet und trägt
einen Adler auf dem Schaft, die Fahne
Segelfliegerſtürme (links) iſt rot ein
gefaßt und hat eine lanzenartige Spitze

(Weltbild, M.)
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Nr. e00, Merſeburger Korreſpondenl Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Mittwoch, den 28. Auguſt 1935.

liſche Philoſoph John Locke in Wrington bei Briſtol
eboren (geſt. 1704). 1756: Beginn des 7jährigen

Krieges. 1779: Der ſchwediſche Chemiker Johann
Jakob Freiherr v. Berzelius in Wäsverſunda geborengeſt. 1848). 1866: Her Dichter Hermann Löns in

Merkblatt
Daten für den 29. Auguſt 1935.

Sonnenaufgang: 5 Uhr 4 Min.
Sonnenuntergang: 18 Uhr 57 Min, Hulm geboren (geſt. 1914). 1872: Der Geograph
Mondaufgang: 5 Uhr 38 Min. Karl Ühlig in Heidelberg geboren. 1916: Hinden
Monduntergang: 18 Uhr 87 Min. burg wird Chef des Deutſchen Generalſtabes, Luden
Neumond: 2 Uhr 0 Min. MEZ. dorff Erſter Generalquartiermeiſter, 1924. Annahme

1528: Ulrich v. Hutken auf der Jnfel Ufenau im der Dawesgeſetze im Reichstage.
Züricher See geſtorben (geb. 1488). 1632: Der eng

Von alten Zunftbräuchen
Wie ſich früher ein Lehrling zum Meiſter fand.

B. Die Den murſen des neuen Staates für hing, der durfte keinen Lehrling halten. Hatte der
das Handwerk haben in ihren Grundgedanken manche Lehrling ſeine Lehrzeit gut veſtanden, ſo folgte der
Ahnlichkeit mit den Vorſchriften, die die alten Zunftfeierliche Freiſpruch. Jn öffentlicher Zunftverſammlung
meiſter für die Annahme eines Lehrlings er hatten die Altgeſellen zu prüfen und zu bekunden, ob
laſſen haben zu jener Zeit als deutſches der Geſellenanwärter in ihren Reihen aufgenommen
Handwerk und deutſche Han werkskunſt in höchſter werden könnte. Den Geſellen wurde auch die Frage
Blüte ſtand. Jn den alten Zunftordnungen war die vor. elegt, ob der Kandidat auch richtig „geſchliffen“
Vorſchrift enthalten, daß kein Meiſter r als einen worden iſt. Das Wort Schleifen im Zuſ
„Lehrknecht“ annehmen dürfe. Damit war jeder Lehr
ter begegnet. Lief der Lehrling ohne Urſache
aus dem Dienſt, konnte der Meiſter einen neuen
Lehrling einſtellen; traf aber den Meiſter die Schuld,
daß der Junge ſeine Lehrzeit nicht gushielt, ſo durfte
der Meiſter bis zur Beendigung der Lehrzeitfriſt keinen
neuen Lehrling einſtellen, widrigenfalls er 3 Gulden
als Strafe zu bezahlen hatte.

Die Einſtellung eines Lehrlings, Auf
dingen genannt, geſchah unter feierlichem Vertrag, der
ins Zunftbuch eingetragen wurde. Es mußten für den
Jungen ein Hauptbürge und ein Handwerksbürge vor
handen ſein, die für die Ehrlichkeit und Redlichkeit des
Jungen gutſprachen. Vier geſchworene Meiſter, ſowie
ein Protokollführer nahmen die feierliche Handlung
vor. Die Verpflichtung als Lehrling erſtreckte ſich
meiſt auf vier, ſelten auf drei Jahre. Der Lehrling
mußte Taufſchein und Polizeibeſtätigung über gutes
Betragen vorlegen und mußte weiter bei einzelnen
Zünften nachweiſen, daß er ehelich geboren und nicht
leibeigen ſei. Bei den Meiſtern wurde darauf geſehen,
daß nur ehrliche und unbeſcholtene Meiſter Lehr
jungen annahmen. Wem irgend eine Berufsklage an

Kennſt du deine Hoſgeſchichte? du, auf der die meiſte Verantwortung ruht, haſt

uſammenhang
mit ſehr ſtrenger Prüfung iſt ja heute noch im Ge
brauch und dürfte von jener Handwerksſitte ſich her
leiten. Die Zeremonie des Schleifens, die Erhebung
des Lehrlings zum Geſellen, wurde in der Zunft
herberge durchgeführt und begann damit, daß dem auf
einem Schemel ſitzenden Jungen von den Geſellen der
Schemel wiederholt weggezogen wurde, während ein
anderer Geſelle den Jungen bei den Haaren packte
und wieder auf den Schemel hinaufhob. Bei dieſer
S gerade zarten Prozedur wurden dem angehenden
Geſellen in Gedichtform Unterweiſungen über die
Handwerks und Herbergsbräuche erteilt. Den Schluß
akt bildete ein Begießen mit kaltem Waſſer unter
großem Geſchrei. Dieſes Schleifen oder auch Hobeln,
wie es bei den Schreinern genannt wurde, endetedamit, daß der Geſchliffene die Dach u bezahlen hatte.

Der Brauch des Schleifens hat ſich bis in unſere
Zeit herein bei einem Berufe noch erhalten: bei den
Jüngern der Schwarzen Kunſt. Rückt heute ein Schrift
ſetzerlehrling zum Geſellen auf, ſo wird er dem
zGautſchen“, einem ausreichenden Begießen mit kaltem
Waſſer, unterzogen.

die ger auf deine Geſundheit zu achten.
B. unſer Geſchlecht ſttzt bereits ſeit 800 Jahren 11. Vergiß beim Reinemachen deine Kinder nicht! Sie

guf dem Hofl“ Das iſt ein ſtolzer Ausſpruch, wie man eben zwar Großreinemachen nicht, aber in ihren
ihn heute nicht ſelten hört und der auch gewiß in Spinden und Spielzeugſchränken iſt bisweilen eine
den meiſten Fällen, in denen er gebraucht wird, zu kleine Entrümpelungsaktion angebracht.
trifft. Fo man nun aber weiter und möchte ein 12. Halte deinen Mann an allen wichtigen Arbeits
mal den Beweis für dieſe Behauptung ſehen, dann tagen möglichſt außerhalb des Hauſes Beſſer, er

trinkt einen Schoppen mehr als gewöhnlich, als
daß er zu Hauſe herumſitzt und ſich in ſeinen vier
Wänden unbehaglich fühlt.

Was ſich9 de Meerſcheborchr

erzehln

Schlußjeſangg zun GeenichsSchießn.
Das Feſd is aus. Ze Ende is dei Hoffn

ſtellt ſich doch gelegentlich heraus, daß noch manche
Lücken zu füllen ſind, um den Beſttznachweis wirklich
einwandfrei zu erbringen. Jm allgemeinen iſt es ent
ſchieden leichter, den Nachweis über ſeine Vorfahren
zu erbringen, als den Nachweis, um den Hofbeſitz zu
bezeugen. Welche Huellen können nun herangezogen
werden, um die Lückenloſigkeit des Na weiſes zu er
reichen? Als erſtes und wichtigſtes ugnis bietet
fich zunächſt eine Urkunde rein privater Natur, die

s

og. LeiderFamilien mit der gebührenden Sorgfalt aufbewahrt

worden. Eine wahre Fundgrube, die gerade für die ä annern Geenich ſchmiggd mer mid'n Schderne,
Geſchichte des Dorfes und der Höfe außerordentlich Dir winggd dr imGleiſdrer aus dr Ferne:

ebiges Material liefert, haben wir in den alten Haſd widdr nich ins Schwarze neinje
ffenbüchern, die in den Archiven aufbewahrt Wie haſde dich jefreid bein Schiſſegnalln.

werden. Als Ergänzung dienen die alten Grund und
Kataſterbücher.

Immerhin kann es vorkommen, daß von all dieſen
Quellen nichts mehr vorhanden iſt, wie das gerade
in den Koloniſationsländern des deutſchen Oſtens, die
unter Krieg und Verheerung ſtets beſonders zu leiden
hatten, häufig der Fall iſt. Auch dann bieten ſich noch
eine Anzahl weitere Möglichkeiten, die zu dem er
ſtrebten Ziele verhelfen können. Gemeint ſind die
Quellen, die der Staat oder die uſtändige Territorial
herrſchaft in der gelegentlichen nlage von Steuer
und Untertanenregiſtern gegeben hat. Der
Gan r Staatsarchiv oder eine nfrage wird ſichgewiß ohnen. Zuletzt ſei noch einer weiteren Möglich

keit gedacht, die ſich ebenfalls in allen Teilen des
Reiches bietet: es ſind die alten Gerichtsakten.
In dieſen Akten finden ſich ganz ausgezeichnete An
gaben, die über Perſonalverhältniſſe und Berufsſtand

Was du jeahnd, jedreimd, jegloobd ſo järne
un dir ſo ausjemald in dein Jehärne,
is wie ä Gardnhaus zeſammfefalln.
Da ſidzde nu, mei liewr aldr Schidze,
un nuggelſd draurich an ä Debbchn Hellen,
wenn Juwlrufe fir den Geenich jellen
in deinen Ohrn. Fir dich hamſe bloß Widze.
Doch draure nich, ſigg weidr nur rechd beenich,
denn ſähn mr dich bein nächſdn Schidznfeſde,
de digge Silwrgedde uff dr Weſde,
in hellen Jlanz un jedr Zoll ä Geenich.

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 27. Auguſt, abends
Endlich la es den von SüdweſtenUnterrichten. kommenden Segen den Hars zu e

e en u W Welt dem vüb egenfälle vereingel12 Gebote für die Hausfrau lter die gefallenen Niederſ r waren
1. Teile deine Zeit gut ein! aber bisher nicht allzu bedeutend die Sonnen
2. Arbeite flink, aber haſte nicht! ſtrahlung durch die aufgiehende Wolkendecke abge

ſchirmt wurde, ſtiegen die Temperaturen über Mittag
nicht ſehr an; im Flachlande wurden daher nur
24 Grad und auf dem Brocken 16 Grad Wärme er
reicht. Das über dem Nordmeer liegende Tief wurde
durch Luftdruckanſtieg über Jsland ſüdwärts gedrängt;
auf ſeiner Südſeite entwickeln ſich weitere Skörungen,
die uns bis über die nmitte hinaus veränder
Wetter und bei Zufſu von Polarluft Abkühlung

Ausſichten bis Donnerskag abend: Winddrehung auf
Weſt bis RNordweſt, bei welter ſinkender Temperakur

anfangs noch Schauer bei wolkigem Wetter, ſpäter
aufheiternd.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

3. Vermeide Überflüſſiges!
und ſonſtigen Kleinkram,
holte, nutz und fruchtloſe Arbeit verurſacht.)

4. Benutze die Erleichteru öglichkeiten, die Wiſſen
r und die Technik dir bieten. Die Koſten hier
wert du bald an Rerven, eit und

rperkraft.
5. Argere dich nicht über Kleinigkeiten! Arger macht

vor der Zeit alt und häßſich.
6. Laß dich nicht gehen! uch wenn du viel zu tun

haſt, achte auf deine körperliche und geiſtige
Toilettel Wer ſich fallen läßt, hat ſich verloren.

7. Behalte dir eine Mußeſtunde vor! Du brauchſt ſie
e Awomchſöllen ſie iſt dein Recht und deine

f

8. Glaube nicht, du müſſeſt alles ſelber machen! Auch
deine Familienmitglieder und Hausangeſtellten

(Z. B. viele Nippſachen
dir täglich wieder

können mithelfen und gute Arbeit leiſten. Du mußt
nur richtig unterweiſen, anſtellen und an Selb Lempeig ar Luft. Wind
ändigkeit gewöhnen. druck9. Schule dich zur Heiterkeit Ein freundliches Uhr 12 Uhr 18 Uhr Max. Min. 12 Uhr 12 Uhr

10 S n eng pae T u Geſtern 18022 190 280 15 748 V.
inden nicht erſt zur Krankheit wer

deni Mit der beſiebten Verſchleppungstaktie der Nente 18 22 e
Hausfrau in bezug auf ſich ſelber iſt ſchon manches Niederſchlagsmenge
nicht gutzumachende Urteil großgezogen. Gerade in den letzten 24 Stunden Millimeter.

Gemeinde Bad Dürrenber
17. April 1936: „Glaube und Heimat“, Schauſpiel,
13. Juni 1936: „Wiener Blut“, Operette

Sturz vom Rade.

Das Programm der NS.Kulturgemeinde
Bad Dürrenberg. Für die Winterſpielzeit4935/86 iſt von der NS.Kulturgemeinde das i

deutſche Landestheater für nachſtehende Aufführungen Bad Dürrenberg. Auf der Stre zwiſchen
verpflichtet worden Lennewitz und Oſtrau mußte am J ein

30. September 1935: „Spatzen in Gotteshand“, Radfahrer einem Auto Dadurch kam der
Volksſtück. Radfahrer zu nahe an die Bordkante und ſtürzte zu

21. Oktober 1935:. „Schwarze Huſaren“, Operette. Serlere r r e
18. November 1935: „Katte“, hiſtoriſches Schauſpiel. wurde beſcharigt.

18. Dezember 1935: „Der goldene Kranz“, Volksſtück, Fahrraddiebſtahl.
18. Dezember 1935: Nachmittags, ein Weihnachts x Bad Dürrenberg. Ein der Familie v. Fritſch,

märchen. Koddula, gehöriges Damenrad, „Weltflieger“ Nr.
1 792 846, das am Gaſthof g Gradierwerk“ auf

agen geſtohlen worden.
Januar 1936: „Hohenſteiner Puppenſpiele“, x n m. iſt. vor einigen e

ienliche aenchören i r nächſten Gen
darmerieſtation mitzuteilen

5. Februar 1936: „Maskottchen“, Operette
18. März 1936: „Hilde und PS“, Luſtſpiel,

landkreis Merseburo
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motorrad.,

8 Burgliebenanu. Am Montagnachmittag wurde ein
auswärtiger Motorvadfahrer mit Sozius beim Ein
biegen von der Halleſchen in die Burgliebenauer Straße
von einem hinter ihm kommenden Perſonenkraftwagen
angefahren. Der Motorvadfahrer und ſein Begleiter
kamen zu Fall und erlitten Verletzungen an Händen
und Beinen. Kraftrad und Auto wurden beſchädigt.
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Starkes Vorkommen von Engerlingen.
8 Kriegsdorf. Auch in unſerer Flur iſt in dieſem

Jahre ein ſehr ſtarkes Auftreten von Engerlingen feſt
zuſtellen. 8 bis 4 dieſer Schädlinge an einer Kartoffel
pflanze ſind keine Seltenheit. Beſonders groß iſt ihr
Vorkommen in den tiefer gelegenen Feldern.

Jugendflugtage
bis zum 2. September verlängert!

8 Schkeuditz. Das außerordentlich ſtarke Jntereſſe,
das die Veranſtaltung der Deutſchen Lufthanſa auf dem
Flughafen ein bei unſerer Jugend gefunden
hat und die vielen Anfragen über r
keiten, nicht nur aus dem Landkreis Leipzig, ſondern
ſogar aus dem Magdeburger Gebiet, haben die Deutſche
Lufthanſa veranlaßt, die „Kindermöwe“ bis z um
2. 9. 1935 einſchließlich auf dem Flughafen Halle
Leipzig zu belaſſen.

Auch die Führungen für die Schulen werden
dis dieſem Zeitpunkt durchgeführt werden.

is zum 28. 8. 1935 werden alle Leipziger Schulen
den Flughafen beſucht haben. Der 29. bis 31. 8. 1935
iſt den Schulen aus MerſeburgStadt und

and vorbehalten, während bis zum 2. 9. 1935 die
Schulen, die noch nicht eingeteilt ſind, Gelegenheit
haben, den Flughafen Halle Leipzig zu r en,u ihren Schülern die ermäßigte Hund fugmögich eit
zu bieten.

Zu empfehlen iſt für dieſe Schulen eine vor
herige Rückfrage bei der Flugleitung der
Deutſchen Lufthanſa uüber den beſten Zeitpunkt ihres
Eintreffens.

Gemeindekinderfeſt.
8 Altranſtädt. Am Sonntag, dem 1. September,wird hier das Gemeindetinderfeſt gefeiert. Am Nach

mittag findet ein pung durch den Ort ſtatt und an
ſchließend zeigen die Kinder auf dem Feſtplatze Reigen
und Spiele. Hoffentlich hat der „Wettermacher“ für
dieſes Feſt der Kinder, die ſich ſchon lange darauf
freuen, Verſtändnis.

Garkenausſtellung.
8 Großlehna. Der Schrebergärtner- Verein Groß

und Kleinlehna veranſtaltete am vergangenen Sonn
tag im Gaſthof in Kleinlehna eine Gartenbau-
a üusſtellung. Die Schau verriet, mit welchem
Fleiß und welcher Liebe die Schrebergärtner ihr
Eigentum bearbeiten. Man konnte prächtige Erzeugniſſe auf allen Gebieten der Gartenbaukunſt bewun

dern. Gleichzeitig fand auch eine Verloſung ſtatt. Die
Schrebergärtner können auf ihre Arbeit ſtolz ſein.

Filmabend der RsDAP.
8 Großlehna. Am Sonnabend findet im Gaſthof

„Zum Schützenhaus“ in Kleinlehna ein Filmabend der
Ortsgruppe Großlehna der NSDAP. ſtatt, wobei der
bekannte Film „Vier Musketiere“ neben einem inter
eſſanten Beiprogramm gezeigt wird.

Von unſern Segelfliegern.
8 Großlehna. Schon ſeit mehreren Wochen arbeiten

unſere r ganz im ſtillen. Sie haben ihrſelbſterbautes Gleitflugzeug nach Gatzen gebracht, und
dort üben ſie fleißig Mann für Mann, denn ein jeder
ſoll es ja erlernen, ſich darin ſicherzufühlen, um es
eimal den Großen auf dieſem Gebiet gleichzutun. Sie
ſind zu bewundern, mit welchen Eifer ſie die SacheAuſtaſen Nur ſo weiter, und auch die junge Flieger
Ortsgruppe wird Erfolge zu verzeichnen haben! So
hat Rudolf Berthel ſchon die A und Be Prüfung mit
n Erfolg beſtanden. Auch die Jungflieger ſſnd
leißig und mit ganz veſonderem Intereſſe mit dem
Bau von Modellen beſchäftigt.

S ſeneguit Uber den ausgezeichneten Verlauf des
Kinderfeſtes, das die NS.Frauenſchaft von Stöbnitz
veranſtaltete, hatten wir bereits berichtet. Sein Ab
ſchluß fand der Tag, der ein Feiertag für die ganze
Gemein darſtellte, mit einem Dorfgemein-
e ten m im Gaſthof Fleiſcher. Vorträge der
Muſikkapelle wechſelten mit Geſangsdarbietungen und
Sprechchören ab. Ein vierhändiges Klavierſpiel erntete
beſonders ſtarken Beifall.

Jm Verlauf des Abends begrüßte die Leiterin der
NS Frauenſchaft, Frau Tauſch, Gäſte und Mit
lieder. In ihrer Anſprache brachte ſie eingangs zum
usdruck, daß wir es erſt wieder lernen müßten, ein

ſolches Feſt in der zu feiern; denn im
neuen Deutſchland ſollten alle derartigen Veranſtal
tungen in erſter Linie von dem Gedanken der
Volks gemeinſchaft getragen ſein. Wenn von
dieſem Feſt dann noch etwas nachklingt bis in den

lltag hinein, dann habe es ſeinen Zweck
erfüllt.
Das ſchönſte und dankbarſte Feſt ſei das Kinderfeſt,

eine Freude für r und Klein. Die Ortsleiterin
dankte mit herzlichen Worten allen Helfern und Helfe
rinnen, die mit gearbeitet und durch Spenden mit dazu
beigetragen hatten, das Feſt durchzuführen und es den
Kindern zu einem Ereignis werden zu laſſen.

Auf dem Dorfgemeinſchaftsabend eingehend, er
läuterte die Ortsleiterin ſeinen Sinn und Zweck. Zum
erſten Male habe ſie zu einer ſolchen Veranſtaltung das
Dorf eingeladen. Der Abend ſolle zeigen, daß das

Dorf eine Gemeinſchaft, eine große Familie bilde,
lle ſeien Volksgenoſſen, ſozialiſtiſch gebundene Men

ſchen in dem gleichen Blute. Nicht Geld noch Gut ſei
maßgebend für die des Menſchen.

Der Menſch ſei der größte eichtum eines Voleks.
Das Ziel der Zuſammenarbeit ehe dahin, das

Volk groß zu machen und ihm ſeinen latz in der Welt
zu geben, der ihm auf Grund ſeiner Leiſtungen zu
komme.

Dem Geiſt einer neuen Zeit könne man an einem
r Feſttage wohl am beſten feſtſtellen. Was
der Alltag an Selbſtverſtändlichkeit mit ſich bringt, iſt
an dieſem Tage in ſymboliſcher Geſchloſſen
heit wahrzunehmen. Die Frauen und Mütter hätten
viele Hinderniſſe zu überwinden, um den Weg zu
einander zu finden. Aber wenn ſie ſich alle einmal
erſt richtig in die Herzen geſchaut hätten und zu der
Erkenntnis gekommen wären, daß wir gemeinſam an
der einen Sorge tragen, unſer Volk wieder geſund zu
machen, dan ſei

der Weg zur Gemeinſchaft
geebnet. Es gehe nicht um „Dich und Mich“, ſondern
es gehe um das „Wir“.

er kommiſſariſche r r Heuber ger brachte ſeine Freude zum usdruck, daß der
vorbildlichen und zielbewußten Leitung der NS.
Frauenſchaft ein Dorfgemeinſchaftsabend Zuſtandege

den Wagen vor einem Hauſe

worden, denn

Vom Fenchel,
8 Lützen. Der Fenchel, deſſen Anbaufläche in

unſerer Flur und den angrenzenden Gemarkungen
größer als in den Vorjahren, aber kleiner als in den
Vorkriegszeiten iſt, liefert in dieſem Jahre nur mittlere
deget Kamm und Strohfenchel ſind infolge der
diesjährigen Trockenheit hinſichtlich der Größe zurück
geblieben. Die Fenchelblüte brachte anfänglich nur ge
ringe Erträge an Honig, die ſich in der Folgezeit etwas
ſteigerten. Jmmerhin dürften die Wanderimker auf
ihre Koſten gekommen ſein.

Durch einen Hufſchlag verletzt.
S Lützen. Der Arbeiter B. Schl. wurde durch den

Huſſchlag eines Pferdes des Mühlenfuhrwerkes Dörner
erheblich verletzt. Aus unbekannter Urſache ſchlug
plötzlich ein Tier nach hinten aus und traf den in der
Schoßkelle ſitzenden Arbeiter am Schienbein. Der

glückte wurde ſofort auf einer Tragbahre zum
Arzt transportiert.

Zufriedenſtellende Rebhuhnjagd.
8 Goſtau. Jm Jagdbezirk Goſtau, zu dem auch die

Fluren von Poble -Söſſen und ein Teil von Stö itz
gehören, iſt die Rebhühnerjagd aufgegangen. Am
erſten Tage konnten drei Schützen in ungefähr drei
Stunden 40 Rebhühner abſchießen,

Vom Mokorrad angefahren.
S Kirchfährendorf. Am Dienstagabend fuhr auf

KönigHeinrich Brücke ein Motorradfahrer einen
Radfahrer an, und der Radfahrer ſtürzte zu Boden
Der Radfahrer verletzte ſich leicht, während ſein Rad
erheblich beſchädigt wurde. Die Schuld trifft den
Motorradfahrer, der für den Schaden aufkommen muß.

An alle „KraftdurchFreude“Arlaubs
fahrer!

Die Kreisamtsleitung Merſeburg der „NS.5
Gemeinſchaft Kraft durch Freude“ teilt mit:

Jmmer wieder müſſen wir zu unſerem größten Be
dauern feſtſtellen, daß die ſich zu einer KDF.Fahrt ge
meldeten Volksgenoſſen die Einzahlungstermine nicht
einhalten oder erſt in allerletzter Minute mit nicht
ſtichhaltigen Abſagen kommen. Wir geben deshalb heute
noch einmal im Jnrereſſe aller Beteiligten bekannt,

daß der Reſtbetrag für eine Fahrt ſpäteſtens
14 Tage vor dem Abfahrtstermin bei den An
meldeſtellen zu entrichten iſt.

Jm Falle einer Nichteinhaltung dieſer Zeitſpanne läuft
der Angemeldete Gefahr, daß er eventuell ſeine Teil
nahme Berechtigung und auch die 3 Mark Anzahlung
verliert, da wir bei der ſtarken Nachfrage nach „KDF“
Urlaubsfahrten die Fahrkarten ſofort an andere
„KDF.“ Urlauber weitergeben.

Alſo „KraftdurchFreude“Fahrer zahlt rechtzeitig
eure Fahrgelder und ihr erſpart euch und uns viel
unnütze Arbeit!

NS.-G. „Kraft durch Freude“,
Kreisamtsleitung Merſeburg.

;„J „CLI

Nund um Querfurt,

Guter Wildbeſtand. h
O. Branderoda. Unſere Flur zeichnet ſich wohl in

der Umgebung durch ſeinen ſtarken und viel
ſeitigen Wildbeſtand beſonders aus. Faſt jede
einheimiſche Wildart iſt vertreten. Jn dieſem Jahre
ſind vor allem ſehr viel Rehe feſtgeſtellt worden.
Ihre Zahl ſoll nach Beobachtung verſchiedener Bauern
über Hundert weit hinausgehen. Auch Faſanen
und Rebhühner haben ſich gut entwickelt. Haſen
und Kaninchen ſind ebenfalls in einer Anzahl vor
handen, die den i freut, aber dem Feldbeſitzer
nicht angenehm iſt. Abſchließend kann alſo behauptet
werden, daß die Jagd in dieſem Jahre ſehr gute Er
folge verſpricht.

Dorf-Gemeinschafts abend
kommen ſei, wie man ihn ſich für die Verwirklichung
der Volksgemeinſchaft nicht beſſer wünſchen könne.

Der offizielle Teil wurde mit der Führerehrun
beſchloſſen. Der folgende Deutſche Tanz hielt alle no
einige Stunden zuſammen. Veſonders die luſtigen
Geſellſchaftsſpiele ſorgten dafür, daß die Stimmung
und Unterhaltung beſten Verlauf nahm.

Ernkedankfeſt am 1. September.
Blöſien. Das Erntedankfeſt wird am Sonntag,

dem 1. September, in althergebrachter Form gefeiert
werden. Der Feſtgottesdienſt beginnt um 10 Uhr vor
mittags in der hieſigen Kirche.

Aus dem Unſtruttal.
Weinbauer aus Schleſien als Gäſte

O Freyburg. Jn mehreren Omnibuſſen und Kraft
wagen ſtatteten Weinbauern aus dem ſchleſiſchen Wein
baugebiet von Grüneberg unſerer Stadt einen
Beſuch ab Mit großem Intereſſe haben ſie ſich über
den Stand des mitteldeutſchen Weinbaues informiert.

Bau von Futterſilos.
O Kirchſcheidungen. In vielen land wirtſchaftlichenBetrieben e a Betreiben der Kreisbauernſchaft

Krünfutterſilos errichtet worden. Im Rahmen
der r iſt ihr Wert propagiert worden.
Auch auf den Gütern Burg- und Kirchſcheidungen hat
man/ um eine beſſere Verwertung des Grünfutters zu
erreichen, vor einiger Zeit mit mehreren Silo-
bauten begonnen, die jetzt kurz vor ihrer Vollendung
ſtehen.

Mannſchießen.
O Sir h Wer ngon Bei einer ſtarken Beteiligung

er die Kameradſchaft des Kyffhäuſerbundes ihr
annſchießen ab. Die Würde des Mannkönigs errang

der Hbſter Heſſe. Alter Tradition gemäß wurde er
am Abend mit Muſik nach ſeiner Wohnung gelettet.
Anſchließend fanden ſich die Kameraden mit ihren Fa
milienangehörigen zu einem Tänzchen zuſammen.

Aus dem Mansfeldiſchen,

Kraftwagen ausgeplündert.
Schraplau. Als ein Geſchäftsmann aus dem Ort

der Hindenburgſtraße
tehenließ, um eine kurze geſchäftliche Beſorgung zu
erledigen, wurde ſein Wagen ausgeplündert.
Den Dieben fiel eine Aktenkaſche und ein Jackett in
die Hände. ie Polizei nahm ſofort die Verfolgung
auf. Anſcheinend iſt dadurch der Dieb unſicher gemacht

am nächſten Morgen fand man die ge
Sachen im Hofe eines Grundſtückes in der

raße wieder. Sie ſind hier über das Tor ge
worfen worden.

n
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Werkkunſt im Arbeitsdienſt
en die Ar

irgendeine Handfertigkeit aus ſeinem Zivilleben mit
brächte, die er in den Dienſt der ſtellen dann.

So entſtehen die holzgeſchnitzten, oft recht humor
vollen Wegweiſer und die Schilder der Türen
Tagesraum, Wachſtube, Küche und Friſeur. So ent
ſtehen auch aus Metall getriebene oder in äge
arbeit hergeſtellte Ampeln, kunſtvoll gebundene
bildalben oder Lagerchroniken und allerlei Spiele Die
Stuben der einzelnen Trupps werden nicht mit un
perſönlichen Nummern bezeichnet, ſondern ſie tragen
den Namen deutſcher Führerperſönlichkeiten, geſchicht
licher Ruhmesſtätten oder deutſcher Siediungen in
n Lande. Dadurch iſt die Beziehung für die

usſchmückung dieſer Stuben gegeben. Jhren Tiſch
batz im gemeinſamen Tagesraum kennzeichnen die
wupps durch künſtleriſches Tiſchgeichen mit Symbolen

ihrer Arbeit und ihres Dienſtes.
Man kann es erleben, daß der fremde Beſucher,

der die mannigfachen Arbeiten gediegener Werkkünſt
im Arbeitslager ſieht, es nicht für möglich hält,alle dieſe Arbeiten aus der bunten Arbeltsgeme net

kommen ſind, da ſie doch den Stempel eines einHeitiichen Kunſtempfindens tragen. Es liegt aber
vadezu im Weſen der Lagergemeinſchaft, ſie die
Jnſtinktloſigkeit in künſtleriſchen Dingen, die der eine
oder der andere zunächſt mitbringen mag, von ſich aus
überwindet. Der Führer braucht keine ſtarren Vor
ſchriften für die Arbeiten der Baſtelabende zu geben,
er weiß, daß die Erziehung der Arbeit, des Dienſtes
und des Zufammenlebens das Gefühl für das Echte
und Wahre ſo geſtärkt hat, daß ſich ſeine Jungens
nicht im Kitſch verlieren. Wer dagsüber 12 Stunden
in einem ſtrenggeregelten Dienſt ſteht, der den ganzen
Kerl auf allen Gebieten erfordert, der nützt ſeine
Abendſtunden nicht zu tändleriſcher Spielerei, wenn er
ſein Heim ausgeſtalten will, ſondern er legt in den
Werkſtücken, die er ſchafft, Zeugnis ab von dem Ernſt
ſeiner Haltung. Und wer ſich hart einſetzen muß unter

der Fahne ſeines Dienſtes und die ei ndem Ziele der eeine Fahne rdnen hat, derſchaft nicht bertiedlichen d derthhſche wer Gemein

Geſundheitspaß für die H.
x im Gebiet Mittelland.
ie Gebietsführung 15 (Mittelland) der HitlerJugend hat in der G ndheitsführung der ihr d

trauten Kameraden einen beachtlichen Schritt unter
nommen, der eine weitere Vorwärtsentwicklung in

n n Weite Auf einern es amtes für ksgeſu it derel Gau Halle Merſeburg in Halle vom
Leiter der Geſundheitsabteilung des Gebietes, Gefolg
ſchaftsführer Dr. Schlinke, für alle Gliederungen
der HiklerJugend im Gau einheitlich ein Gefund
heitspaß eingeführt. Jeder Junge und jedes
Mädel haben ſich von nun ab vor ihrer Auf
nahme in die H J. von einem dem Amt für Volks

heit angeſchloſſenen Arzt unterſuchen zu laſſen,
r ſeine Eintragungen in die vom AſV. heraus

ehren Unterſuchungsbogen vornimmt. Der Arzt
eürteilt die Tauglichkeit des betreffenden Ju

gendlichen und ſtellt ihm nach erfolgter Unterſuchung
einen Geſundheitspaß aus, der vom HJ.Führer (in)
durch Unterſchrift zur Kenntnis zu nehmen iſt und den
jeder Junge im Dienſt bei ſich zu tragen hat. Durch
dieſe neue Maßnahme tritt eine weſentliche Verein
fachung zutage, da die bisher oft erforderlichen ſport
ärztlichen Unterſuchungen bei einer Einberufung zu
Führerſchulen, Freigeikkurſen uſw. dadurch hinfälltg
werden. Es iſt lediglich ein Vorzeigen des Geſund
heitspaſſes und eine kurze Unterſuchung auf anſteckende
Krankheiten notwendig. Aller zwei Jahre und nach
Ablauf ernſterer Erkrankungen ſowie Auftreten körper
licher Beſchwerden im Dienſt hat ſich der Junge einer
Nachunterſuchung zu unterziehen, die gleichfalls im
Geſundheitspaſſe eingetragen wird. Dieſes in Zu
ſammenarbeit mit dem Amt für Volksgeſundheit durch

führte ärztliche Unterſuchungsverfahren für dieFiller Jugen iſt ein Beweis dafür, was national
ſozialiſtiſche Gemeinſchaftsarbeit im Dienſte des Volks
ganzen zu leiſten vermag.

Weſßenfels und Umgebung
Das Mädchen lebt noch.

A Weißenfels. Das Gerücht, daß die kürzlich bei
einem Sturze vor der Heuſchenke am Kopfe verletzte
7jährige T. P. im Krankenhauſe ihren Verletzungen
erlegen ſei, beruht glücklicherweiſe nicht auf Wahrheit.
Das Mädchen befindet ſich vielmehr auf dem Wege der
Beſſerung und dürfte ſchon in den nächſten Tagen aus
dem Krankenhauſe entlaſſen werden.

Von der Berufsſchule.
A Weißenfels. Der Leiter der Berufsſchule,

Diplom Handelsoberlehrer Gralle, iſt als Stadt
ſchulrat nach Halle berufen worden. Gewerbeober
lehrer Lowiſch, Halle, iſt vorläufig mit der Leitung
der Berufsſchule beauftragt worden.

Wieder leichter Autoverkehr nach ZFeitz.

A Weißenfels. Nach einer Beka des
Landrats iſt die völlige Sperrung der Fernverkehrs
ſtraße ißenfels Zeitz vom Kilometer 3,4 bis 4 für
den Nahverkehr und den leichten Autoverkehr auf
gehoben worden. An der Bauſtelle iſt eine Hilfsſtraße
von 5 Meter Breite hergeſtellt worden. Für den
et Laſtverkehr bleibt die Sperre auch in Zukumft

„KdF.“ Sonderzug nach Saalfeld.
Weißenfels. Die NS. Gemeinſchaft „Kraft

durch Freude“ führt am kommenden Sonntag, dem
1. September, eine Wochenendfahrt Saalfeld mit
Beſichtigung der Feengrotten durch. ahrpreis und
Eintritt in die Feengrotten beträgt zuſammen 3,10 M.
Außerdem iſt noch eine Fußwanderung durch das
Schwarzatal vorgeſehen. Die Rückfahrt erfolgt von
Blankenburg. Von allen Anfahrtſtationen erhalten
die Teilnehmer 75 Progent Fahrpreisermäßigung.
Anmeldungen nehmen Kreisamt der NS. Gemeinſchaft
und die Ortswalter entgegen.

Viel Lärm um nichts.
A Weißenfels. Gegen Abend wurde die Feuer

wehr alarmiert. Jm Schloß ſollte ein Kellerbrand
ausgebrochen ſein. Es ſtellte ſich aber heraus, daß es
ſich nur um Qualm handelte, der ſich im Keller an
geſammelt hatte. Man hatte nämlich vorher Papier
in einem Ofen verbrannt und der Qualm war nicht
W ſondern im Schornſtein nach unten gedrückt

im Keller zum Kamin herausgequollen.
Sonntag iſt Erntedankfeſt.

A Markwerben. Die kirchlichen Körperſchaften
haben das Erntedankfeſt auf den Sonntag feſt
elegt. Auch in dieſem Jahre wird der Altar mit denFrüchten des Feldes und des Gartens durch die Kin

geſchmückt werden. Der Feſtgottesdienſt findet

d

13.30 Uhr ſtatt und wird durch Geſänge verſchönt
werden.

Noch einmal gut abgegangen.

M Hohenmölſen. Auf dem Zugangswege zur
Ziegelei von Hanß war am Dienstagnachmittag der
Führer eines Laſtzuges zu dicht an die Bahnböſchung
gefahren wodurch der Motorwagen bald die an dieſer
Stelle etwa 5 Meter hohe Böſchung hinunter gekippt
wäre. Mittels Hebewinden wurde der Wagen wieder
auf den Weg gerückt und konnte ſeine Fahrt nach einer
reichlichen Stunde wieder fortſetzen.

Ein ſcharfer Kampf.
A Hohenmölſen. Bei dem am Montag veranſtalte

ten Mannſchießen konnte Schützenbruder Kurt Kahl
mit 5 Schuß 90 Ringe erreichen und damit die dies
jährige Würde des Mannkönigs gewinnen. Bei gleicher
Schußzahl erhielten die Schüßenbrüder Otto Schuh
mann 89 und Walter Günther 88 Ringe.

Von der Amksfeuerwehr.
A Gröbitz. Vom Amtsvorſteher wurden in der

Amtsfeuerwehr der Wehrführer zum Oberbrand-
meiſter, die r W Otto Staudte und
Otto Judersleben zu Löſchmeiſtern, die Wehrmänner
Müller, Schulze, Gabler, Friedrich, Richter und Lange
zu Oberfeuerwehrmännern befördert.

Neuigkeiten aus der Gemeinde.

S Kößlitz-Wiedebach. Neuer Handwerks
meiſter. Der Einwohner Franz Zimmermann
hat vor der Pritfungskommiſſion der Handwerkskammer
in Halle ſeine rn im Schneiderhandwerk
abgelegt. Ein Rieſenpilz. In dem Garten
eines Bauern wurde ein Rieſenknollenblätterpilz ge
funden, deſſen Hut einen Durchmeſſer von 45 Zenti
meter aufweiſt. Kinderfeſt. Am 8. September
wird das von der Jugend ſo ſehnlichſt erwartete Kin
derfeſt ſtattfinden. Jm Programm ſind u, a. ſport
liche Wettkämpfe vorgeſehen. Die Erwachſenen werden
Drei haben, ſich dem Kegel- und Schießſport zu
widmen.

Sitzung des Gemeinderates.

Leißling. Den größten Raum der Beratungen
nahm die Beſprechung über die Aufteilung des
Siedlungslandes der Kirchengemeinde an der
Schönburgerſtraße ein. Zehn kinderreichen Familien
ſoll billiges Bauland (der Quadratmeter für 30 Pf.
ur Verfügu eſtellt werden. Außerdem wurde dasctrinbgefug es Gemeindekaſſierers Ernſt Matte

befürwortet und der Bauer Walter Naundorf ab
1. Oktober zum Nachfolger beſtimmt. Ebenfalls am
1. Oktober wird das Amt der Leichenwäſcherin der
Frau Martha verw. Weidling übertragen.

Zeitz und Umgebung
Sonderzug nach der Saaletalſperre.
2 s Am kommenden Sonntag wird auf viel

eitigen ch die Sonderfahrt an die Saaletal
ſperre und in das Höllental wiederholt. Dieheahet ögli eichgeitig den Beſuch der beiden ge

nannten Orte Bad Steben kann kurz beſucht
werden. Wer z. B. früh in Remptendorf ausſteigt,
kann zunächſt mit dem Schiff über den Stauſee bis
Lemnitzhammer fahren und nachmittags das Höllental
beſuchen. Wer mit dem Sonderzug früh etwa bis zur
Hölle fährt, kann Wanderungen und Schiffahrt um

ehrt und auf der Rückreiſe am Abend ine in den Sonderzug einſteigen. Mit den
Sonderzugskarteni können ohne Nachgahlung auch alle
anderen Züge zwiſchen Lobenſtein und Marxgrün be

t werden. Soweit nötig, werden Führer geſtellt.zutz 3Der der Saaletalſperre bietet zur Zeit einent Reiz z We der Waſſerſtand eine
bisher nie erreichte Höhe aufweiſt. Näheres iſt aus
den Merkhlättern zu entnehmen Abfahrt in Zeitz:6.10 Uhr Sonntag ruh.

Ein Laſtwagen brach an n e
z Zeitz. Am Montagabend, umher dem Laſtauto ein ſchwerbeladener Dort

munder Lieferwagen am Altmarkt ein. Der Wagen
verſank mit dem linken Hinterrad vor dem Matthes
ſchen Grundſtück. Unter der Einbruchsſtelle dürfe er
neut ein unterirdiſcher Gang feſtgeſtellt werden können,

„KdF.“-Sonderzug nach Saalfeld W de e

S n ä r ie J ewen a den Tun Sonderzug mit
75 Proz. Ermäßigung nach Saalſeld Blantenburgo
Schwa Der Fahrpreis beträgt hin n n
r der Beſichtigung der Feengrotten) 3,70

allen Anfahriſtationen bis Zeitz erhalten die

nehmer 75 Proz. Ermäßigung. Der Zug verläßt Zeitz
gegen 6 Uhr morgens. Die genaue Abfahrt wird noch
behanntgegeben. Anmeldungen nimmt außer den Be
auftragten der NSG. „KdF.“ m das Kreisamt ent
gegen. Meldeſchluß am 29. Auguſt.

Sprechtag der Induſtrie und Handelskammer.
eitz. Am Donnerstag, dem 29. Auguſt, findetvon 5 d z en de irt

tsgrup i n in Zei icolai einne ſer Induſtrie und Handelskammer zu Halle

ſtatt. Es wird gebeten, dieſe Einrichtung recht rege
in Gebrauch zu nehmen.

Heilbäderabteilung wieder im Betrieb!
eitz. Nach vollſtändiger Überhol iſt die Heiländern Tun des Albin Raetherſchen Vollebade ab

heute wieder im Betrieb.

Filmvorführung.
z Theißen. Heute abend findet iin „Blauen Stern“

eine Filmveranſtaltung ſtatt. Es wird „Des alten
Deſſauers große Liebe“ gegeben. Die Eintrittspreiſe
ſind niedrig gehalten.

Ein dreiſter Einbruch.
2 Großpötewitz. Ein dreiſter Einbruch wurde im

Gaſthof verübt. Durch ein Fenſter drangen Diebe in
die Gaſtſtube ein und entfernten mit beſonderer Ge
ſchicklichkeit den Zigarettenautomaten. Da ſie bei ihrer
Tätigkeit nicht geſtört wurden, probierten ſie auch nochverſchiedene Likbre, die leicht erreichbar waren. Den

Automaten ſcheinen ſie im Gartengrundſtück erbrochen
en, Bis auf je eine Schachtel Zigaretten ſtahlenſe 9 geſamten Inhalt nebſt Bargeld. Der geplün

derte Apparat wurde S e e demrundſtück führe r aufgehängt vorne Be Wie konnte die Täter noch cht er
mittel

Incdustrie Handel Börse
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Börsen, Devisen, Märkte

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Mereeburg.

I I. s 26. 8Deatache Aal, Indastrieaktles
Dt. Aal -Ausl. Ammend Papier 93.25 93.50
Rechte eioschl Anh. Kohlen 91.50 92.Abl. -Anl L P. Bemberg 115, 115.--Nr. 1--90 000 111.26 111.62 Buderus Eigeow. 102. 104. 37

82 Prov Sachs hem, BuckauPfandbriete 94.25 94.30 Lhem Gelzenk.
82 Berl. kyp. Cröllw. PapierBank Gokäbr Daimler Motor 8930100.12m 96, 98. Eangelhardt-Br 38.50 97.62
418 do. Liqu Hell Mascbinen 101.50Spfdbr Ser s ſto1.60 101.50 Hildebr. Mähblen] g175 93
82 Mein Hyp. Hoesch-Stahlw. 917.87Bk. Gpf. Em 3 96.50 96.50 Ise Bergbas 107.
82 re -Kr llee Genuß 130.25o m. 21 45,75 95.75 Manst. Berg 113r Centr s Masch. Buckau [16. t

tod -Kr Liqu Phönia Braun 98.50Holdpkabr oo. o 100.75 Riebeck Montan
Vdd Gr. 24 45.75 95.75 Rositzer Zucker 99.- 100.
do Liqu Sangerh. Masch 107.oldofdbr 101.50 Vandererwerke 139,.

82 Pr Laptabr VWegel Hatr GM Pfd Wersch.-Weiß 96. 96.
7 Fr. Lapkdbr 97. 97.
Anst. GM Pfd Steuergutsch. Il
21 2 alig 1.4 1934 103.7597. 97. t 1935 c a1936 5e n 10.n n eedi an 91.fall Bank Stonergnises.1934 1938 107.36 107.

1935--1938 108.30 108.30
1936 1938 108.40 l 106.40

Leipziger Börse vom 27. August.
(Drahtvericht der Commerz- and Privetbank. Filiale Merseburg.

27. 26. 8. 27. 25. 8.
Cassel Jutesp Leipz Landke 107. 107.Chromo Najork 73. 14. Polyobon elFalkenst Gard 434. Riquet Co 93. 93.Kirchner Lo 65. 65. Rugelsd Zemeot L 101.
Kraftw Ss -Ts 104.50 Thär. Gas 134.-133. 50Leipz. B. -Rieb 88. 88. Zuckerraff Halle 54.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr. Reichsmark Ohne Geowubr.

[272.8. 26. [21. 26. 8.
Lond Pfd St 12.3655 12. 35 Kopenb 100 K a5.17 35. 14
Neuyork Doll 2,482 2.442 Oslo 100 K. 62.10 62.07Amsterd 100 G 168. 18 16 17 Paris 100 Frl 16.44 16. 435
Bräse. 100 Betg 41.87 41.87 V rag 10.305 10.30Daaz 100 Guald 46. 99 46. 8 Schwerz 100 eh 31.13 31. 14
Hels 100 t M 5.445 5. 44- Stockb 100 Kr 653.70 33.68
Italien 100 Lire] 20.320 20. 36 Budapest 100 P
Jugosl. 100 D. 5.684 5.684 Wien 100 Schill 48.95 48. 95

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg 27. 8. t x 27. 8.
Weizen märk 198. o0 Viktorigerdses 21.50 24. 06
Roggen märk 161.00 Kl Speiseerbseo 17.00 19. 00
Braugerste 205 211 Peluschr an SNeue Wignterg. Ackerbobneo
Industrie- und Wickes 13.25 13.75Futtergerste 164.00 Blave Lapmneo
tlafer. mürk 1655. 00 Gelbe LudinesoWeizenmehl 26.45 SerradellaRoggenmehl] 21.10 leinkuches 8. 15
WVeizenklero 11.44 Ttockenschonts 4.83Roggeokleie 10.90 Soja-Schrot 7.85
Kaps 1000 kg 3.20 Kartoffelflockes 8.65
Leinsaat 1000 kg

Berliner Getreidegrohmarkt vom 27. August.
Die Umsatztätigkeit war gering. Zum Teil fehlte

es an Angebot, aber auch an Nachfrage. Weizen
stand durchaus nicht dringend zur Verfügung. In
Roggen hielt es schwer, Material abzusetzen, in
der Provinz wurde laufend Ware aufgenommen. Am
Mehlmarkt war keine Anderung zu verzeichnen.
Hafer zur August- Lieferung ohne Nachfrist war
angeboten und fand wenig Beachtung. In Putter-
gersten konnte die Nachfrage nicht befriedigt
werden. In Industriegersten wurden nür
feinste Qualitäten beachtet. Von Braugersten
fanden die eiweißarmen Sorten Beachtung. Am
Futtermittelmarkt lagen Kartoffeltlocken
wiederum fest. Das Angebot war Klein, aber auch
die Nachfrage Konnte man nicht als groß bezeichnen

Rauhfutternotierungen.
(In RM. per 50 kg frei Waggon, ab märk. Station.)

Berlin, 27. Aug. Drahtgepreßtes Roggenstroh
(Quadratballen) ab Station 2,20-—-2,40 (frei Berlin
8,20), drahtgepreßtes Weizenstroh (Quadratballen)
2,10-2,20 (8,10), drahtgepreßtes Gerstenstroh 2,20
bis 2,60 (2,90-—3,10), Roggenlangstroh (zweimal mit
Stroh gebunden) 2,40-—2,70 (3,20—8,30), Roggenlang-
stroh (mit Bindfaden gebündelt) 2,10——2,20
bindfadengepreßtes Roggenstroh 2,00--2,20 (2,80 bis
2.90), vindfadengepreßtes Weizenstroh 1,90——2,10
(2,50-—2, 60), Hacksel 4,00--4,30 (4, 80--5, 10). Ten-
denz: Belebt. Handelsübliches Heu, gesund und
trocken, nicht über 30 Prozent Besatz mit minder-
wertigen Gräsern 4,00--4,50 (4, 80--5,20), gutes Heu,
desgleichen, nicht über 10 Prozent Besatz 5,40 bis
5,80 (6,40-—6,80), Luzerne, lose 6,50--7,00 (7,60 bis
8,60), Thymotee, lose 7,00-—-7,20 (7, 80—-8,80), Klee-
heu, lose 6,60--7, 20 (7,60-—8, 60), Mielitzheu, lose
(Havel) 4,40--4,80, drahtgepreßtes Heu 80 Pf. über
Notiz. Tendenz: Stetig.

Magdeburger Getreidegroßmarkt vom 27. August.

27. 8. 8. 27. 8. 23. 8.Gr. 8 Gr 8
Weizen 76/77 185.00 188. 00 Wintergerste 180-182

5 187.00 15. o Vintergersto 178.00 180. g0
Gr. Gr. HaterRoggen 72/73 162.00 162. o0 Viktoriaerbseo (400-420

laodelspr Weizenmeh]

e ypez. Futter- u. ln-Ausiren geeie 160.00 162.0e Woeeesgh

Brau- G. mittlere JQualitti wo 188 180 185Weizenklete 11.73 11.73
gute lität Roggenkleio 10.40 10.40
feinst. 6b. No. 2 0 25200 205

Zuckernotierungen,

Aagdeburg, 27. Aug. Rohzucker nicht
notiert. Tendenz Rubig.

Preis für Weibzuoker (einsohl. Sack und
Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestello Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 82,55,
32,70, bei Lieferung August 82,55, 32,60, 32,70, Sep-
tember 82,85. Tendenz: Ruhig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einsehl
0,50 RA. für Sack.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseita Hamburg. August 3,40 Br. 8,20 G.,

September 8,40 Br., 8,20 G., Oktober 3,40 Br., 3,80 G.,
November 3,40 Br., 8,80 G., Dezember 3,45 Br.
3,35 G., März 3,60 Br., 3,50 G., Mai 3,70 Br., 8,60 G.
Tendenz: Rubhig.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 27. August
Auftrieb: 1365 Rinder (darunter 368 Ochsen, 209

Bullen, 788 Kühe, Färsen und Fresser), 51 direks;
2005 Kälber; 3699 Schafe; 5437 Schweine, 12 direkt

Heute Heute ſeuto
Ochses 1 42 Kähbe 32732 Schato 3 30-41
do. 2 42 do. 16--24 do. 94do. 3] 41 42Färses 42 do. sdo. 43840 do. 2 41 42 do. 6 ddo. s do. 3 35--40 Schweine 651.50do. 6 Fresser 30 38 do. 21 51.50Bullen 1 42 Kalber 1 80-90 do. 3 51.50
do. 2 4142 do. 265--70 do. e 51.50do. 33340 do. 35862 do. s 51.50do. 4 do. 4 43--85 do. 6 48sKühbeo 140-42 Schafe 1 45 do. 7] 51.50
do 234— 38 do 2] 1244Marktverlauf: Rinder glatt, Spitzentiere über

Notiz; Kalber glatt; Schafe glatt; Schweine glatt.

Der Messe- Dienstag
Ein „quter Tag“.

Das Leipziger Mebamt teilt mit:
Die diesjährige Herbstmesse hatte heute ihren

„guten Tag“. Sie bot gegenüber dem gestern etwas
abgeschwächten Besuch ein äußerst lebhaftes ge-
schäftliches Bild. Aus fast allen Teilen der Messe
wird berichtet, daß sich an den Ständen ohne Über-
hastung Kaufverhandlung an Kaufverhandlung
reihte und daß sehr gute Abschlüsse getätigt worden
sind, wobei im Inlandgeschäft die Vielzahl kleiner
Orders an Stelle weniger großer auffiel. Deutlich
prägt sich an diesem bis ſetzt stärksten Verkaufs-
tage der Messe aus, daß allgemein mit einem über-
saisonmäßigen Ansteigen der Einzelhandelsumsätze
gerechnet wird. Auf der Messe für Bau-, Haus- und
Betriebsbedarf haben öfen und Herde das beste Ge-
schäft gemacht. Sanitäre Anlagen waren stark ge-
fragt. In Gegenständen des Kultur- und Luxus-
bedarfs ist eine ausgesprochene Bevorzugung der
Qualität beobachtet worden.

Auch das Ausland hat heute ins Geschäft ein-
gegriffen. So werden beträchtliche Aufträge der
alten Kundschaft in Porzellan-, Steingut- und Glas-
waren aus Spanien, Holland, Schweden, England
und verschiedenen Balkanstaaten gemeldet. Ahn-
liches gilt für die Edelmetall- und Schmuckmesse
sowie für Lederwaren und Beleuchtungskörper.

Es ist immer wieder der große Spürsinn hervor-
zuheben, mit dem die ausländische Einkäuferschaft
wirkliche Neuheiten herausfindet. Die Tatsache,
daß sie in dieser Beziehung erst heute mit Auf-
trägen hervortrat, ist offenbar auf die zeitfordernde
Suche nach neuen Mustern, neuen Erfindungen und
Verbesserungen zurückzuführen. Unter denjenigen
Auslandbesuchern, die sich auf der Messe für ge-
werbliche Schutzrechte für Lizenzen von neuen Er-
findungen interessierten, befanden sich Engländer,
Franzosen, Polen, Jugoslawen, Spanier und Ange-

jedehbörige verschiedener sü

Im Verfolg des deutsch-tschechoslowakischen Ab-
Kkommens werden die zur Messe erteilten Aufträge
deutscher wie tschechslowakischer Firmen in
großem Umfange auf dem Meßamt abgestempelt.

Die verschiedenen Beratungsstellen des Grobß-
handels, Einzelhandels und Handwerks sowie die
Einrichtungen zur Erleichterung des Ausfuhr-
geschäfts hatten heute einen stärkeren Zuspruch
aus in- und ausländischen Besucherkreisen, als an
den beiden ersten Tagen der Messe, was ebenfalls
als ein Zeichen dafür anzusehen ist, daß heute stark
ins Geschäft gegangen worden ist.

Preispolitik und Mengenkonjunktur.
Hierzu schreibt die Allgemeine Deutsche Oredit-

Anstalt, Leipzig, in ihrem letzten Wirtschaftsbericht
vom 24. August 1935:

Im neuen Deutschland war der Sinn einer ein-
heitlichen Preisüberwachung von vornherein auf
das Ziel der Stabilität gerichtet. Diese zu halten,
Kann dabei als gelungen gelten, wenn festzustellen
ist, daß die Fertigwarenpreise seit dem Tiefstand
1933 um nur rund 7 Prozent angezogen haben. Des-
halb gilt es auch immer wieder zu betonen, daß man
an diese Frage der Preisgestaltung nicht mit rein
wirtschaftlichen Erwägungen vielleicht sogar mit
dem Hinweis auf die konjunkturanregende Wirkung
steigender Preise herantreten darf. Vielmehr ist
gerade in jüngster Zeit mehrfach hervorgehoben
Worden, wie sehr es sich hierbei in erster Linie um
das Festhalton an dem Willen zu einem sozialen
Ausgleich handelt, solange Veränderungen in der
Lohn- und Gehaltshöhe hintangehalten werden.
Selbstverständlich Kann damit nicht gesagt soein,
daß die tatsächlich weit in die einzelnen Wirt-
schaftszweige hineinreichende nachdrückliche und
ausgiebige Erörterung der Preisfrage mehr oder we-
niger zu Unrecht erfolgt. Denn eine „Verewigung“
der Krisenpreise, wie sie mancher Unternehmungs-
zweig aufgewiesen hat und z. T. auch heute noch
aufweist, würde mit der Gefährdung nicht nur von
Einzelbetrieben, sondern auch von ganzen Wirt-sohaftsgruppen das Bild eines geschlossenen und
einheitſichen Aufschwunges empfindlich stören. Ent-
schieden unzutreffend ist es jedoch, wenn man
wie es vereinzelt geschieht die Behauptung auf-
stellt, daß ein Durchhalten der Mengenkonjunktur
unter Aufrechterhaltung des bisherigen Preisstandes
die Gefahr einer sog. Kostenprogression, d. h. einer
allgemeinen Verteuerung des Herstellungsaufwandes
für das einzelne Erzeugnis in sich berge. Denn so-
lange die Leistungsfähigkeit der deutschen Indu-
strie noch nicht mindestens 100prozentig ausgenutzt
ist, Kann in Anbetracht des Wettbewerbs beim An-
gebot wohl kaum das Vorliegen von Voraussetzungen
eines solchen Preisauftriebes angenommen werden.

Elektrolytkupfer 48.

Herausgeder: Franz Rößaer.
Hauptfchriftietter: Franz Gomm

Stellvertreter: Otto Georgi.
Politik und Lokales: Franz Gommz Sport
wirtſchaft u. nichtpolit Teil: Otto Geor ges reisnachrichten:
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Preiswerte Strümpfe
Damenstrümpfe

Doppol-echt ägyptisch Macco,
sohle und Hochferse

Damenstrümpfe
künstl. Waschseide, Marke Magnet,
sehr elast., m. gut verst. Sohle u. Sp.

0.55

0.88

Damenstrümpfe
beste künstliche Waschseide, sehr
feinfädig, in allen Modefarben

Damenstrümpfe
künstl. Waschseide, plattiert, sehr
haltbar, Doppelsohle u. Hochferse

1.10

1.15

rohe Augcahl In Herrenochen

J

Bei uns ist ein kleines
Mädchen angekommen!

Dr. R. Herhbt und Frau

ten den 28. August 1935 7

e

n

Für die uns zu unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir
auch im Namen unſerer Eltern herzlichſt

Fritz Schulz und Fran
Elli geb. Melchior

Bad Lauchſtädt, im Auguſt 1935
S

Sonntag verſchied plötzlich durch Unglücks
fall mein lieber Mann

Paul Schmidt
im Alter von 31 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg, den 28. Auguſt 1935.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
29. Auguſt, nachm. 14.30 Uhr, von der
Kapelle des Altenburg. Friedhofes aus ſtatt.

Kranzſpenden abzugeben Wagnerſtraße 81II

Außerſt behaglich.
möbl. Limme—

mit Schreibt. und
Bad, z. 1.9.z. verm.
Zu erfr. i. d. Gſchſt.

C
m.2 Betten u. igl.

J Kochgelegenheit, z.
1. 9. geſucht. Ang.
u.4777 a. d. Gſchſt.

Allſt. Rentner ſ.
leere Stube
Ang. u. 447 a. d. G.

Zum 1. 11. von
pünktlich. Mietez.

Zimmer
und Küche

geſucht. Angeb. m.
Preis unt. 446 an
die Gſchſt. d. Bl.

Aen er
Preise je nach Form

und Ausführung:
Echi erchene

373. 395. 450. 4590
lackierte 260.- 275. 295

325.- 375. 395
Annahme all. Bedartsdechungsscheine

Jeder Inserat bringt neue Kunden

Runcdfunb-Progrumm

Reichsſender Leipzig
382,2.

Leipzig:
Zwiſchenſender: Dresden 2048

Donnerstag, 29. Auguſt
5.50: Mitteilungen für den Bauern. 6.00:

Berlin: Choral, Morgenſpruch, Gymnaſtik.

MELDET GASTDPLATZ I OEQ
OTSGAUPPE DEBR N. S- V-

Robhaardeven

und on
empfiehlt

Bürgt.-facherchätt

Harkt

(früh.: Schmale
Straße) Jnh.

Wwe. C. Siegmund

Atzendorf

Annahme von
Jnſerat., Druck
ſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellg.
Beſchwerden
uſw. bei

Suſanne Knopp,
Siedlung Nr. 1.

Die allerletzten Tage
des

Iotal-Auvverbau

Die Ware muß raus
zu allerhilligsten Preisen!

Renner
Berufskleidung, Gotthardstraße 28

Mreſe
Staubsauger u

Uieferuang durch die Fachgeschäfte.

135:

Rehhülhner
täglich friſch eintreffend, empf.

Willi Rönnau

Jn der Nacht zum Dienstag verſchied
ſanft nach ſchwerem Leiden meine liebe
Frau, unſere gute Mutter und Großmutter

Fruu Ia Stenzel

im Alter von 67 Jahren.

Albert Stenzel und Kinder

geb. Warnicke

Kötzſchen, den 28. Auguſt 1935.

Die Beerdigung findet Freitag 15 Uhr ſtatt

Am 26. d. M. ging unſer einziger Sohn,
mein lieber Bräutigam, der

Reichsbahninſpektor

Erich Heilmann
im Alter von 25 Jahren, zur ewigen Heimat ein.

Erich Heilmann und Frau
Elsbeth Lützkendorf

Bad Köſen, den 27. Auguſt 1935.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu
nehmen und frdl. zugedachte Kranzſpenden beim
Jriedhofsverwalter Herrn Till abzugeben.
Beerdigung am Donnerstag, dem 29. d. M.,
16 Uhr, von der Friedhofskapelle aus.

Anzeigen.
Für d. Aufnahme
der Anzeigen an
beſtimmt vorge-
ſchriebenen Tagen
od. Plätz. können
wir keine Verant
wortq. übernehm.,
doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach Mög
lichk. berückſichtigt

III
z vm Z.erfr.i. d. G.

fl. m. mmer
zum 1.9. zu verm.
Richthofenſtx. 15,
(an der Kaſerne).
Schöne 3-Zi.

Wohnungen
Kü., Bad u. Jubh.,
z.1.10.35 in Leuna
zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

4-Amm.- Wohn.

m. K., zum 1. 10.
z. verm., Pr.41 M.
Anfr. u. 450 a. Gſt.

zaminen- Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen).

Verlobt:
Zorbau. Frl. Linda Zſcheyge mit

Herrn Walter Reißhauer.
Trebnitz. Frl Lucie Geißler mit

Herrn Karl Burkhardt.

Geſtorben:
Weißenfels. Frau Jda Remmler

geb. Häniſch, 46 J.
Srpwen Frau Henriette Ziegler,

9.

Wethau. Herr Traugott Todte, 77 J.
Almrich. Frau Helene Schröter geb.

Zitzmann, 70 J.
Zeitz. Frau Lina Blume geb. Oehler,

J Herr Gottlieb Schwarz,
Bornitz. Herr Otto Patzer, 58 J.

Soppige üro od. lager
4- Wohnung Fäume Wange

auch geteilt, i. Bad
Lauchſtädt a. 1.10.
zu vermieten. Ang.
u. 451 a. d. Gſchſt.

Inseriert im „MK.“

dumme ſtraße,

hell, trocken, ca.
50 am gr., el. Licht,
Gas, Waſſ.Aſchl.
vorhand., ſof. zu

6.30: Vom Deutſchlandſender: Guten Mor
gen, lieber Hörer! Dazw.: 7.00: Nachr.
8.00: Berlin: Gymnaſtik. 8.20: Breslau:
Morgenſtändchen für die Hausfrau 9.00:
Sendepaufe. 9.40: Vom Deutſchlandſen
der Kindergymnaſtik. 10.00: Nachr. 10.15:
Schulfunk: Ein deutſcher Muſiker befreit
ſich von der Künſtelei des Rokoko: Joh.
Abraham Peter Schulz. 10.45: Sende
pauſe. 11.00: Werbenachr. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45: Für den Bauern.

12.00: München: Mittagskonzert. Dagzw.:
13.00: Zeit, Nachr., Wetter. 14.00: Zeit,

e i Von eſender Allerlei von Zwei bis Drei!
15.00: Sendepauſe. 15.40: Wirtſchaftsnachr.

16.00: Vom Deutſchlandſender: Muſik im
Freien Konzertorcheſter Erich Schneidewind.
16.30: Lieder ſteiriſcher Kompon. 16.50:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr. 17.00: Nach
mittagskonzert. 18.30: Künſtler u. Sol
dat. Wolf Caſpar von Klengel. Der erſte
Baumeiſter des Dresdner Barock. 18.50:
Vom Deutſchlandſender: Die 12. Deut
ſche Rundfunkausſtellung ein voller Er
folg von Jngo Kaul (Aufn.).

19.00: Dreihundert Jahre deutſche Lauten
muſik auf der mittelalterlichen doppelchöri
gen Laute geſpielt. 19.30: Für die junge
Front: Das Lied von der Treue 20.00:
Aus dem Alten Theater, Leipzig: Der Bar
bier von Sevilla Kom. Oper von Roſſini
22.45: Nachr., Sport. 23.00: Köln: Reichs
ſendung: Zeitgenöſſiſche Muſik. Aus dem
Oratorium: Der ewige Strom, v. Maler.

Beutſchlandſender
Welle 1571

Deutſchlandſender: Donnerstag, 29. Auguſt
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel, Tagesſpruch, Choral: Ein Haus voll
Glorie ſchauet. Wetter. 6.10: Berlin:
Gvmnaſtik. 6.30: Fröhl. Morgenmuſik Da
zwiſchen 7.00: Nachr. 8.20: Breslau? Mor
genſtändchen für die Hausfrau 9.00:
Sperrzeit. 9.40: Kindergymnaſtik. 10. 00:
Sendevauſe. 10.15: Volksliedſingen. 10. 55
Sendepauſe. 11.05: H. Boguſat: Gewit
terfurcht und ihre Bekämpfung 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Recht u. Scholle
a te füberaase im Erbbofrecht; anſchl.:

etter.
12.00: Muſik zum Mittag. Dazw. 12.55:

Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45:
Nachr. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programm
binweiſe. 15.15: Bergmannsfrauen. Hör
bild. 15.45: W. von Mevenn: Zeit

Frei KMuſik im Freien Konzertorcheſter E.
Schneidewind. 17.20: W. Heuber: Der
Rechtswahrer Mittler zwiſchen Volk u.
Recht. 17.40: Leipzig: Nachmittagskon-
sert. 18.20: Stunde d. Hitlerfugend: Schiff
in Not Hörſpiel. 18.50; Jngo Kaul: Die

d erſche Funkausſtellung ein yoller
rfolg!19.00: Ein bißchen Tongeplätſcher. Dazu lu

ſtige Szenen 19.45: Deutſchlandecho. 20.00:
Kernſpruch; anſchließend: Wetter, Kurznach
richten. 20.10: Ein „Adler“ wird flügge!
Aus der Kinderſtube der erſten deutſchen
Eiſenbahn 21.00: Tadeuſz Jarecki dirigiert
die Berliner Philharmoniker. 22.00: Nach
richten. 22.20: München: K. Haushofer:
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.40: See

vermiet. Anfr. erb.
unt. 4782 a. dGſt. wetterbericht. 23.00: Reichsſendung: Köln:

Zeitgenöſſiſche Muſik.

Mlele-Fahrlkate
stets am

Inhaber:

Eisleben
Merseburg, Entenplan 9,

Fernr. 3222. Adolf Hitler Str. 11.

leung lein
Ab Donnerstag:
Der 100. HarryPielFilm

Artigten
mit Harry Piel, Suſi Lanner
Hilde Hildebrandt, Hans Junkermann

Der Elefant Jumbo, der Schimpanſe Phips,
die Hunde Pitſch und Bonzo, die Wunderſtute
Mira und der Kakadu Lora ſind die wahren
Stars in dieſem einzigartigen Film.
Werktags 6 und 8.30 Sonntags ab 4 Uhr.

Heute letzter Tag:
Der alte und der junge König.

I. Kulturgemeinde Mlersehurg e. J.

Gaſtſpiel
der Deutſchen Landesbühne, Berlin:

„Der G'wiſſenswurm“
Eine luſtige Bauernkomödie in 4 Bildern

von Ludwig Anzengruber
m. Muſik nach Melod. Adolf Müllers (1802-1886)

Kartenvorverkauf ab Freitag, den 30. Aug. 1935
im Verkehrsbüro, Adolf-Hitler-Straße.

Deſt den K.

A. Gries eler
Sangerhausen, Aschersleben

Lager.
Schütze

neuer Matratze zu

wardſtraße 18, I r.

Bettſtelle mit faſt

verkaufen. Mark

III
ſtehen zum Verkf.
Hindenburgſtr.32.

Dtsch Schäfer
(Jungtier) abzug.

Freienfelde,

Guterh., gebr., md.
Kinderwagen

g. kaufen geſucht.

ngeb. unter 449
a. d. Geſchſt. d. Bl.

Iufpoltern

Moderniſieren
aller Polſter
möbel, Matratz.

Möbelbezüge
große Auswahl
preiswert.

HWödehfarnlsch

Oelgrube l.
lMälzerſtraße 16.

Dürrenberg
Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſo werden uſw.

ei

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlg.,
Ortsvertretung,
Einzelverkauf,

Lorberg, Buchh.,
Markt, Einzel
verkauf,

Elſe Rudolph,
Schkeud. Str. 10,
Trägerbezirk l,Marie vuhl

Am Bahnhof 15,
Trägerbezirk 2,

dia Flatter,
chkeud. Str. 35,

Trägerbezirk 3.

Mädchen
im Haush. erfahr.,
kinderlieb, z. 1. 9.
geſucht. Vorzuſt.
18 19 V. Toballa,

üpgere Haschinenschrefberin

d. d. 10 Fing. Syſtem beherrſcht und
v. Vervielfältig.

g

etwas v. d. Herſtell
verſteht, kann f. ein
Beſchäftigung erhalten. Zuſchr. mit
Stundenſatzang. u. 4784 a. d. Gſt. d. Bl.

e Stund. wöchtl.

Zuhab. i.
Zig. -Hs.

Ziehung 7., 9, u ſo Septbr.

Deutſche Burgen-

GeldLotterie
18334 Gewinne und 4 Prämien RM

200000Höchstgewinn auf f Poppellos RM

Höchstgewino aut 1 Einzelſos RM

60002 Hauptgewinne zu je RM

k Rbos t Doppell
3 ſtGlücksbrief eierneten v

sortlert aus vorschlodenen Tausenden

Glücksbriefoeree i rLortlort aus 10
Porto und Liste 30 Pfg. extra

l det auch unter Nachnahi. Ciiröger
Berlin W S ehe
und alle durch Plakote Konnil.

Voerkaufsstellon

Postscheck Berlin 215

EIIuee
Die Anzeige iſt das
erfolgreichſte erbemittel

Bierfahrer
für ſofort geſucht.
Bewerbungen mit Zeugnisab
ſchriften erbeten unter 4785
an die Gſchäftsſt. d. Blattes.

Gediegene

preiswert

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3
Leuna, Industrietor

PrivatdrucRe
Visitenkarten, Verlobungskarten, Hochzeits-
einladungen, Vermählungsanzeigen, Dank-
Karten, Trauerkarten

in vielen Ausführungen Kkurzfristig und

Sammel
Nummer 2323

Gewinnauszug
5. Klaſſe 45. PreufziſchSüddeutſche

271. Preuß.) KlaſſenLotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hehe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

17. Ziehungstag 27. Auguſt 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 271284
4 Gewinne zu 5000 M. 109316 184605
4 Gewinne zu 3000 M. 100401 224376

20 Gewinne zu 2000 M. 21234 42714 153841
176536 177919 192792 200895 319595 325637
334458

58 Gewinne zu 1000 M. 456 40389 43139 43615
54840 64203 73304 77129 90491 94255 109405
115268 128640 130601 132107 137217 143361
146079 163077 170023 193682 194366 246291
266038 270194 280337 282314 367171 369468

100 Gewinne zu 500 M. 18870 29434 55836 56268
66235 75469 78698 93142 95308 103412 111387
111718 112342 126333 132546 135883 140492

28464 337888235168 271207 557380321497
367222 371108 372963

5936 6225 9435 9910
2 23232 26476

390699
396 Gewinne zu 300 M. 2255

15244 16885 17200 20606 2226
26050 27957 31217 32183 32918 33589 34685
38385 38909 39520 42176 45944 49072 51964

55375 56308 57759 58286 61340 62109
64533 65040 67923 73399 74803
79216 82490 85759 88773
94024 94072 97413 99799

387622 387845
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 34405 7

4 Gewinne zu 5000 M. 139954 219986
10 Gewinne zu 3000 M. 47229 64728 242764304 109 30836

u 2000 M. 86507 123520 14730716 Gewinne
152464 233172 256357 341753 384178

60 Gewinne zu 7000 M. 6669 8190 8316 34870
187404 189592 230685

246668 254825 304027 311395 312198 319154
39798 340140 357122 371355 377652 378412

80004 386 388056284 Gewinne zu 300 M. 342 1112 7741 8897 9089
10987 18 15722 15856 16883 16967 19498

2 393303 398888 399246 Wsiss

Im Gewinnrade verblieben: Gewinne zu je
1000000, 4 zu je 50000, 2 zu je 30000, 4 zu
je 20000, 42 zu je 10000, 64 zu je 5000, 192 n
je 3000, 410 zu je 2000, 1272 zu fe 1000, 1982

zu je 500, 7978 zu je 300 Mk.

Polixe)- Verordnung Flechten,
Hautausſchlag

leidet, teile ich gern koſtenlos das einfache
Mittel mit, durch welches ſchon Unzählige

fün krieure

als Aushang
vorrätig von jahrelangem Leiden oft in 14 Tagen

Buchdr. Ch. Rößner (ohne Diät) vollſtändig befreit wurden
erſebur Max Müller, Görlitz/ Schleſ. un

Kl. Ritterſtr. 3. (Erhältl. i. d. Apoth.
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